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WocheAuflage: 40.500 Exemplare

Wöchentlich erscheinende unabhängige Lokalzeitung für die Stadt Friedrichsdorf
mit den Stadtteilen Friedrichsdorf, Burgholzhausen, Köppern und Seulberg
sowie die Stadt Bad Homburg mit den Stadtteilen Dornholzhausen, Gonzenheim, 
Kirdorf, Ober-Eschbach und Ober-Erlenbach.
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JETZT ANMELDEN UND 
DURCHSTARTEN!

www.fahrschule-hochtaunus.de

          BIS 30.12.2023 ANMELDEN UND

200€* SPAREN
      + GRATIS SIMULATOR-FAHRSTUNDE

      + ERSTE-HILFE-KURS GESCHENKT

* Aktion gültig bis 30.12.2023 und nur bei Neuanmeldung für die Führerschein Klasse B oder A. Mit Fahrstunde ist eine  Übungsstunde 
gemeint. Nicht mit anderen  Aktionen/Gutscheinen kombinierbar. Eine Barauszahlung ist nicht möglich.   Foto: © HomePixel/iStock

Melde dich bis zum 30.12.2023 zum 
Führerschein an und spare 200€* beim 
Grundbetrag! Außerdem gibt’s eine 
gratis Simulator-Fahrstunde in unserem 
Fahrsimulator und den  Erste-Hilfe-Kurs 
geschenkt.

LED-Glasbaum 
batteriebetrieben 

(nicht inkl.), 
in versch. Mustern, 

Größen und Farben, 
Stück ab

6.99
G

Freitag, den 24.11.

9 bis 22 Uhr geöffnet

Samstag, den 25.11.

9 bis 19 Uhr geöffnet

Sonntag, den 26.11. 

11 bis 17 Uhr geöffnet

LICHTERFEST
AM FREITAG

Pflanzen-Mauk Gartenwelt GmbH
An den Drei Hasen 39
61440 Oberursel

www.mauk-gartenwelt.de

*An Sonntagen nur Verkauf 
von Pflanzen mit passendem 

Zubehör und Floristik.
An Feiertagen geschlossen.

Mo. - Do.: 9 - 19 Uhr    Fr.: 9 - 22 Uhr
Sa.: 9 - 19 Uhr • So.: 11 - 17 Uhr*

Wohnung der Woche

Interessiert?
Infos auf Bauen & Wohnen

www.praxis-drhillebrand.de

Zertifiziert vom Deutschen

Beratungszentrum für Hygiene

Praxis für Gesundheitsmedizin
Dr. med. Julia Hillebrand
Gluckensteinweg 19, 61350 Bad Homburg

Tel. 06172 9186-994

Privatpraxis

Fachärztin für Allgemeinmedizin 

Manuelle Medizin / Chirotherapie 

Herzchirurgie und Notfallmedizin

HeartMath®-Therapeutin 

Hypertensiologin DHL®

Kardiovaskuläre
Präventivmedizinerin DGPR®

de Ge-
kid�n

wundervolle
WeihnachtszeitBürgermeister Lars Keitel, Hannah Maser vom Stadtmarketing und Karsten Henrich, Geschäftsführer der Agentur „Provinzglück“ (v. l.),  

stellen im Rathaus das neue Corporate Design vor. � Foto: Ehmler

Von Bernd Ehmler

Friedrichsdorf. Die Stadt freut sich 
über ein neues Corporate Design 
inklusive Logo, mit dem künftig für 
ein einheitliches Erscheinungsbild 
nach innen und außen gesorgt wird. 
„Das ist ein spannender Moment, weil 
er sich an die Zukunft wendet“, sagte 
Bürgermeister Lars Keitel bei der 
Vorstellung.

Über 20 Jahre hatte das bisherige Logo der 
Stadt Friedrichsdorf Bestand – doch es hat sich 
hinsichtlich der Anwendung in den digitalen 
Medien als nicht praktikabel erwiesen. „Das 
alte Logo ist nicht mehr zeitgemäß. Wir möch-
ten uns weiterentwickeln und uns als Stadt zu-
kunftsfähig aufstellen“, erklärte Bürgermeister 
Lars Keitel. Hannah Maser vom Stadtmarke-
ting ergänzte: „Das bisherige Logo war sehr 

kleinteilig und dadurch unter anderem für die 
mobile Webanwendung nur eingeschränkt 
nutzbar. Ein modernes Stadtlogo muss jedoch 
auch die Ansprüche erfüllen, welche die heuti-
ge digitale Kommunikation stellt.“
Im Rahmen eines intensiven Kreativprozesses 
wurde ein neues Corporate Design inklusive 
Logo erstellt, das die Stadt nun im Rathaus 
präsentiert hat. Umgesetzt wurde das neue 
Corporate Design von der Agentur „Provinz-
glück“ aus dem hessischen Gladenbach, die 
sich im Vergabeverfahren gegen insgesamt 
sechs Agenturen durchsetzen konnte. Die 
Umsetzung erfolgte in engem Austausch mit 
der Stadtverwaltung, bei der eine Arbeitsgrup-
pe aus den Bereichen Stadtmarketing, Wirt-
schaftsförderung sowie Sport- und Kulturamt 
gebildet wurde. In den Entwicklungsprozess 
wurden nicht nur die Bürger und die Stadtver-
waltung sondern auch die Stadtpolitik einge-
bunden. So gab es im Juli eine Informations-
veranstaltung, bei der alle Interessierten die 
Möglichkeit erhielten, ihre Anregungen und 
Ideen zur Identität von Friedrichsdorf mitzu-
teilen, um diese in die Neugestaltung mit ein-
fließen zu lassen. Das neue Logo der Stadt 
Friedrichsdorf soll modern und positiv wir-
ken. Es besteht aus einem aus abgerundeten 
Elementen gebildeten abstrakten „F“ und ei-
ner klar definierten Wort-Marke, bei der der 
Stadtname untereinander als Block erscheint. 
„Es hebt sich klar und eindeutig von anderen 
Städten deutschlandweit ab. Dabei hat es eine 
gewisse zeitlose Qualität und bleibt auch nach 

Jahren oder Jahrzehnten relevant und erkenn-
bar“, berichtete Karsten Henrich, Geschäfts-
führer der Agentur „Provinzglück“. In den 
kommenden Wochen und Monaten wird das 
neue Corporate Design schrittweise in die In-
nen- und Außenauftritte der Stadt eingeführt. 
„Um auf eine möglichst kostenbewusste und 
nachhaltige Umstellung zu achten, wird die 
Stadtverwaltung sukzessive ihre gesamte Au-
ßendarstellung anpassen“, erklärte Hannah 
Maser, „Das heißt, Materialbestände werden 
zunächst aufgebraucht und etwa Werbemittel 
erst nach und nach ausgetauscht.“
Erstmalig eingesetzt wurde das neue Logo für 
die Bewerbung des diesjährigen Friedrichs-
dorfer Weihnachtsmarktes. „Für eine professi-
onelle Außendarstellung ist ein ansprechen-
des, modernes Corporate Design, auch vor 
dem Hintergrund des interkommunalen 
Standortwettbewerbs, heutzutage dringend 
notwendig“, begründete Keitel das neue  
Corporate Design und ergänzte: „Wir sind  
sehr froh, nun einen neuen Markenauftritt  
mit hohem Wiedererkennungswert für die 
Bürger, externe Investoren sowie Besucher 
präsentieren zu können.“ Das neue  
Corporate Design dient darüber hinaus als 
Grundlage für das nächste große Projekt  
bei der Stadt: die Neugestaltung des städti-
schen Internetauftritts. Die neue Internetseite 
soll moderner und benutzerfreundlicher wer-
den und den heutigen digitalen Anforderun-
gen an eine zukunftsorientierte Stadtverwal-
tung gerecht werden.

Mit der Zeit gehen mit einem neuen Logo

Bad Homburg · Tel.: 06172 81014 · www.hett.de

IHR PARTNER IN SACHEN 
HEIZUNG UND SANITÄR SEIT 
ÜBER 85 JAHREN

www.stadtwerke-bad-homburg.de
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Ausstellungen
„Kaiserliche Appartements“, Dauerausstellung im 
Königs�ügel, Schloss Bad Homburg, dienstags bis 
sonntags 10-16 Uhr
„120 Jahre Harley Davidson“, Jubiläumsausstel-
lung im Central Garage Automuseum, Niederstedter 
Weg 5, mittwochs bis sonntags 12-16.30 Uhr, an al-
len Feiertagen geschlossen, (bis Ende Januar 2024)
„244ff – Von Friedrich bis Ferdinand“, Daueraus-
stellung in der historischen Bibliothek, Schloss Bad 
Homburg, dienstags bis sonntags 10-16 Uhr
„Vom Abakus und anderen Techniken zum Com-
puter“, Sonderausstellung im Gonzenheimer Muse-
um im Kitzenhof, Am Kitzenhof 4, sonntags 15-17 
Uhr (außer in den Ferien), Anmeldung auch wochen-
tags bei Heinz Humpert unter 06172-450134
„Freiheit und Abenteuer – Erinnerung an über 
100 Zeltlager“, Sonderausstellung im Kirdorfer Hei-
matmuseum, Am Kirchberg 41, sonntags 15-17 Uhr
„Schulausstellung“, Dauerausstellung im Museum 
der Heimatstube Ober-Erlenbach, Am Alten Rathaus 
9, jeden ersten Sonntag im Monat von 15-17 Uhr oder 
nach Anmeldung
„Josef Baumann und die Geschichte der Lehr- 
und Versuchsanstalt in Ober-Erlenbach“, Heimat-
stube Ober-Erlenbach, Am Alten Rathaus 9, erster 
Sonntag im Monat von 15-17 Uhr oder nach Verein-
barung
„Alles Banane“, Artlantis-Künstler mit Bananen-
sprayer Thomas Baumgärtel, Galerie Artlantis, Tan-
nenwaldweg 6, freitags 15-18 Uhr, samstags und 
sonntags 11-18 Uhr, (bis 3. Dezember)
„Wechselspiel“, abstrahierte Landschaften von Hen-
rike Klopf�eisch, Kulturzentrum Englische Kirche, 
samstags und sonntags von 11-14 Uhr und eine Stun-
de vor Beginn von Veranstaltungen, (bis 17. Dezem-
ber)
„Historische medizinische Instrumente – Sammlung
Dr. med. Andreas Frydrych“, Foyer Hochtaunus-
Kliniken, (bis Dezember)
„Sand. Ressource, Leben, Sehnsucht“, Museum 
Sinclair Haus, Löwengasse 15, dienstags bis freitags 
14-19 Uhr, samstags, sonntags und feiertags 10-18 
Uhr, (bis 11. Februar 2024)

Kino in Bad Homburg
Kinopolis, Basler Straße 1
Infos unter www.kinopolis.de/bh/programm

Regelmäßige Veranstaltungen
„Eiswinter“, Eislaufen im Kurpark, Eisstockschie-
ßen und winterliche Snacks, Stiftung Historischer 
Kurpark Bad Homburg, Programm im Internet unter 
www.eiswinter-bad-homburg.de, Brunnenallee Kur-
park, montags bis donnerstags 14-20 Uhr (in den 
Schulferien 12-20 Uhr), freitags 14-21 Uhr (in den 
Schulferien 12-21 Uhr), samstags, sonn- und feier-
tags 10-21 Uhr, Heiligabend und Silvester 10-15 Uhr, 
Neujahr 14-21 Uhr, (23. November bis 14. Januar)
Weihnachtsstadt, Weihnachtszauber auf der Loui-
senstraße und am Kurhaus, (23. November bis 14. 
Januar)
Romantischer Weihnachtsmarkt am Schloss, an 
den ersten drei Adventswochenenden, freitags 15-21 
Uhr, samstags und sonntags 12-21 Uhr, am vierten 
Adventswochenende Donnerstag 15-21 Uhr, Freitag 
und Samstag 12-21 Uhr

Taunus Nachrichtenwww. .de

Besuchen Sie auch 
unser neues 

Online-Portal

Notrufe
Polizei   110
Feuerwehr/Notarzt 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg 06172-140

Polizeistation
Saalburgstraße 116  06172-1200

Sperr-Notruf für Karten 116116

Notruftelefon für Kinder
und Jugendliche 116111

Hilfstelefon 
„Gewalt gegen Frauen“ 08000-116016

Telefonseelsorge 0800-1110111
0800-1110222

Stadtwerke Bad Homburg
Gas- und Wasserversorgung 06172-40130

Mainova AG
für Friedrichsdorf  069-21388-110

Syna GmbH
Stromversorgung   0800 7962787

Wochenend-Notdienst der Innung 
Sanitär und Heizung 06172-26112

Oberhessische Versorgungbetriebe AG
für Ober-Erlenbach 
und Burgholzhausen  06031-821

Giftinformationszentrale 06131-232466

FÜR DEN NOTFALL

Bundesweiter Ärztlicher 
Bereitschaftsdienst
in Hessen rund um die Uhr 116117

ÄBD Vordertaunus 
in den Hochtaunus-Kliniken
Zeppelinstraße 20,61352 Bad Homburg
montags bis freitags 19 bis 24 Uhr
samstags, sonntags, feiertags und an 
Brückentagen 10 bis 18 Uhr

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt 
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD 
Frankfurt-West/Main-Taunus 
im Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 20 Uhr
samstags, sonntags 9 bis 20 Uhr
feiertags und an Brückentagen 9 bis 20 Uhr

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemei-
nen Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 
20 bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist un-
ter 0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) 
oder 22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren.

Donnerstag, 23. November
Stern-Apotheke, Bad Homburg-Gonzenheim, 
Frankfurter Landstraße 61, Tel. 06172-42115

Freitag, 24. November
Stern-Apotheke, Oberursel-Stierstadt, 
Taunusstraße 24a, Tel. 06171-73807
Hardtwald-Apotheke, Friedrichsdorf-Seulberg, 
Hardtwaldallee 5, Tel. 06172-71480

Samstag, 25. November
Liebig-Apotheke, Bad Homburg,
Saalburgstr. 157, Tel. 06172-31431
Brunnen-Apotheke, Steinbach, 
Bornhohl 3-5, Tel. 06171-75120

Sonntag, 26. November
Apotheke an den 3 Hasen, Oberursel,
An den Drei Hasen 12, Tel. 06171-286960

Montag, 27. November
Park-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 128, Tel. 06172-44958

Dienstag, 28. November
Rosen-Apotheke, Oberursel, 
Adenauerallee 21, Tel. 06171-51038 
Cune-Apotheke, Friedrichsdorf-Köppern, 
Köpperner Straße 70, Tel. 06175-3435

Mittwoch, 29. November
Hirsch-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 102, Tel. 06172-23021

Donnerstag, 30. November
Columbus-Apotheke, Oberursel, 
Vorstadt 16, Tel. 06171-694970
Goethe-Apotheke im Taunus-Carré, Friedrichsdorf, 
Wilhelmstraße 23, Tel. 06172-9975751

Freitag, 1. Dezember
Kirdorfer Apotheke, Bad Homburg,
Kirdorfer Straße 67, Tel. 06172-86300

Samstag, 2. Dezember
Central-Apotheke, Steinbach
Bahnstraße 51, Tel. 06171-9161100
Linden-Apotheke, Bad Homburg-Ober-Eschbach,
Jahnstraße 1, Tel. 06172-44696

Sonntag, 3. Dezember
Kur- & Louisen-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 77, Tel. 06172-24037

Veranstaltungen

Donnerstag, 23. November
Eröffnung Bad Homburger Eiswinter mit OB Alex 
ander Hetjes und Kurdirektor Holger Reuter sowie 
Eiskunstlaufshow, Brunnenallee Kurpark, 17 Uhr
Vortrag, Klinikforum in den Hochtaunus-Kliniken, 
Thema: Urologische Tumorbehandlung mit moderns-
ten Operationssystemen von Dr. med. Jon Jones, Fo-
yer Hochtaunus-Kliniken, Zeppelinstraße 20, 18 Uhr
Infoabend für das Beru�iche Gymnasium, Maria-
Ward-Schule, Weinbergsweg 60, 19-20.30 Uhr
Buchvorstellung, „Das Geschenk des Orest“ von 
Bernhard Jussen, Forschungskolleg Humanwissen-
schaften, Anmeldung per E-Mail an anmeldung@
forschungskolleg-humanwissenschaften.de, Am 
Wingertsberg 4, 19 Uhr

Freitag, 24. November
Nachmittag der offenen Tür, Maria-Ward-Schule, 
Weinbergsweg 60, 14.30-17.30 Uhr
Lesung, „Prosaische Passionen“ mit Sandra Kegel, 
Stadt, Stadtbibliothek, Dorotheenstraße  24, 19.30 
Uhr
2. Orchesterkonzert, Sinfonietta Köln und  Anne 
Sophie Luong (Violine), Schlosskirche, 19.30 Uhr
Theater, „Drei Nüsse für Aschenbrödel“, Kurtheater, 
20 Uhr
Konzert, „Xhol Caravan“, Psychedelic-Rock und 
Jazz-Rock, Galerie Artlantis, Tannenwaldweg 6, 20 
Uhr
Show, „Nie wieder Alkohol“, Deutsches Äppelwoi-
Theater, Schwedenpfad 1, 20 Uhr

Samstag, 25. und
Sonntag, 26. November
Jubiläumsfeier und Zuchtausstellung, 100 Jahre 
Kleintierzüchter Ober-Erlenbach, Vereinsgelände, 
Beudeweg, Jubiläumsfeier Samstag,16-20 Uhr, Aus-
stellung Sonntag 10-16 Uhr
Eisenbahn-Ausstellung, Interessengemeinschaft Ei-

Veranstaltungen

Donnerstag, 23. November
Kabarett, „Unfreiwillig komisch“ mit Henning 
Ruwe und Martin Valenske, Garniers Keller, 20 Uhr

Samstag, 25. November
Folk-Konzert, „Shebeen Connection“, Garniers Kel-
ler, 20 Uhr

Sonntag, 26. November
Kindertheater, „Stille Weihnacht“, Theater Rotes 
Zebra, Garniers Keller, 11 Uhr

Donnerstag, 30. November
Musikalische Lesung, „Pit Knorr und die eiligen 
drei Könige“, Forum Friedrichsdorf, 20 Uhr

Samstag, 2. Dezember
Adventsmarkt, „Awo Haus Dammwald“, Garten 
Kolberger Straße 1-3, 13-19 Uhr
Adventskonzert, „FrauenArt“ VolksChor Köppern, 
evangelische Kirche Köppern, 17 Uhr

Sonntag, 3. Dezember
Puppenspiel, „Das Schaf Oskar will auch zur Krip-

Kino in Friedrichsdorf
Filmtheater Köppern, Köpperner Straße 70 
(Telefon 06175-1039; www.kinokoeppern.de)

   
Keine Vorstellung
Donnerstag

Ein ganzes Leben
Freitag 17 Uhr, Sonntag 17 + 20 Uhr   
Samstag, Montag + Dienstag 20 Uhr

Ingeborg Bachmann – Reise in die Wüste
Samstag 17 Uhr

Terroir – eine genussvolle Reise durch die   
Welt des Weins
Freitag 20 Uhr

Neue Geschichten vom Pumuckl
Samstag 15 Uhr

Checker Tobi – Reise zu den �iegenden Flüssen
Sonntag 15 Uhr

   

pe“, Seulberger Nikolausmarkt, Heimatmuseum, Alt 
Seulberg 44, 16 Uhr

senbahn, Vereinshaus Gonzenheim, Am Kitzenhof 4/
Friedrichsdorfer Straße, Samstag 13-18 Uhr, Sonntag 
10-17 Uhr
Weihnachtsbasar, 50-jähriges Bestehen des Weih-
nachtsbasars der Katholischen Frauengemeinschaft 
Kirdorf, Am Schwesternhaus, Samstag 15-18 Uhr, 
Sonntag 10.30-17 Uhr

Samstag, 25. November
Christmas Art Market, Academy of Fine Arts Ger-
many, Im Atzelnest 3, 10-15 Uhr
Römischer Abend, mehrgängiges Menü nach anti-
ken Rezepten und Programm, Römerkastell Saalburg, 
18.30 Uhr
Konzert, „Abba today – Tribute Show“, Kurtheater, 
20 Uhr
Show, „Nie wieder Alkohol“, Deutsches Äppelwoi-
Theater, Schwedenpfad 1, 20 Uhr

Sonntag, 26. November
Ausstellungseröffnung, „Kunst und Musik“, Bilder-
zyklus von Christel Lauer, evangelische Erlöserkir-
che, ab 16 Uhr
Konzert, „Die Gedanken sind frei“, Chöre des Sän-
gerkreises Hochtaunus, Schlosskirche, 17 Uhr
Galakonzert der Meisterklasse Lev Natochenny, 
Kulturzentrum Englische Kirche, 18 Uhr

Mittwoch, 29. November
Musical, „Die Schneekönigin“, Kurtheater, 16 Uhr
Vortrag, „Dort oben war man Forscher, wie später 
niemals mehr – Das Berliner Schloss in der Weimarer 
Republik“ von Dr. Alfred Hagemann, Anmeldung 
unter 06172-9262148 oder per E-Mail an Schloss_
Bad Homburg@schloesser.hessen.de, Weißer Saal, 
Schloss, 19 Uhr 
Vortrag, „Insektensterben – Ursachen und Auswir-
kungen auf Ökologie und Mensch“ von Dr. Ernst 
Dieter Eberhard, „Stiftung zur Himmelspforte“, 
evangelische Kirchengemeinde Ober-Eschbach/
Ober-Erlenbach, Gemeindesaal, Ober-Eschbacher 
Straße 76, 19.30 Uhr

Adventskonzert für Senioren
Bad Homburg (hw). Die Stadt veranstaltet 
unter der Federführung der Servicestelle „Äl-
ter werden“ das traditionelle Adventskonzert 
für Senioren sowie alle Interessierten. Es �n-
det am Dienstag, 12. Dezember, um 15 Uhr 
im Kulturzentrum Englische Kirche, Ferdi-
nandsplatz, statt.
Unter dem Titel „Und Frieden auf Erden“ prä-
sentieren die Sopranistin Heike von Blan-
ckenburg und der Pianist Hanno Lotz bekann-

te Advents- und Weihnachtslieder aus 
Deutschland, Großbritannien und Frankreich 
sowie Werke von Brahms, Humperdinck oder 
Rutter. Unterstreichen möchten die Künstler 
damit die friedensstiftende Wirkung der Mu-
sik. Der Eintritt beträgt neun Euro. Bad-Hom-
burg-Pass-Inhaber zahlen die Hälfte. Karten 
und Infos gibt es bei der Servicestelle „Älter 
werden“ unter 06172-1005555 oder per E-
Mail an sabine.schmidt@bad- homburg.de.

BEILAGENHINWEIS

Unsere heutige Ausgabe enthält eine Beilage

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

- Prospektbeilagen sind nicht immer 
für eine komplette Ausgabe gebucht -

Elly-Beinhorn-Straße 3-7
65760 Eschborn



�

Be
tte

n-
Ze

lle
ke

ns
 G

mb
H,

 60
31

4 F
ra

nk
fu

rt

Auch online
shoppen unter

betten-zellekens.de!

FÜR JEDEN SCHLAFTYP
DIE RICHTIGE DECKE

Unsere Schlafexperten
beraten Sie gerne, welche Bettdecke

am besten zu Ihnen passt.

PRAXISÜBERNAHME
Mit großer Freude und Engagement werde 
ich ab 2. 1. 2024 die Hausarztpraxis von Frau Dr. 
med. Birgit Wagenbach übernehmen und Sie 
weiterhin medizinisch individuell bereuen.

Unsere Praxisöffnungszeiten sind:

Montag: 8 - 14 Uhr
Dienstag-Freitag 8 - 12 Uhr
Dienstag Nachmittag 15-18 Uhr
Donnerstag Nachmittag 14 - 17 Uhr

Ich freue mich auf Sie
Frau MD Neda Geroyan
Ärztin für Allgemeinmedizin

Reinerzer Weg 2 · 61348 Bad Homburg
Telefon: 06172 - 934093
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Klick . . .                    

unter
taunus-nachrichten.de

Internet

                kostenfrei 
                im

Deutschland - ein Land der 
Schmerzpatienten. Sind Sie viel-
leicht auch betroffen? Ca. fünf 
Millionen Menschen leiden an 
Polyneuropathie. Zu den häufigsten 
Ursachen zählen Diabetes mellitus, 
Dialyse, Chemotherapie, Medika-
menteneinnahme und starker Alko-
holkonsum. Rund ein Drittel aller 
Ursachen bleibt jedoch ungeklärt. 
Werden Sie aktiv und informieren 
sich beim Beratungs-Tag über die
alternative nicht schulmedizinische  
HiToP®-Hochtontherapie.
Donnerstag, den 30.11.2023
Kur- & Louisen-Apotheke
Louisenstr. 77
61348 Bad Homburg
Bitte vereinbaren Sie noch heute 
Ihren persönlichen Beratungstermin,
auch telefonisch möglich.
Apothekerin Margit Kowalski
Telefon: 06172 – 2 40 37

KRIBBELN, BRENNEN,
TAUBE FÜSSE?
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Klimaschutz als Pflicht – umsetzbar?
Friedrichsdorf (jul). Deutschland steht an 
einem Scheideweg. Die kontrovers diskutierte 
Energiewende der Grünen wird durch das Ge-
bäudeenergiegesetzt (GEG), auch bekannt als 
„Heizungsgesetz“, für Hausbesitzer ab 2024 
zum Pflichtthema. Denn ab 2024 dürfen in 
Neubauten nur noch Heizungen installiert 
werden, die zu 65 Prozent mit sogenannten 
erneuerbaren Energien betrieben werden. Es 
gelten auch neue Regeln für bereits bestehen-
de Gebäude. Für Interessierte vor allem an 
dem Thema „Klimaschutz als Pflicht“ bot die 
Veranstaltung „Technologien für Klima-
schutz“ mit Vorträgen und anschließender Po-
diumsdiskussion im Forum ein ausführliches 
Programm. Experten aus Wirtschaft und Akti-
vismus stellten ein breites Spektrum an The-
men vor, und die Bürger konnten sich nicht 
nur durch die Vorträge, sondern auch an den 
Informationsständen im Foyer informieren. 
So erklärte Diplom Ingenieur Marcus Michal-
la zum Beispiel, welche Vorteile eine eigene 
Energiegewinnung durch Solaranlagen biete, 
und wie diese implementiert werden könne. 
Dabei ging es auch um spannende Punkte wie 
etwa die KI-Integration und die technische 
Möglichkeit der Zwei-Wege- Stromeinspei-
sung sowie um den rechtlichen Rahmen und 
welche Herausforderungen noch bestehen. Da 
Michalla selbst schon seit langer Zeit diese 
Art der Eigenenergiegewinnung praktiziert, 
verwendete er sein eigenes Haus als Beispiel 

dafür, wie der Energiebedarf sich über das 
Jahr verteilt, wie er durch die Anlage gedeckt 
werden kann und wie das Einspeisen von 
Strom ins Netz funktioniert.
Der Anti-Atomstrom-Aktivist und BUND-
Landesvorstand Werner Neumann hielt die 
letzte Präsentation und behandelte hauptsäch-
lich die rechtlichen Ansprüche, die beim The-
ma Klimaschutz an die Kommunen gestellt 
werden. Er bezeichnete die Pflicht zum Kli-
maschutz als Chance und meinte, dass Kom-
munen, die nichts zum Klimaschutz beitragen 
wollen, rechtlich eben dazu gezwungen wer-
den müssten.
In der nachfolgenden Diskussionsrunde, die 
von dem Metereologen Thomas Ranft mode-
riert wurde, und an der auch Melanie Schle-
pütz von der Landesenergieagentur, Thomas 
Fösel (Geschäftsführer der Synag) und Bür-
germeister Lars Keitel teilnahmen, griff Neu-
mann die hessische Landesregierung scharf 
an und kritisierte ihre seiner Ansicht nach un-
zulängliche Klimapolitik. Die Diskussion be-
schäftigte sich aber auch mit der Zukunft der 
Energienetze, ein Thema, bei dem Fösel viele  
Perspektiven darlegen konnte.

! Interessierte können sich die Präsentatio-
nen der Experten auf der Veranstaltungs-
seite des IZN-Friedrichsdorf im Internet 

unter www.izn-friedrichsdorf.de herunterla-
den.

Metereologe Thomas Ranft moderiert die Podiumsdiskussion im Forum zum Thema „Techno-
logien für Klimaschutz“, an der sich Bürgermeister Lars Keitel, BUND-Landesvorstand Wer-
ner Neumann, Melanie Schlepütz von der Landesenergieagentur und der Geschäftsführer der 
Synag, Thomas Fösel, sowie Bürger aus Friedrichsdorf beteiligen. � Foto: jul

Zeichen setzen gegen Gewalt an Frauen
Friedrichsdorf (fw). In Deutschland wird 
jede dritte Frau mindestens einmal in ihrem 
Leben Opfer von physischer und/oder sexua-
lisierter Gewalt. Jede vierte Frau erfährt Ge-
walt durch ihren aktuellen oder früheren Part-
ner. In den vergangenen fünf Jahren ist die 
Zahl von Gewalttaten an Frauen auch im 
Hochtaunuskreis noch einmal deutlich ange-
stiegen und hat die Marke von über 300 Fällen 
pro Jahr überschritten. Im Jahr 2022 waren es 
332 Fälle, die der Polizei bekannt wurden. Al-
lein schon nur die offiziellen Zahlen machen 
deutlich, wie massiv das Problem ist. Deshalb 
sagt die Stadtverwaltung „Nein“ zu Gewalt an 
Frauen, und es wird am 25. November, dem 
„Internationalen Tag gegen Gewalt an Frau-
en“ vor dem Rathaus die Fahne „Frei Leben 
– Ohne Gewalt – Nein zu Gewalt an Frauen“ 

gehisst. Am 30. November wird es um 19 Uhr 
einen Filmabend nur für Frauen im Rathaus, 
geben. Die Friedrichsdorfer Frauen- und 
Gleichstellungbeauftragte, Britta Heblich, 
und die Beratungsstelle von „Frauen helfen 
Frauen Hochtaunuskreis“ zeigen den Bezie-
hungsthriller „Alice, Darling“. Alice ist in ei-
ner toxischen Beziehung gefangen. Ihr Freund 
ist manipulativ, kontrolliert sie und bringt sie 
so an ihre psychischen Grenzen. Ihrem Um-
feld spielt Alice ein heiles Privatleben vor. 
Doch bei einem Wochenende mit Freundin-
nen, beginnt sich Alice aus der Abhängigkeit 
zu lösen. Im Anschluss an den Film können 
sich die Teilnehmerinnen mit Heblich, und 
Ulla Stier, Beraterin von „Frauen helfen Frau-
en Hochtaunuskreis“ über toxische Beziehun-
gen und deren Warnsignale austauschen.

Deftig geht’s zur Sache mit Deutschrock

Erstmals rockt die Band „deFFtig“ am Freitag, 24. November, um 20.30 Uhr den Garniers 
Keller, Institut Garnier 1. „deFFtig“, das sind fünf reifere Herren, die ihrer Leidenschaft – der 
deutschsprachigen Rockmusik – frönen und ihr Publikum einladen, bei Coversongs von Rio 
Reiser bis Herbert Grönemeyer, von Heinz Rudolf Kunze bis Extrabreit jede Menge Spaß zu 
haben. Das Quintett um Wolfgang Diehl bringt aber nicht nur die großen Hits der 1980er bis 
in die Neuzeit zu Gehör, sondern auch vergessene Perlen der deutschen Rockmusik aus Ost 
und West. Die Karten kosten 15 Euro und können reserviert werden unter Telefon 06172-72087 
oder per E-Mail an garnierskeller@gmx.de. Mehr Infos gibt es im Internet unter www.garniers-
keller.de. Restkarten sind auch an der Abendkasse erhältlich. � Foto: Wolfgang Diehl

Eulen flattern wieder
Friedrichsdorf (fw). Wenn die kalte Jahres-
zeit beginnt, fliegen nicht nur die Kraniche 
gen Süden. Nein, auch die Eulen flattern wie-
der. Längst wird im Seulberger Karneval-Ver-
ein „Die Taunus-Eulen“ jede Woche geprobt, 
getanzt und viel gelacht, damit bei der großen 
Fremdensitzung im Februar das Publikum be-
geistert werden kann. Der Kartenvorverkauf 
für die Sitzung am Samstag, 3. Februar 2024, 
in der Sporthalle Seulberg, Landwehrstraße 
hat bereits am 11. November begonnen. Eine 
Karte kostet 14 Euro bei Marianne Schönig 
unter Telefon 06172-71560 und bei Ralf 
Rompel unter Telefon 06172-79933.

Sprechtage im Rathaus 
Friedrichsdorf (fw). Das Hessische Amt für 
Versorgung und Soziales bietet seit Oktober 
Sprechtage im Rathaus an. Aus technischen 
Gründen kann jedoch weder ein Schwerbe-
hindertenausweis noch ein Beiblatt ausge-
stellt werden. Eine Vorsprache ist nur nach 
vorheriger Terminvereinbarung unter Telefon 
069-1567411 von 9 bis 12 Uhr möglich.

Ehrenamtliche 
Solarberatung
Friedrichsdorf (fw). Unter 
dem Dach der Bürgerener-
gie Hochtaunus bieten vier 
ehrenamtliche Solarberater 
eine kostenfreie Erstbera-
tung für alle Bürger an mit 
dem Ziel, den Zugang zu 
dem Thema zu erleichtern 
und kritische Fragen wie 
„Lohnt sich das über-
haupt?“ oder „Geht das bei 
unserem Dach?“ gleich im 
Voraus zu beantworten. 
Hausbesitzer können auf 
der Webseite der Bürge-
renergie Hochtaunus den 
Beratungsfragebogen her-
unterladen, ausfüllen und 
an die Solarberatung schi-
cken im Internet unter 
www.buergerenergie-hoch-
taunus.de/#solarberatung.

Adventskonzert
Friedrichsdorf (fw). Der 
FrauenArt VolksChor Köp-
pern stimmt am Samstag, 2. 
Dezember, um 17 Uhr in der 
evangelischen Kirche Köp-
pern mit einem Adventskon-
zert auf die Adventszeit ein. 
Stimmungsvoll wird zusam-
men mit dem Chor der 
Grundschule die Adventszeit 
eingeläutet. Weihnachtsge-
bäck, Glühwein und gute 
Gespräche lassen das Kon-
zert ausklingen.

Eine Pause bitte
Friedrichsdorf (fw). Am 
Samstag, 25. November, öff-
net die evangelische Kir-
chengemeinde Köppern wie-
der ihre Kirche in der Köp-
perner Straße zur „ Atem-
pause“. Eine halbe Stunde 
mit Musik, Texten und Stille 
für alle, die inne halten, eine 
Auszeit nehmen und zur Ru-
he kommen wollen. Von 
16.15 Uhr bis 16.45 Uhr und 
auch an folgenden weiteren 
Terminen 9. Dezember, und 
30. Dezember.

Schmuckstand
Friedrichsdorf (fw). Am 
Samstag, 25. November, 
veranstalten die „Friedrichs-
dorfer Unterstützerinnen“ 
von 9.30 bis 15 Uhr einen 
Informations/Schmuckstand 
im Taunus-Carré, Wilhelm-
straße. Der Erlös geht an den 
Verein „Frauen helfen Frau-
en“ in Oberursel. Damit 
wird die Arbeit des Vereins 
unterstützt, der von Gewalt 
betroffenen Frauen und ih-
ren Kindern Schutz und Be-
ratung bietet.
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Öffnungszeiten im Rathaus
Friedrichsdorf (fw). Das Rathaus ist zu den 
Sprechzeiten Montag bis Freitag von 8 bis 12 
Uhr, Montag und Dienstag von 13.30 bis 
15.30 Uhr, Donnerstag von 13.30 Uhr bis 18 
Uhr geöffnet. Um Wartezeiten zu vermeiden, 
wird empfohlen, vorab einen Termin zu ver-
einbaren und wenn möglich, die Online-Ter-
minvergabe im Internet unter www.friedrichs-
dorf.de zu nutzen. Auch ist der Kartenvorver-
kauf für die Friedrichsdorfer Kulturzeit wäh-
rend der Sprechzeiten an der Info-Stelle im 

Rathaus möglich. Karten für die aktuelle 
Spielzeit können aber nach wie vor im Inter-
net unter www.friedrichsdorf.de oder beim 
Holiday Land Reisecenter Stosius im Taunus 
Carré, Wilhelmstraße 23, zuzüglich einer Ser-
vicegebühr, Montag bis Freitag von 10 bis 18 
Uhr und Samstag von 10 bis 16 Uhr erstanden 
werden. Informationen rund um die Fried-
richsdorfer Kulturzeit gibt es unter Telefon 
06172 731-1296 oder per E-Mail an stadtver-
waltung@friedrichsdorf.de.

Kronbergs Laternenweg
Friedrichsdorf (fw). Der Sozialverband VdK 
Ortsvertretung Friedrichsdorf lädt am Freitag, 
24. November, zu einer Tour entlang des 
Kronberger Laternenweges ein. Treffpunkt ist 
um 16.55 Uhr  am Bahnhof Friedrichsdorf. 
Die erste Kronberger Laienspielschar lässt 
Geschichten lebendig werden und entführt in 
die Zeit von schwer arbeitenden Marktfrauen, 
raufenden Rittern  und streitenden Würdenträ-
gern. Eine Anmeldung ist erforderlich bei In-
grid Müller unter Telefon 06172-995880. 
Gäste sind willkommen.

Seniorenbeirat trifft sich
Friedrichsdorf (fw). Die Vollversammlung 
des Seniorenbeirates der Stadt findet am Don-
nerstag, 23. November, um 9.30 Uhr im gro-
ßen Sitzungssaal des Rathauses, erster Stock, 
Raum 101, Hugenottenstraße 55, statt. Auf 
der Tagesordnung stehen unter anderem Be-
richte aus dem Vorstand und den Stadtteilen, 
die Seniorenzeitung, sonstige Aktivitäten so-
wie der Jahresbericht der Vorsitzenden. Inter-
essierte Besucher sind eingeladen. In der Zeit 
von 9 bis 9.30 Uhr bietet der Seniorenbeirat 
eine öffentliche Bürgersprechstunde an.

Wanderung für Frauen
Friedrichsdorf (fw). Unter dem Propheten-
wort „Suchet mich, so werdet Ihr leben…“ 
(Amos 5, 4) lädt das Team der evangelischen 
Frauen im Dekanat Hochtaunus für Samstag, 
25. November, zu einer meditativen Herbst-
wanderung für Frauen mit abwechslungsrei-
chen Ausblicken ein. Sie nehmen die Natur 
mit allen Sinnen wahr, haben Zeit zum Reden, 
Verweilen, Lauschen und Schweigen, beden-
ken auf dem Weg Vergehendes und Kommen-
des, Erfüllendes und das, was losgelassen 
werden soll. Treffpunkt ist um 14 Uhr am 
„Dillinger Dom“, Dillinger Straße 32. Park-
möglichkeiten gibt es am Dillinger Friedhof 
und an der Tagungsstätte. Nach dem etwa 
90-minütigen Rundweg mit genügend Pausen 
ist ein gemütlicher Austausch bei Kaffee und 
Kuchen geplant. 	Anmeldung per E-Mail an 
christa.troeger@seulberg.info, Telefon 
06172-74724 oder an gabi-golinski-
woehler@t-online.de, Telefon 06172-78625.

Überraschungskirche
Friedrichsdorf (fw). Die Überraschungskir-
che der evangelisch-methodistischen Kirche 
Friedrichsdorf findet am Freitag, 24. Novem-
ber, um 15.30 Uhr in der Kirche, Wilhelmstra-
ße 28, unter dem Motto „Ich schenke und tei-
le“ statt. Anhand der Geschichte des Nikolaus 
von Myra erfahren die Kinder bei spieleri-
schen Aktionen das Thema Beschenktsein, 
Dankbarkeit und Teilen. Gemeinsam werden 
materielle und ideelle Geschenke hergestellt. 
„Wir möchten den Kindern vermitteln, dass es 
nicht nur um das Erhalten von Geschenken 
geht, sondern auch darum, anderen eine Freu-
de zu machen und Gottes Liebe weiterzuge-
ben“, sagt Ingrid Baum von der Überra-
schungskirche, „Der Nikolaus von Myra ist 
ein gutes Beispiel dafür.“ Es gibt fröhliche 
und vertiefende Aktionen zum Thema, eine 
kindgemäße Andacht, viele Lieder und ein 
gemeinsames Essen zum Abschluss. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich.

Kindertheater „Stille Weihnacht“
Alle Großen und Kleinen ab vier Jahre dürfen 
sich auf das Theaterstück „Stille Weihnacht“ 
im Garniers Keller, Institut Garnier 1 am 
Sonntag, 26. November, um 11 Uhr freuen. 
Das Erzähltheater nimmt Bezug auf die Weih-
nachtsgeschichte von Charles Dickens und 
wird im Rahmen der Reihe „Kinder-Kultur-
zeit“ gezeigt. Auf der Bühne führt die Schau-
spielerin Doris Friedmann vom Theater Rotes 
Zebra in der Rolle der Erzählerin liebevoll 
und mit viel Humor an die berühmte Ge-
schichte heran, wobei sie dem schaurig-düste-
ren Original den Schrecken nimmt. Sie 
schlüpft in die Rollen sämtlicher Figuren. 
Umrahmt wird das Spiel von bekannten Weih-
nachtsliedern zum Mitsingen. Karten sind 
zum Preis von sieben Euro für Kinder und 
zehn Euro für Erwachsene zuzüglich Service-
gebühren beim Holiday Land Reisecenter 
Stosius im Taunus Carré, Wilhelmstraße 23, 
im Internet unter www.friedrichsdorf.de oder 
im Rathaus erhältlich. �Foto: Sonja Friedmann

„Erstaunlich! Sehenswert! Vielseitig!“
„Überraschend vielfältig“, so beurteilte eine 
Besucherin der Ausstellung „Farbenspiele“ 
im Alten Rathaus in Burgholzhausen die Wer-
ke von Ute Rößner-Starck. Die 77-jährige 
Künstlerin stellte sich mit rund 70 Werken aus 
20 Jahren zum ersten Mal dem Publikum. Die 
Resonanz, auch bei Fachkundigen, war posi-
tiv und begeistert. Ute Rößner-Starck malt 
seit vielen Jahren mit Ölfarben. Ihr Geheim-
nis: sie schwärzt die Leinwände, bevor die 
Motive in mehreren Tagen entstehen und die 
Farben so richtig zum Leuchten gebracht wer-
den. Landschaften mit satten Grüntönen, 
Herbstwälder, kräftige Sonnenuntergänge 
oder Wellen im Meer – gemalt mit strahlen-
den Farben, aber mit großer Tiefe, die ein 
zweiter Blick erkennen lässt. Da tanzt ein 
Paar im Laternenschein im Park, dort sitzen 
zwei „Badedamen“ und lassen Geheimnisse 
erahnen. Eine Scheune scheint in Flammen 
aufzugehen, doch eigentlich ist es die gleisen-
de Sonne, die hinter dem verfallenen Holz-
haus ihren Weg zum Betrachter sucht. Die 
„Martini-Party“ in Grautönen gehalten zeigt 
eine geheimnisvolle Frau, die rauchend an der 

Politisches Mentoring für Jugendliche
Friedrichsdorf (fw). Welcher Jugendliche zwi-
schen 14 und 19 Jahren interessiert sich für die 
Arbeit eines Lokalpolitikers? Und welcher junge 
Mensch möchte gerne Kontakte in die Politik 
Friedrichsdorf knüpfen und seine Rhetorik-Skills 
verbessern? Wer diese Fragen mit „Ja“ beantwor-
ten kann, sollte Teil des „Empowerment-Pro-
gramms durch politisches Mentoring“ für Ju-
gendliche in Friedrichsdorf werden. Wer wissen 
möchte, wie das politische Parkett in Friedrichs-
dorf funktioniert, kann sich um einen der sechs 
Plätze (jeweils drei Plätze für  Mädchen und Jun-
gen) bewerben. Jeder der drei Teilnehmer wird 
von einem persönlichen Mentor betreut. Einmal 

im Monat gibt es ein Treffen,  bei dem die Teil-
nehmer das politische Handwerkszeug lernen, 
sich vernetzen und Einblicke in die Abläufe von 
Kommunalpolitik erhalten. Kern des Programms 
ist vor allem das politische Tandem aus je einem 
festen Mentor und einem Teilnehmer. Anmel-
dung und Fragen bis 8. Dezember per E-Mail an 
empowerment@friedrichsdorf.de. Die Mentoren 
lauten: Dr. Birgit Brigl (Fraktion SPD), Daniela 
Fox (Fraktion Grüne), Katja Gehrmann (Fraktion 
CDU), Yves Atkinson (Fraktion CDU), Daniel 
Müller (Fraktion CDU), Jochen Kilp (Fraktion 
FDP), Nicolas Schallmayer (Fraktion Lebens-
wertes Friedrichsdorf).

Es war einmal vor 69 Jahren...
Friedrichsdorf (fw). Nach dem Klassentref-
fen von 2019 gingen die ehemaligen Schüler 
der Volksschule Friedrichsdorf, die im April 
1954 gemeinsam eingeschult wurden, und die 
bis zum vierten Schuljahr zusammen „die 
Schulbank gedrückt hatten“, mit dem Verspre-
chen auseinander, sich nicht wie bisher alle 
fünf Jahre, sondern schon nach zwei Jahren 
wiederzutreffen. Durch Corona kam es leider 
anders, es wurden vier Jahre daraus. Doch die 
Freude über das Wiedersehen im Oktober war 
nicht geringer, sondern eher noch größer.
Das erste Klassentreffen fand 1974 50 Jahre 
nach der Einschulung statt. Und seither sind 
sich die ehmaligen Schüler treu geblieben und 
haben sich immer wieder getroffen. 
Nach der Begrüßung wurde das vor kurzem 
im Restaurant Hugenottengarten gefeierte 
Klassentreffen wie in der Schule mit der Glo-
cke eingeläutet und die Anwesenheit der Ehe-
maligen nach der Klassenliste alphabetisch 
aufgerufen. Alles getreu nach den Regeln von 
einst. Dabei wurde tatsächlich festgestellt, 
dass einige unentschuldigt fehlten. 
Kurt Altherr aus Kiel und Christa Brunßen aus 
Wolfsburg sandten ihre Grüße und wünschten 
den alten Klassenkameraden einen schönen 
gemeinsamen Abend, da sie leider nicht dabei 
sein konnten. Ihre anrührenden  Zeilen wurden 
vorgelesen. Helmi Kolaß kam aus Stuttgart 
und Jürgen Guenon aus Freiburg angereist. 
Die beiden freuten sich: „Wir kommen gerne 
zum Klassentreffen, um Erinnerungen an die 
gemeinsame Schulzeit aufzufrischen.“
Organisatorin Ilonka Patzak aus Friedrichsdorf 

bedauerte: „Leider sind von 45 schon 17 Ehe-
malige viel zu früh verstorben. Erhard Andres, 
Norbert Hausmann und Irene Neumann erst 
kurz vor unserem jetzigen Treffen.“ Schließlich 
trug Ilonka Patzak ihre eigenen Gedanken über 
ihre Schulzeit vor: „Ich kann mich noch erin-
nern, ich konnte es damals 1954 kaum erwar-
ten, endlich in die Schule zu kommen. So sehr 
begeisterten mich Schultüte und Schulranzen.“ 
Die euphorische Vorfreude sei jedoch schon 
bald einer nüchternen Betrachtungsweise des 
Schulalltages gewichen, schmunzelte Ilonka 
Patzak, „Erfolg und Misserfolg standen dicht 
beieinander.“ Und alle wurden durch die Schul-
zeit zu einem wieder neuen Lebensabschnitt 
geleitet. „Aber ohne Schultüte und Ranzen“, 
fügte Ilonka Patzak scherzhaft hinzu. Nach der 
gemeinsamen Schulzeit habe erst der richtige 
Ernst des Lebens begonnen. 
Nostalgie pur gab es indess beim Klassentreffen. 
In einem Poesie-Album von 1958, das Büchlein 
ist 65 Jahre alt, waren Sprüche zum Andenken 
hineingeschrieben. Das erinnerte die Gruppe 
ehemaliger Schulkameraden nun auch in schrift-
licher Form an die Volksschulzeit in Friedrichs-
dorf: „Drei Engel mögen dich begleiten in deiner 
ganzen Lebenszeit. Und die drei, die ich meine, 
sind: Liebe, Glück, Zufriedenheit.“ Ein weiterer 
Poesiespruch lautete: „Möge der Himmel dich 
bewahren vor Gefahren, Angst und Pein. Möge 
stets ein guter Engel deines Lebens Hüter sein.“
Für alle gab es zum Abschied eine Schultüte 
mit auf den Nachhauseweg. Das nächste Tref-
fen der ehemaligen Schüler der Volksschule 
Friedrichsdorf ist für 2025 geplant.

Die Jungen der Volksschule Friedrichsdorf schauen erwartungsvoll-skeptisch in die Zukunft bei 
ihrer Einschulung 1954. � Foto: privat

Erfreut über ihre Einschulung im Jahr 1954: die Mädchen der Volkschule Friedrichsdorf. �Foto: privat

Bar verweilt, ihre Begleitung ist gerade ge-
gangen. „Erstaunlich! Sehenswert! Vielseitig! 
Mehr davon“, dieser Eintrag im Gästebuch 
der Ausstellung fasst die Leistung von Ute 
Rößner-Starck treffend zusammen. Auf dem 
Foto ist Ute Rößner-Starck vor einem ihrer 
Gemälde zu sehen. Die großformatige Rose 
entstand in mehrmonatiger Arbeit nach einem 
Kurs im Frankfurter Städel.� Foto: S. Noster
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Parken in der Stadt jetzt teurer
Bad Homburg (hw). Die Umstellung der 
Parkgebühren auf die neuen Tarife ist im ge-
samten Stadtgebiet abgeschlossen. Die Stadt-
verordnetenversammlung hatte 2023 eine Än-
derung der Parkgebührenordnung mehrheit-
lich beschlossen. 
Gebührenpflicht beziehungsweise Park-
scheinp�icht besteht in den Parkzonen Ost, 
West und im Bereich an der Thomasbrücke 
montags bis samstags von 9 bis 21 Uhr. Die 
Zeiten für die Parkscheinp�icht in diesen 
Parkzonen wurden von 18 auf 21 Uhr ausge-
weitet. Bewohner, die einen gültigen Bewoh-
nerparkausweis ausliegen haben, sind von der 
Verp�ichtung, einen Parkschein zu lösen, be-
freit.
Für die Parkzone Süd und den Stellplatzbe-
reich in der Horexstraße werden Gebühren 
erhoben beziehungsweise Parkscheine ge-
braucht montags bis freitags von 9 bis 19 Uhr 
und samstags von 9 bis 16 Uhr. Auf dem Park-
platz Am Bahnhof (Bahnhofsvorplatz, Kino) 
besteht montags bis sonntags von 0 bis 24 Uhr 
Gebühren- beziehungsweise Parkschein-
p�icht.
Auch die Parkkosten haben sich geändert.  In 
den Parkzonen Ost, West und im Bereich an 
der Thomasbrücke kostet die Kurzparkzeit 
von 30 Minuten zwei Euro, die Parkzeit bis 60 

Minuten drei Euro, für jede weitere angefan-
gene Stunde werden drei Euro berechnet.
In der Parkzone Süd und im Stellplatzbereich 
in der Horexstraße kostet die Kurzparkzeit für 
30 Minuten einen Euro, für die Parkzeit bis 60 
Minuten werden 1,50 Euro berechnet, jede 
weitere angefangene Stunde kostet 1,50 Euro.
Parken auf dem Parkplatz Am Bahnhof 
(Bahnhofsvorplatz, Kino) kostet bis 30 Minu-
ten zwei Euro. Die Höchstparkdauer liegt ge-
nerell bei drei Stunden; am Parkplatz Am 
Bahnhof bei 30 Minuten. Die Gebührenbe-
freiung für E-Fahrzeuge wird gestrichen.
In den Parkhäusern war die Erhöhung der 
Parkgebühren zum 1. April 2023 vollzogen 
worden. In den Innenstadt-Parkhäusern 
(Schloss, Markt, Kurhaus, Karstadt, Rathaus 
und Bahnhof) wurden die Gebühren von 1,50 
Euro für die ersten zwei Stunden auf zwei 
Euro pro Stunde erhöht, die erste halbe Stun-
de Parken wurde von 50 Cent auf einen Euro 
erhöht. Im Casino-Parkhaus und im Parkhaus 
am Güterbahnhof wurden die Parkgebühren 
von einem Euro pro Stunde auf 1,50 Euro pro 
Stunde erhöht, dort gab und gibt es keinen se-
paraten Tarif für die erste halbe Stunde.
Das Guten-Abend-Ticket (Parken von 18 bis 
6 Uhr morgens wurde in diesem Zuge von 
vier auf fünf Euro (Maximalpreis) erhöht.

Infos zum Angebot des KFG
Bad Homburg (hw). Der Übergang von der 
Grundschule zur weiterführenden Schule ist 
für Kinder und deren Eltern ein großer Schritt. 
Eine frühzeitige und intensive Beratung ist 
dabei von besonderer Bedeutung. Das Kaise-
rin-Friedrich-Gymnasium (KFG) bietet meh-
rere Gelegenheiten an, sich über die Schule 
und das Schulleben zu informieren.
Bereits am Freitag, 24. November, informiert 
die Schule von 17 bis 19 Uhr in der Cafeteria 
Grundschuleltern der Klasse 4 über die 
Schwerpunktklassen am KFG. Vorgestellt   
werden  die   bilinguale   Klasse, die naturwis-
senschaftliche Klasse sowie die „Lateinklas-
se“ (Latein als 1. Fremdsprache).
Am Donnerstag, 30. November, �ndet ab 
19.30 Uhr in der Aula der allgemeine Infor-
mationsabend für Grundschuleltern statt. Die 
Schulleitung informiert im Rahmen dieser 

Veranstaltung über die pädagogischen Ziele, 
die Anforderungen, den organisatorischen 
Aufbau, besondere Schwerpunkte (bilinguale 
Klasse, naturwissenschaftliche Klasse, La-
teinklasse), die pädagogische Mittagsbetreu-
ung sowie die diversen Angebote in den Fach-
bereichen. Fragen der Eltern werden gerne 
beantwortet. Anmeldungen zu den beiden In-
formationsveranstaltungen sind nicht nötig.
Zudem bietet das KFG den Grundschulkin-
dern verschiedene Schnupperangebote im na-
turwissenschaftlichen Bereich (Expermentari-
um) sowie in Latein (1. Fremdsprache) an. 
Für diese Angebote, die jeweils am Nachmit-
tag statt�nden, ist eine Anmeldung erforder-
lich. Weitere Informationen dazu und zu allen 
anderen Informationsveranstaltungen sind auf 
der Homepage der Schule einsehbar (www.
kaiserin-friedrich.de).

Das Jahr des magischen Denkens
Bad Homburg (fch). Zu einer besonderen Le-
sung hatte der Bad Homburger Hospiz-Dienst 
seine 400 Mitglieder und alle interessierten 
Bürger in die Englische Kirche eingeladen. 
Vorsitzender Dr. Hans-Jörg Todt begrüßte etli-
che der 400 Mitglieder des in Bad Homburg 
und dem Usinger Land tätigen ambulanten 
Hospiz- und Palliativberatungsdienstes und in-
teressierte Bürger im Kulturzentrum. Er infor-
mierte, dass der gemeinnützige Verein im kom-
menden Jahr sein 20-jähriges Bestehen mit vier 
Großveranstaltungen feiern werde. Mit der 
Lesung meldete sich der Hospiz-Dienst noch 
einmal in diesem Jahr eindrucksvoll zu Wort. 
Durch den Kontakt eines Mitglieds konnte als 
Vorleserin die bekannte Schauspielerin Anke 
Sevenich aus Frankfurt am Main gewonnen 
werden. Sie las dem gespannt lauschenden Pu-
blikum eindringlich und empathisch aus dem 
mit vielen Preisen ausgezeichneten US-ameri-
kanischen Bestseller „Das Jahr des magischen 
Denkens“ von Joan Didion vor. 
Bei dem Gehörten handelt es sich nicht um 
leichte Kost. Die Geschichte ist eigentlich 
keine Lektüre für einen verregneten Wintertag 
im November wie ihn der Hospiz-Dienst für 
seine Lesung unbewusst gewählt hatte. „Das 
Jahr des Magischen Denkens“ ist ein trauriges 
und hoffnungsvolles Buch zugleich. In ihm 
hat die amerikanische Schriftstellerin Didion 
2005 über den plötzlichen Tod ihres Ehe-
manns, des Schriftstellers John Gregory Dun-
ne, geschrieben. Dieser starb kurz vor dem 
Abendessen, fünf Tage bevor die gemeinsame 
Tochter Quintana, die an einer lebensbedroh-
lichen Krankheit litt, auf der Intensivstation 
an eine Atemmaschine angeschlossen wurde. 
In ihrem sehr persönlichen Buch schreibt die 
Autorin über diese beiden Tragödien, ihre 
Trauer und über ihren Versuch, das Unfassba-
re begrei�ich zu machen. 
Die 37-jährige Quintana wird Weihnachten 
2003 mit einer Lungenentzündung und einem 
septischen Schock ins Krankenhaus gebracht. 
Auf der Intensivstation kämpft sie um ihr Le-
ben. Ihre Mutter sitzt an ihrem Bett, spricht ihr 
und sich selbst Mut zu: „Du bist in Sicherheit, 
ich bin da“, �üsterte sie ihrem einzigen Kind 
ins Ohr. Sie hat ihre Tochter in vielen Kran-
kenhäusern besucht, als diese dort auf den In-
tensivstationen lag. Sie eignete sich im Laufe 
der Jahre medizinische Fachkenntnisse an, um 
die Behandlung ihrer Tochter mitbestimmen 
zu können, führte viele Diskussionen mit den 
behandelnden Ärzten und den P�egeteams. 
„Diese Anstrengungen machten mich weniger 
hil�os“, notierte sie am Bett ihrer Tochter. Sie 
lernt dabei, geschickt zu taktieren, um die zu-
ständigen Ärzte nicht zu brüskieren. Und sie 
beklagt, dass in der modernen Welt wenig 

Platz für Trauer und Trauernde ist. Durch die 
beiden Schicksalsschläge stürzt die Ehefrau 
und Mutter in die größte Krise ihres Lebens. 
Sie schwankt in den folgenden Wochen und 
Monaten zwischen Trauer und Angst, zwi-
schen Verzwei�ung und Hoffen. Als Quintana 
entlassen wird, schreibt Joan Didion anhand 
ihrer am Bett der Tochter gemachten Notizen 
innerhalb von 88 Tagen ihr Buch. Es ist ihr 
Versuch, das Erlebte zu verarbeiten, mit Ge-
danken und Erinnerungen gegen die Realitäten 
anzukämpfen. „Ihren Hirnströmen zuzusehen, 
war eine Art mit ihr zu sprechen“. 
Als „Das Jahr des magischen Denkens“ im 
Oktober 2005 erscheint, ist Quintana wenige 
Wochen zuvor an einer Bauchspeicheldrüsen-
entzündung gestorben. Es gelingt der Essayis-
tin und Reporterin Joan Didion in ihrem Buch 
anderen, die sich in derselben Situation wie 
sie be�nden, zu vermitteln, dass viele Gefüh-
le, Erfahrungen und Gedanken, dass Trauer 
und der Verlust des Halts in einem fortge-
schrittenen Leben, auch von anderen Men-
schen gemacht werden. Didion verfasste noch 
eine Theateradaption, ein Ein-Personen-
Stück, das 2007 am Broadway mit Vanessa 
Redgrave in der Rolle der Schriftstellerin ur-
aufgeführt wird. Die Autorin ist einen Tag vor 
Weihnachten 2021 mit 87 Jahren verstorben. 
Im Anschluss an die Lesung nutzten die Zu-
hörer die Gelegenheit, sich über das Gehörte 
auszutauschen und sich über die Arbeit des 
Hospiz-Dienstes zu informieren.

Die Frankfurter Schauspielerin Anke Seve-
nich leiht Mutter Joan Didion ihre Stimme, 
um die tragische Geschichte ihrer Tochter 
Quintana zu erzählen. Foto: fch
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Kreishaushalt 2024: Kurs halten auch in schwierigen Zeiten
Hochtaunus (how). Landrat Ulrich Krebs hat 
am Montagabend den Entwurf für den Haus-
halt 2024 in den Kreistag eingebracht. Veran-
schlagt sind im Ergebnishaushalt Erträge in 
Höhe von rund 563,4 Millionen Euro. Dem 
stehen Aufwendungen in Höhe von 579,7 
Millionen Euro gegenüber. Der Ergebnishaus-
halt schließt daher mit einem De�zit von 16,2 
Millionen Euro ab. Für 2025 wird mit einem 
weiteren Fehlbetrag von 7,7 Millionen Euro 
gerechnet, ab 2026 soll der Ergebnishaushalt 
wieder ausgeglichen sein. „Wir haben in den 
zurückliegenden Jahren sorgsam gewirtschaf-
tet und konnten bis 2022 Rücklagen im or-
dentlichen Ergebnis in Höhe von 52,2 Millio-
nen Euro bilden“, erklärt Krebs. Diese könn-
ten nun genutzt werden, um einen ausgegli-
chenen Haushaltsentwurf vorzulegen. „Aller-
dings sind dann 2027 unsere Rücklagen auf-
gebraucht.“ 
Um die Aufgaben im nächsten Jahr zu stem-
men, kommt der Kreis nicht umhin, Kredite in 
Höhe von 69,5 Millionen Euro aufzunehmen. 
Damit erhöhen sich die Schulden für Investi-
tionen auf rund 698 Millionen Euro. Trotz der 
angespannten Kassenlage komme eine Erhö-
hung der Hebesätze der Kreis- und Schulum-
lage nicht infrage, so der Landrat. Es bleibe 
bei dem Gesamthebesatz von 55,11 Prozent. 
„Auch die Städte und Gemeinden im Hoch-
taunuskreis sind �nanziell nicht auf Rosen 
gebettet, daher wollen wir sie nicht noch zu-
sätzlich belasten“, so Krebs. Im Gegenzug 
erhofft sich der Kreis von den Kommunen 
Unterstützung bei der Schaffung von Bau-
recht für Grundstücke, die verkauft werden 
sollen, um den Finanzhaushalt aufzubessern. 
Gelinge es nicht, Erlöse zu generieren, werde 
die Kommunalaufsicht verlangen, dass Pro-
jekte neu bewertet und auf den Prüfstand ge-
stellt werden. Der Schulterschluss von Kreis, 
Städten und Gemeinden liege im Interesse 

aller, um gemeinsam zukunftsorientiert zu 
handeln, stellte der Landrat klar. 
Insgesamt wird der Hochtaunuskreis 2024 
rund 96 Millionen Euro investieren. 65,2 Mil-
lionen Euro �ießen in Schulinvestitionen. Der 
dickste Brocken ist die Fertigstellung der In-
tegrierten Gesamtschule (IGS) Stierstadt mit 
13,7 Millionen Euro, sodass die Schule insge-
samt 68,4 Millionen Euro gekostet haben 
wird. Für die Gesamtschule am Gluckenstein 
in Bad Homburg sind 2,4 Millionen Euro ein-
gestellt. Bis zur Fertigstellung rechnet der 
Kreis mit Kosten von 67,5 Millionen Euro. 
Für die Saalburgschule und Astrid-Lindgren-
Schule in Usingen sind 9,3 Millionen Euro 
veranschlagt, die Gesamtkosten werden 35,8 
Millionen Euro betragen. In das Schulbaupro-
gramm hat der Hochtaunuskreis bislang 954 
Millionen Euro investiert, bis zum Abschluss 
werden es voraussichtlich 1,5 Milliarden Euro 
sein. Allerdings hat sich hier die Kostenexplo-
sion in der Baubranche besonders bemerkbar 
gemacht. Vor dem Hintergrund des Rechtsan-
spruchs auf eine ganztägige Betreuung von 
Grundschulkindern ab 2026/2027 achtet der 
Hochtaunuskreis bei allen Bauvorhaben auf 
die Betreuungssituation. Auch auf die moder-
ne Ausstattung wird Wert gelegt. Der Hoch-
taunuskreis hat die Möglichkeiten des Digital-
pakts Hessen, dessen Umsetzung Ende 2024 
ausläuft, genutzt und alle Schulen in seiner 
Trägerschaft mit �ächendeckendem WLAN 
und einer zukunftsorientierten Netzwerkum-
gebung ausgestattet. Derzeit läuft die Ausstat-
tung der Schulen mit digitalen Endgeräten 
und digitaler Präsentationstechnik. Laut Ge-
werkschaft für Erziehung und Wissenschaft 
(GEW) hat der Hochtaunuskreis mit großem 
Abstand in Hessen am meisten in Schulbauten 
investiert: zwischen 1992 und 2021 pro Jahr 
und Schüler 1361 Euro. Dickster Batzen im 
Haushalt sind die Personalkosten. Dafür sind 

65,4 Millionen Euro plus 7,9 Millionen Euro 
an Versorgungsaufwendungen veranschlagt. 
Das entspricht einer Kostensteigerung gegen-
über dem Vorjahr um 9,7 Prozent. Ursache 
sind die hohen Tarifsteigerungen. Der Stellen-
plan wurde nicht ausgeweitet. Für das kom-
mende Jahr geht der Haushaltsentwurf von 
938,3 Stellen aus. Durch neue gesetzliche An-
forderungen und Bestimmungen sind die Auf-
gabenbelastungen für die Mitarbeiter des 
Kreises gewachsen. Der Landrat erinnert etwa 
an die Einführung des Bürgergelds und die 
Bewältigung des verstärkten Zustroms von 
Flüchtlingen.
Im Bereich „Soziales“ gibt es aktuell noch 
viele Unbekannte. Dem Kommunalen Jobcen-
ter liegen laut Kreisbeigeordneter Katrin 
Hechler bisher erst wenige Umlagen-Abrech-
nungen für das Jahr 2022 vor. Der Fallbestand 
im Kommunalen Jobcenter sei gegenüber dem 
Vorjahr deutlich nach oben gegangen. Es kön-
ne nur schwer eine Aussage über den prozen-
tualen Anstieg ankommender Flüchtlinge ge-
troffen werden, die im Laufe des Jahres 2024 
in das Bürgergeld wechseln werden. Damit 
einher gehe eine besondere Anstrengung, an-
erkannte Ge�üchtete, die im Bürgergeldbezug 
und arbeitsfähig sind, zügig in Arbeit zu brin-
gen, sagte Hechler. 

Investitionen in Verkehr

„Unabdingbar“ sind laut Krebs Investitionen 
in den ÖPNV: „Die Elektri�zierung der Tau-
nusbahn ist ein unverzichtbarer Baustein für 
eine positive verkehrliche und wirtschaftliche 
Entwicklung in den kommenden Jahrzehn-
ten.“ Nur durch die Elektri�zierung der Tau-
nusbahnstrecke könne das Usinger Land mit 
der Innenstadt Frankfurt attraktiv verbunden 
werden. „Dies ist für die weitere Entwicklung 
des Usinger Landes unverzichtbar.“  Hier war-

tet der Hochtaunuskreis auf die Erteilung des 
Baurechts, mit der bald zu rechnen sein wird.
Der Hochtaunuskreis setze auf einen zu-
kunftsträchtigen Mobilitäts-Mix. Zur langfris-
tigen Sicherung der Taunusbahn investiere der 
Verkehrsverband Hochtaunus bis 2026 rund 
20 Millionen Euro in die Sanierung und Er-
neuerung der Bahninfrastruktur. Da diese In-
vestitionen in die Schiene über Infrastruktur-
entgelte und Fördermittel re�nanziert werden, 
belasten sie die Kommunen nicht. 
Geld soll im Öffentlichen Personennahver-
kehr (ÖPNV) in die Hand genommen werden, 
um unter anderem Taktlücken bei nachfrage-
starken Busverbindungen zu schließen, erläu-
terte Erster Kreisbeigeordneter Thorsten 
Schorr. Aufgrund äußerer Ein�üsse – unter 
anderem steigende Tari�öhne und höhere 
Treibstoffkosten – werde der ÖPNV für die 
kommenden Jahre auf Zuschüsse angewiesen 
sein. Dennoch wolle der Kreis den ÖPNV 
weiterentwickeln und besonders die Bedürf-
nisse von Pendlern und Schülern im Blick ha-
ben.
Für die Umsetzung des Kreisradwegekon-
zepts, unter anderem für Planungsarbeiten am 
Radweg Steinbach-Oberhöchstadt, stehen im 
Etatentwurf 1,85 Millionen Euro bereit, so 
Schorr. Ohne Auto geht es auch im Hochtau-
nuskreis nicht. Daher kümmert sich der Kreis 
um die Ertüchtigung der Straßen insbesondere 
im Usinger Land. 
Für die Sicherheit sind im kommenden Jahr 
investive Auszahlungen von 1,2 Millionen 
Euro geplant. Der größte Posten von rund 
800 000 Euro davon sind der Kostenanteil für 
die kreiseigene Atemschutzübungsstrecke der 
Feuerwehr Usingen, 100 000 Euro sind für 
eine Rückraupe mit Löschvorrichtung und 
Transportanhänger vorgesehen. Mit der An-
schaffung von Kreisregnern reagiert der Kreis 
auf die zunehmende Waldbrandgefahr. 

Lars Keitel, Thorsten Schorr und Renzo Sechi (v. l.) gedenken an den Kriegsgräbern auf dem 
Köpperner Waldfriedhof der Opfer von Krieg und Gewaltherrschaft. Foto: ach

Gedenkstunde am Volkstrauertag
Hochtaunus (how). Zahlreiche Besucher 
konnte der Erste Kreisbeigeordnete Thorsten 
Schorr am Volkstrauertag zur zentralen Ge-
denkstunde des Hochtaunuskreises begrüßen, 
die in diesem Jahr gemeinsam mit der Stadt 
Friedrichsdorf auf dem Waldfriedhof in Köp-
pern veranstaltet wurde. Der Kreistagsvorsit-
zende Renzo Sechi verwies in seiner Gedenk-
rede auf die aktuellen Kriege in der Ukraine 
und in Israel. Er betonte, dass die Geschichte 
des 20. Jahrhunderts nicht nur zeigt, was 
Menschen anderen Menschen antun können, 
sondern dass Menschen auch in der Lage 
sind, Frieden und Versöhnung zu bewerkstel-
ligen. Ebenso betonte Pfarrerin Ulrike Maas-
Lehwalder in ihrer Ansprache, dass die Grä-
ber der Weltkriege eine eindringliche Mah-
nung zu Frieden und Wachsamkeit ausspre-
chen.
Im Mittelpunkt der Veranstaltung stand ein 
Beitrag des Geschichts-Leistungskurses der 
Philipp-Reis-Schule in Friedrichsdorf. Die 

Schüler hatten sich mit den Biographien der 
zehn auf dem Waldfriedhof in Köppern beer-
digten Zwangsarbeiter auseinandergesetzt 
und stellten die einzelnen Namen und Schick-
sale vor, darunter auch das von Nikolai Kri-
woschew, der sich 1942 als 14-Jähriger das 
Leben nahm. Über die Köpperner Kriegsgrä-
ber informiert jetzt auch eine neue Informati-
onstafel auf dem Waldfriedhof, die zu der 
Veranstaltung erstellt wurde.
Musikalisch umrahmt wurde die Veranstal-
tung durch die Sopranistin Katharina Zink, 
das Cello-Duo Eileen und Patrick Jünemann 
und den Trompeter Benjamin Knorr. Erster 
Kreisbeigeordneter Schorr, der Friedrichsdor-
fer Bürgermeister Lars Keitel und die Abord-
nung des Kreisverbindungskommandos der 
Bundeswehr legten Kränze am Mahnmal für 
die Kriegstoten nieder. Ihren nachdenklichen 
Abschluss fand die Veranstaltung an den 
Kriegsgräbern, wo die Schüler je eine Rose 
niederlegten.

Weihnachtsbasteln
Bad Homburg (hw). Der Wanderclub Kir-
dorf lädt Kinder für Samstag, 25. November, 
von 10 bis 16 Uhr zum Weihnachtsbasteln in 
das Clubhaus am Braumannstollen, In den 
Braumannswiesen, ein. Kuchen- oder Plätz-
chenspenden der Eltern sind sehr willkom-
men. Auch zur Adventfeier im Clubhaus wer-
den die Mädchen und Jungen eingeladen. Sie 
�ndet am Sonntag, 10. Dezember, ab 15 Uhr 
statt. Der Nikolaus wird kommen.

Einbruchsversuch
Bad Homburg (hw). Unbekannte Täter ver-
suchten zwischen Freitag und Samstag meh-
rere Fenster und Türen eines Einfamilienhau-
ses in der Brüningstraße aufzuhebeln. Als dies 
misslang, wurde mit einem Stein ein Fenster 
eingeschlagen. Ins Haus gelangten die Täter 
jedoch nicht. Es entstand Sachschaden in 
Höhe von etwa 3000 Euro. Zeugen werden 
gebeten, sich unter Telefon 06172-1200 mit 
der Kriminalpolizei in Verbindung zu setzen.

Im Einsatz für die Stars
der National Football League
Hochtaunus (how). American Football live 
erleben, auf Augenhöhe mit den NFL-Stars 
und das auch noch ohne Tickets? Geht: Beim 
Sportevent des Jahres, den beiden National-
Football-League-Begegnungen im „Deutsche 
Bank Park“ in Frankfurt, waren Dutzende 
Helfer des DRK im Einsatz, nicht nur zum 
Spaß, aber auch. Darunter waren auch ehren-
amtliche Helfer der Bereitschaften des DRK-
Kreisverbands Hochtaunus aus Oberursel, 
Königstein, Usingen, Friedrichsdorf, Neu-
Anspach sowie der Bergwacht „Großer Feld-
berg“. 
An zwei Sonntagen im November unterstütz-
ten sie die Kollegen der Frankfurter Rotkreuz-
bereitschaften im Stadion. Die Spezialisten 
der Bergwacht waren mit einer Schleifkorb-
trage zur Patientenrettung von den Tribünen-
bereichen zur Stelle, eine Einsatzkraft der 
Abteilung Information und Kommunikation 
(IuK) war in der Kommunikationszentrale der 
Rettungskräfte als Dispatcher eingesetzt. Der 
Schwerpunt des Einsatzes lag jedoch im In-
nenraum des „Deutsche Bank Parks“ als di-
rekte medizinische Versorgung der beiden 
NFL-Teams. Dafür waren die eingeplanten 
Helfer bereits im August durch einen Arzt der 
NFL speziell geschult worden.
Auch mussten sich die Sanitätshelfer, Ret-
tungssanitäter und Notfallsanitäter vor den 
Spielen durch die NFL zerti�zieren lassen, 
um an den beiden Einsatztagen Zugang zum 

Stadion und den Einsatzbereichen zu erhalten. 
Die Sicherheitsvorkehrungen bei den Spielen 
waren sehr hoch, die Helfer in den sensiblen 
Sicherheitsbereichen bekamen Ausweise mit 
Passbild und Zugangscodes. Alle Rettungs-
fahrzeuge, die um das Stadion eingesetzt wa-
ren, wurden zuvor durch Spürhunde auf 
Sprengstoffe untersucht.

Bestmöglich ausgestattet

An den beiden Spieltagen wurden die Helfer 
dann nochmals durch den Einsatzleiter des 
DRK und einen Mitarbeiter der NFL in ihre 
Einsatzbereiche eingewiesen. Besonderes Au-
genmerk richtete sich hier auf die Teams in 
Innenraum. Hier galt es, nicht nur die notfall-
medizinische Versorgung der Spieler in Ver-
bindung mit den zehn Ärzten der Football-
teams, Notärzten aus den USA und Deutsch-
land sicherzustellen, auch wurden Sauerstoff-
teams zur Versorgung der Spieler und ein 
spezielles Rettungsfahrzeug für den Innen-
raum besetzt. Die Teams wurden mit zwei un-
terschiedlichen Notfallrucksäcken, einem mo-
bilen Patientenmonitor/De�brillator, Notfall-
medikamenten, Videolaryngoskop, Spine-
board und Fahrtrage ausgestattet. Die medizi-
nische Behandlung der Spieler richtete sich 
nach einem strengen Konzept, das das Betre-
ten des Spielfelds und die Versorgung nach 
Eskalationsstufen regelte.

In der allerersten Reihe alles im Blick: Die Helfer der DRK-Bereitschaften sind bei den NFL-
Games in Frankfurt nicht nur dabei, sondern mittendrin. Foto: DRK-Pressestelle
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Anzeige

Tolles Gewinnspiel: 
30 Jahre Neusehland in Bad Homburg
Seit 30 Jahren steht Neusehland in Bad Homburg für schönste Brillen-
mode, leichte Kontaktlinsen, kleinste Hörgeräte und Preise, die begeistern.

Neben tollen Angeboten zum 30-jährigen Bestehen hat das Familienunter-
nehmen Neusehland auch ein Gewinnspiel durchgeführt, bei dem 20 
Gewinner je einen Gutschein in Höhe von 100,- Euro erhielten.

Dieser Tage lud Neusehland alle Gewinner in die Niederlassung nach Bad 
Homburg ein. Die Damen erhielten einen Blumenstrauß gemeinsam mit 
dem Gutschein. Die Herren freuten sich außer über den Gutschein über 
eine Flasche Prosecco, die von Niederlassungsleiterin Daniela Koch und 
Prokurist Thomas Kupka überreicht wurde.

Neusehland wurde 1957 in Gießen gegründet und beschäftigt rund 500 
MitarbeiterInnen, darunter 60 Auszubildende. Das Familienunternehmen 
ist mit über 40 Standorten in und um Hessen inzwischen einer der führen-
den Anbieter für Brillen, Kontaktlinsen und Hörgeräte.

Bad Homburger
Woche

Bad Homburger
Woche 

Klick . . . 
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taunus-nachrichten.de

Internet

                kostenfrei 
                im

Volker Müller, Obermeister der Bäcker-Innung des Hochtaunus- und Main-Taunus-Kreises (l.), 
sowie sein Kollege vom Deutschen Brotinstitut präsentieren einen schokoladigen und einen 
traditionellen Stollen. Foto: ai

Guter Stollen braucht Kontrollen
Bad Homburg (ai). Die Weihnachtszeit naht, 
und so fängt natürlich auch die Stollenzeit 
wieder an. Es gibt verschiedene Arten von 
Stollen in Bäckerbetrieben zu kaufen und zu 
genießen. Von dem traditionellen Stollen mit 
Rosinenfüllung bis hin zu Mohn-, Nuss- oder 
Marzipanfüllungen. Es gibt eine große Varia-
tion an Stollen, die nur darauf warten, von 
Kunden verzehrt zu werden. Doch was macht 
einen guten Stollen eigentlich aus?
Jedes Jahr �ndet in der Filiale der Taunus 
Sparkasse in der Louisenstraße eine Stollen-
überprüfung statt. Dort werden verschiedene 
Stollen vom Aussehen bis hin zum Geschmack 
geprüft und dann bewertet. Auch dieses Jahr 
ist Volker Müller, Obermeister der Bäcker-In-
nung des Hochtaunus- und Main-Taunus-
Kreises, an der Seite des Vertreters vom Deut-
schen Brotinstitut. 
Bei dieser Überprüfung wird zuerst das Äuße-
re eines Stollens betrachtet. Dort schauen die 
Juroren, ob die Ober�äche zu mehlig oder der 
Boden verbrannt ist sowie ob die Form un-
gleich ist. Dann wird der Stollen aufgeschnit-
ten und, falls Früchte vorhanden sind, wird auf 
die Verteilung von diesen geachtet. Außerdem 
riechen sie an dem Stollen und schauen, ob 

frische Gewürze und Rohstoffe verwendet 
wurden. Allerdings äußert Müller, dass „gute 
Stollen nicht mehr viele Gewürze brauchen“. 
Als Letztes testet man natürlich noch den Ge-
schmack. Beim Bäcker ist es normal, dass 
mehr Butter bei der Zubereitung eines Stollens 
genutzt wird. So schmeckt dieser einfach bes-
ser und frischer. Auch ist die Handarbeit das, 
was den Stollen beim Bäcker besonders macht. 
Es wird mit mehr Feingefühl und Herz gear-
beitet als bei den fertig abgepackten Stollen 
im Laden. 
Das Ziel von dieser Überprüfung ist es, den 
Betrieben ein externes Feedback zu geben. 
Außerdem meint Müller, dass „die Herausfor-
derung Spaß macht“. Sie erhalten auch eine 
Urkunde in der Kategorie Gold, Silber oder 
Bronze. Die Stollen, die mit Gold bewertet 
wurden, werden im Internet unter www.brot-
institut.de aufgelistet.
Bäcker werden derweil immer kreativer und 
gehen auch auf Alternativwünsche der Kunden 
ein. So gibt es heutzutage sowohl fruchtige 
Stollen mit Cranberry- oder Ananas-, Mango-, 
Papayafüllung als auch Stollen mit Schokola-
denfüllung. So ist für jeden Geschmack etwas 
dabei.

Eisenbahner zeigen ihre Modelle

Die Interessengemeinschaft Eisenbahn Bad Homburg lädt für das Wochenende, 25. und 26. 
November, zur Eisenbahnausstellung ins Vereinshaus Gonzenheim, Am Kitzenhof 4, ein. Ge-
öffnet ist die Schau am Samstag von 13 bis 18 Uhr und am Sonntag von 10 bis 17 Uhr. Haupt-
attraktion sollte dieses Jahr die modulare Fremo-Anlage von Sebastian Litters sein. Sie besteht 
aus 15 Einzelteilen und hat eine Abmessung von 15 mal fünf Metern. Wilfried Velten zeigt sein 
Modell des Grävenwiesbacher Bahnhofs. Es wurde vollständig selbstgebaut und entspricht 
dem Original bis aufs Kleinste. Mathias Schrader zeigt eine Hafenverladung in Spur 0. Das 
Besondere daran: Bis auf Fahrzeuge und Personen ist alles Eigenbau. Von der großen Vereins-
anlage wird ein kleines Stück, nämlich die Bahnhöfe Friedrichsdorf und Seulberg, zu sehen 
sein. Eine Dokumentation über den Circus in Bad Homburg und die damalige Entladung der 
Elefanten am Bahnhof wird die Ausstellung abrunden. Foto: IGE

Verwirrt nach der Narkose
Hochtaunus (how). Obwohl die Narkose-
techniken während eines operativen Eingriffs 
immer schonender und verträglicher werden, 
haben vor allem ältere Menschen oft die Sor-
ge, nach dem Aufwachen aus der Narkose 
verwirrt zu sein. Unter dem Titel „Das post-
operative Delir“ �ndet am Donnerstag, 30. 
November, um 18 Uhr im Foyer der Hochtau-
nus-Kliniken Bad Homburg, Zeppelinstraße 
20, das nächste Klinikforum statt. Privatdo-
zent Dr. Jan Mersmann, Chefarzt der Klinik 
für Anästhesie und operative Intensivmedizin, 
berichtet über Methoden, um dem Verwirrt-
heitszustand nach der Narkose, dem soge-
nannten Delir, vorzubeugen oder ihn zu be-
handeln. Als postoperatives Delir oder akutes 
Delirium (aus dem Lateinischen mit „aus der 

Spur geraten“ zu übersetzen) bezeichnet man 
eine vorübergehende Funktionsstörung des 
Gehirns nach großen Operationen oder 
schweren Erkrankungen. Als Risikofaktor gilt 
ein hohes Lebensalter, aber auch jüngere 
Menschen können betroffen sein. Bereits bei 
der Narkoseplanung kann auf die speziellen 
Bedürfnisse von Patienten eingegangen wer-
den, die ein erhöhtes Risiko haben, durch die 
Narkose ein Delir zu erleiden. Interessierte 
werden gebeten, sich bis zum 29. November 
per E-Mail an presse@hochtaunus-kliniken.
de anzumelden. Dabei sollten der Name, die 
Anschrift und die Rufnummer genannt 
werden. Eine Anmeldung ist wochentags von 
12 bis 16 Uhr unter Telefon 06172-141345 
möglich.

Verkehrspolitik
Bad Homburg (hw). Für 
Dienstag, 28. November, um 
18 Uhr lädt die Arbeitsge-
meinschaft 60plus der SPD 
Bad Homburg in das Lokal 
„Zum grünen Baum“, Urse-
ler Straße 22 , zu ihrem mo-
natlichen Treffen ein. Thema 
des Abends: „Verkehrspoli-
tik in Bad Homburg – wo 
geht die Reise hin?“ Refe-
rent Jürgen Stamm  infor-
miert  über Aktuelles sowie 
über weitere Planungen in 
der Stadt. Interessierte Bür-
ger sind willkommen.  

Gesperrt
Bad Homburg (hw). Wegen 
Arbeiten mit einem Auto-
kran wird der Bommershei-
mer Weg vor der Hausnum-
mer 35b am Donnerstag, 7. 
Dezember, und am Freitag, 
8. Dezember, gesperrt. Die 
Zufahrt für Rettungskräfte 
ist jederzeit gewährleistet.

Krippenspiel
Bad Homburg (hw). Die 
Evangelische Kirchenge-
meinde Ober-Eschbach/
Ober-Erlenbach sucht viele 
kleine Schauspieler, um am 
Heiligabend die Weihnachts-
geschichte zu erzählen. Es 
werden Engel, Hirten, Ma-
ria, Josef, Wirtsleute und 
Heilige Könige gebraucht. 
Wer in Ober-Erlenbach mit-
machen möchte, kommt am 
26. November um 11.15 Uhr 
zur Verteilung der Rollen ins 
Gemeindezentrum Ober-Er-
lenbach, Holzweg 36. In 
Ober-Eschbach nimmt Pfar-
rer Dietmar Diefenbach per 
E-Mail an dietmar.diefen-
bach@ekhn.de Anmeldun-
gen entgegen. Alle weiteren 
Infos und Termine werden 
rechtzeitig mitgeteilt.
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AKTIV

DER PREMIUM-FITNESSCLUB
im Kurpark Bad Homburg

FÜR MEHR INFO SCANNE DEN QR CODE!   WWW.KUR-ROYAL-AKTIV.DE

MONAT
FLEXIBEL 

TRAINIEREN*

GRATIS

 1

•   Individuelle
P� egeberatung

•   Ambulante
häusliche P� ege

•  Wundversorgung
•   Hauswirtschaft-

liche Dienste
•   Demenz-

betreuung
•   Hospiz- und

Palliativberatung

...damit P� ege menschlich bleibt
Wir helfen Ihnen gerne
Diakoniestation Kronberg, Steinbach Tel. 06173-92 63-0
Diakoniestation Eschborn, Schwalbach Tel. 06196-95 47 5-0
Diakoniestation Bad Homburg Tel. 06172-30 88-02

24 Stunden am Tag – p� egerischer Notdienst!

Bad Homburger
Woche

Bad Homburger
Woche 

Klick . . . 

unter
taunus-nachrichten.de

Internet

                kostenfrei 
                im

Reservisten der Bundeswehr stehen bereit, als beratendes Bindeglied zwischen dem Verbin-
dungskommando und dem Einsatzstab in Aktion zu treten. Foto: jul

Mit „Taurus“ trainieren 
für mehr Sicherheit im Taunus
Hochtaunus (jul). In Zeiten zunehmender 
globaler Kon�ikte und auch einer zunehmend 
schwierigen internen Sicherheitslage versi-
cherte Landrat Ulrich Krebs, dass die Sicher-
heit der Bürger für den Landkreis einen hohen 
Stellenwert habe. Deshalb hatte der Landkreis 
von Freitag, 17., auf Samtag, 18. November, 
eine 24-stündige Katastrophenübung mit ei-
nem simulierten Stromausfall im gesamten 
Landkreis angesetzt, um Schwachstellen zu 
identi�zieren, Fehler zu beheben und alle 
Notfallsysteme einer grundlegenden Funkti-
onsprüfung zu unterziehen, womit ein nun-
mehr fast 14-jähriges Projekt seinen Höhe-
punkt fand.
Gegenstand des Szenarios „Taurus“ war ein 
�ächendeckender und tagelanger Stromaus-
fall infolge einer Dürre und unzureichender 
Stromversorgung in gesamt Europa, der die 
Einsatzkräfte vor die Herausforderung stellte, 
kritische Infrastruktur mittels Notfallenergie-
versorgung weiterzubetreiben. Besonders he-
rausfordernd waren Krankenhäuser und Al-
tenp�egeheime, denn durch einen derartigen 
Stromausfall könnten Arztpraxen nicht weiter 
arbeiten, wodurch Krankenhäuser und DRK-
Rettungszentren die zentrale Anlaufstelle für 
die Notfallversorgung wären.
Vor diesem Hintergrund erklärte Dr. Julia 
Hefty, Geschäftsführerin der Hochtaunus-
Kliniken, dass die Kliniken mit zwei großen 
Schiffsdieselmotoren ausgestattet seien, die 
im Notfall die gesamte Anlage betreiben 
könnten. Und da das DRK das Gelände der 
Hochtaunus-Klinken zum Aufbau der Erstauf-
fang- und mobilen Erstversorgungsstationen 
verwende, sei so gewährleistet, dass ein durch 
eine etwaige Katastrophe ausgelöster rapider 
Anstieg an Patienten aufgefangen werden 
könnte. Mark Henning vom DRK erklärte, 
dass das DRK zusätzlich eigene Notstromge-
neratoren habe, die in der Lage seien, die 
Kräfte mit genügend Strom zu versorgen. 
Trotz einer im Allgemeinen sehr positiven Bi-
lanz in der Nachbesprechung der Übung, in 
der Norbert Fischer, Kreisbrandmeister und 

Präsident des Kreisfeuerwehrverbands, vor 
allem die reibungslose Zusammenarbeit der 
unterschiedlichen Einsatzkräfte von Feuer-
wehr, Polizei, Deutsche Lebens-Rettungs-
Gesellschaft (DLRG), DRK, Technisches 
Hilfswerl (THW) und Bundeswehr sowie die 
Verwaltungstellen der Kommunen lobte, gibt 
es doch ein paar wichtige Aspekte, die drin-
gend nachgebessert werden müssen.
So erklärte Diplom-Ingenieur und Kreis-
brandinspektor Carl Lauer, dass es im Hoch-
taunuskreis nur zwei Tankstellen mit einer 
Notstromversorgung gibt, was bedeutet, dass 
die Kraftstoff-Notversorgungsdecke seitens 
des privaten Sektors sehr dünn ist. Ein weite-
res wichtiges Projekt beschäftigt sich mit der 
Wasserversorgung. Die meisten der Trinkwas-
serspeiser brauchen Strom für den Pumpenbe-
trieb, der mit Notstromgeneratoren durch die 
Einsatzkräfte sichergestellt werden muss.
Fischer erklärte, dass im Katastrophenfall der 
Stab für außergewöhnliche Ereignisse und der 
Katastrophenschutzstab gemeinsam in Aktion 
treten würden, um gemeinsam mittels eines 
extra für solche Fälle errichteten Satelliten-
kommunikationsnetzwerks mit den Einsatz-
kräften und Verwaltungsbehörden in den ein-
zelnen Kommunen zu kommunizieren und die 
so gewonnenen Informationen zur Koordina-
tion der Einsatzkräfte zu nutzen. Diese Infor-
mationen würden dann durch den Stab gebün-
delt und an die unterschiedlichen Stellen, un-
ter anderem auch an die Presse, verteilt.

Hunderte im Einsatz

An der Übung hatten mehrere hundert – zu-
meist freiwillige – Kräfte teilgenommen. Der 
Landrat bedankte sich bei den �eißigen Teil-
nehmern, die unermüdlich gearbeitet hatten, 
um die simulierte Katastrophe zu beheben, 
sowie bei den zahlreichen Experten, die sich 
als Beobachter angemeldet hatten, und beton-
te, dieser Umstand bezeuge, dass die Sorge 
um den Ernstfall, aber auch der Wille, ihn zu 
meistern, auch andernorts geteilt werde.

Basar der Frauengemeinschaft
Bad Homburg (hw). Die Katholische Frau-
engemeinschaft in Kirdorf kann in diesem 
Jahr ein besonderes Jubiläum feiern. Seit 50 
Jahren organisieren und arbeiten die Frauen 
für den alljährlichen Weihnachtsbasar im Kir-
dorfer Schwesternhaus. Der Erlös kommt 
Waisenkindern in Indien, Bolivien und Kame-
run zugute. 
In diesem Jahr �ndet det Weihnachtsbasar der 
Frauengemeinschaft am Samstag und Sonn-
tag, 25. und 26. November, im Schwestern-
haus statt. Der Basar ist am Samstag von 15 

bis 18 Uhr und am Sonntag von 10.30 bis 17 
Uhr geöffnet. Die Besucher erwartet eine gro-
ße Auswahl an Hand- und Bastelarbeiten so-
wie Advents- und Türkränze sowie Advents-
gestecke. In großen Mengen wurden Plätz-
chen gebacken, wurden Marmeladen und 
Gelees aus ungespritzten Früchten vom Kir-
dorfer Feld gekocht. Eine Tombola, bei der 
jedes Los gewinnt, wird es ebenfalls geben. In 
der Cafeteria, die an beiden Tagen ab 14 Uhr 
geöffnet ist, gibt es selbstgebackene Kuchen- 
und Tortenspezialitäten. 

Zurück zu den Wurzel
Bad Homburg (js). Als sie in den 80er-Jahren 
zum ersten Mal im „Gambi“ in Bad Homburg 
und anderen einschlägigen Musik-Locations 
der Region aufgespielt haben, haben die Mä-
dels geschwärmt und die Jungs dezent cool im 
Hintergrund mitgetanzt. Es war die Zeit des 
Synthi-Pop, „Depeche Mode“ als einer der 
berühmtesten Ableger dieser Sound-Sparte 
haben ihn in den Augen und Ohren vieler zur 
Perfektion gebracht. Natürlich die deutsche 
Band „Kraftwerk“, die mit dem Song zur 
„Autobahn“ auch andere Kreise erreichte, die 
sonst auf weniger weichgespülte Musik stan-
den. Wie dem auch sei, die Bad Homburger 
Band „History of Art“ war auch dabei, waren 
die absoluten Local Heroes und können es 
einfach auch jetzt noch nicht lassen. Sie müs-
sen mal wieder auf die Bühne, die heute vier 
gesetzteren jungen Wilden von damals, die 
einst die Jugend verzauberten mit ihren elekt-
ronischen Soundattacken.
Zurück zu den Wurzeln, so könnte man be-
schreiben, was sie heute wollen. Zurück zum 
Soundtrack ihrer Jugend, ironischerweise im 
Rahmen der „Young Friday Reihe“ in der 
Englischen Kirche, Ferdinandsplatz, am Frei-
tag, 1. Dezember, um 20.30 Uhr. Vom Kaise-

rin-Friedrich-Gymnasium (KFG), wo sie ge-
lernt haben, über das „Gambi“ in den kleinen 
Kulturtempel Englische Kirche, das ist doch 
noch mal ein Highlight knapp 40 Jahre nach 
dem ersten Auftritt. Und „History of Art“, 
kurz HoA, kommt noch immer in der gleichen 
Besetzung auf die Bühne, auch beim Klassen-
treffen mit alten Weggefährten und neuen 
Fans.
An diesem Abend präsentiert die Band vor al-
lem gecoverte Songs, die dem Synthi-Pop der 
80er-Jahre zuzuordnen sind. Zum Vierer-Club 
der Band gehören Jens Becker, (Gitarre und 
Gesang), Amir Parandian (Gesang), Olaf 
Wehrheim und Franz Tauber, mit dem Synthe-
sizer können sie alle umgehen. Um den Fans 
elektronischer Musik und vor allem ihren 
Fans einen unvergesslichen Abend zu berei-
ten, haben sie sich die Playlist ihrer Jugend 
vorgenommen und einige neue Stücke arran-
giert. Die Perlen der eigenen Songs sollen ne-
ben dem Covern der Stars von einst nicht feh-
len. Der „Junge Freitag“, ein Zurück zu den 
Wurzeln, bei dem auch der ein oder andere 
Gast auf der Bühne stehen wird.
Der Eintritt kostet 20 Euro, ermäßigt 15 Euro. 
Es gibt ausschließlich Stehplätze.

„History of Art“ steht am 1. Dezember beim „Young Friday“ auf der Bühne des Kulturzent-
rums Englische Kirche. Foto: HOA

Lesermeinung
Veröffentlichungen in dieser Spalte geben die Mei-
nung des Einsenders wieder. Zuschriften ohne genaue 
Angaben des Namens und der Anschrift bleiben un-
beachtet. Leserbriefe verhetzenden oder rein ideolo-
gisch-polemisierenden Inhalts werden nicht oder nur 
so gekürzt veröffentlicht, dass das Pressegesetz nicht 
verletzt wird. Die Redaktion behält sich grundsätzlich 
Kürzungen vor.

Unsere Leser Hiltrud und Hans-Werner 
Hauck aus Bad Homburg meinen zum  
Thema „Weihnachtsbaum am Europakrei-
sel“:
Letztes Jahr erhielten wir auf Anfrage, ob am 
Europakreisel kein Tannenbaum aufgestellt 
werde, von der Stadtverwaltung die Auskunft, 
dass sich Bad Homburg in der größten �nan-

ziellen Krise seit dem 2. Weltkrieg be�ndet 
und deshalb große Kürzungen im Haushalt 
vorgenommen werden mussten. Der Gesamt-
betrag für Bäume und Beleuchtung belaufe 
sich auf 80 000 Euro.
Beschämend �nden wir es allerdings, dass an 
einem solch etablierten Ort wie dem Europa-
kreisel, auf den immerhin fünf Straßen füh-
ren, kein Weihnachtsbaum aufgestellt wird.
Dieses Jahr bekamen wir wieder die gleiche 
Antwort. Vielleicht sollte die Stadtverwal-
tung, an oberster Stelle unser Oberbürger-
meister, noch einmal über einen Kompromiss 
nachdenken und für das nächste Jahr einen 
anderen Entschluss treffen.
Die Hoffnung stirbt zuletzt.

Fahrt zur
Picasso-Schau
Bad Homburg (hw). Pablo 
Picasso und Max Beckmann 
sind Schlüsselfiguren der 
Moderne. Beide leisten in der 
ersten Hälfte des 20. Jahr-
hunderts entscheidende Bei-
träge zu einer Neude�nition 
der Möglichkeiten und der 
Aufgaben gegenständlicher 
Malerei. Auf breiter Basis 
und im Rahmen einer Aus-
stellung miteinander verglei-
chen konnte man ihre Werke 
und damit ihre künstlerischen 
Haltungen und Auffassungen 
indes noch nie. Das Von-der-
Heydt-Museum Wuppertal 
und das Sprengel Museum 
Hannover haben sich zusam-
mengetan, um dies erstmals 
zu ermöglichen. Die Tages-
fahrt der Volkshochschule 
(VHS) �ndet am Mittwoch, 
29. November, statt, Abfahrt 
ist am Busbahnhof vor dem 
Bahnhof Bad Homburg. Im 
Preis von 98,50 Euro enthal-
ten sind die Fahrt im Reise-
bus der Firma Gimmler, Rei-
seleitung durch Gero Fuhr-
mann sowie der Museum-
seintritt. Weitere Informatio-
nen und Anmeldung im In-
ternet unter www.vhs-bad-
homburg.de, E-Mail: info@
vhs-badhomburg.de oder un-
ter Telefon 06172-23006.
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ohne Wenn 
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15%
*1 +5%
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61118 Bad Vilbel-Dortelweil • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Bad Vilbel 
Industriestr. 2 • Beim Kultur- und Sportforum • Tel.: 06101 601-0
Öffnungszeiten: Mo-Sa 10-19 Uhr

*1  Nicht in Verbindung mit anderen Aktionen. Aktionsbedingungen beim Onlinekauf siehe porta.de. 
Gilt nur für Neukäufe und gegen Vorlage des Coupons bis 25.11.2023. *2 Ausgenommen sind 
Gutscheinkarten und Dienstleistungen. Gilt nur für Neukäufe gegen Vorlage der Kundenkarte.

Zum Weihnachtsmarkt
nach Büdingen
Bad Homburg (hw). Zu einem besonders 
schönen Weihnachtsmarkt bietet die Senio-
rentagesstätte Dornholzhausen am Donners-
tag, 7. Dezember, eine Fahrt an. Seine Anzie-
hungskraft verdankt der Büdinger Weih-
nachtszauber dem festlichen Lichterglanz an 
den Türmen und Fachwerkhäusern der histo-
rischen Altstadt. Der Duft von Nelken und 
Zimt weht durch die mittelalterlichen Gassen, 
und tausende leuchtende Lichter verwandeln 
den Marktplatz in einen zauberhaften Weih-
nachtswald. Abfahrt ist um 13 Uhr in Dorn-
holzhausen, Rückkehr gegen 19 Uhr. Außer 
dem Weihnachtsmarkt haben Teilnehmer 
auch die Möglichkeit, das 50er-Jahre-Muse-
um zu besuchen, das die Türen öffnet. Bei der 
Anmeldung (bis 29. November) sind die Kos-
ten von 20 Euro – Bad-Homburg-Pass-Besit-
zer zahlen zehn Euro – für Fahrt und Eintritt 
zu zahlen. Anmeldung im Büro der Senioren-
tagesstätte Dornholzhausen, Bertha-von-Sutt-
ner-Straße 2-4, Telefon 06172-997971.

Gegen Parkautomaten
getreten – Festnahme
Bad Homburg (hw). Am frühen Samstag-
morgen nahm die Polizei in Gonzenheim 
zwei Männer fest, die zuvor versucht hatten, 
Parkgeldautomaten in der Basler Straße auf-
zubrechen. Gegen 4.30 Uhr wandte sich der 
Mitarbeiter einer Sicherheits�rma, die ein 
Parkhaus in der Basler Straße betreut, an die 
Polizei, da man soeben zwei Männer beob-
achtet habe, die gegen Kassenautomaten ge-
treten hätten. Im Rahmen der Fahndung ge-
lang es der Polizei, mithilfe einer übermittel-
ten Täterbeschreibung zwei 19-Jährige fest-
zunehmen. Beide stehen im Verdacht, mit 
gezielten Tritten versucht zu haben, die Auto-
maten im Kino-Parkhaus zu öffnen, um an 
Bargeld zu gelangen. 

Eintauchen in
die Welt der Malerei
Bad Homburg (hw). Die Bad Homburger 
Künstlerin Karin Neundörfer lädt zu einem 
Malkurs für Kinder zwischen sieben und elf 
Jahren ein. „Es ist unglaublich spannend, in 
die abenteuerliche Welt der Malerei einzutau-
chen. Denn dort warten auf Kinder tolle Farb-
experimente, kreative Ergebnisse und wun-
dervolle eigene Kunstwerke!“ Mit viel Spaß 
werden den Kindern kreative Maltechniken 
mit Pastell-, Aquarell- und Acrylfarben ver-
mittelt, und zwar am Samstag, 2. und 9. De-
zember, in der Evangelisch-Freikirchlichen 
Gemeinde,  Sodener Straße 11/18. Anmel-
dung per E-Mail an b.letschert@efg-badhom-
burg.de. Weitere Infos gibt es im Internet un-
ter www.efg-badhomburg.de.

Wolf bleibt CDU-Fraktionsvorsitzender
Bad Homburg (hw). Turnusgemäß hat die 
CDU-Stadtverordnetenfraktion ihren Frakti-
onsvorstand für die zweite Hälfte der Wahl-
periode gewählt. Dabei wurde Dr. Clemens 
Wolf in geheimer Wahl einstimmig als Frak-
tionsvorsitzender bestätigt. Bei der Wahl der 
fünf stellvertretenden Vorsitzenden setzen die 
CDU-Stadtverordneten auf Silvia Argyrakis, 
Annalena Gebhard, Stefan Schenkelberg und 
Michael Velten sowie auf Dr. Andrea Hütt-
mann, die 2021 ins Stadtparlament gewählt 
wurde und nun das Vorstandsteam komplet-
tiert. Der wiedergewählte Fraktionsvorsitzen-
de blickt dabei auf eine herausfordernde Zeit 
zurück: „Die vergangenen eineinhalb Jahre, 
seitdem wir über die �nanziellen Auswirkun-
gen der überregionalen Krisen auf den städti-
schen Haushalt wissen, waren für uns als 
Kommunalpolitiker, aber vor allem für die 
Bad Homburger Bürger eine sehr herausfor-
dernde Zeit. Regieren heißt aber vor allem, im 
solchen Zeiten Verantwortung zu überneh-
men, und deshalb bin ich froh, dass wir ge-
meinsam mit dem Oberbürgermeister einen 
Weg gefunden haben, der uns mittelfristig 
wieder �nanzielle Freiräume zum Gestalten 
geben wird.“
Im gleichen Zuge mahnt die CDU allerdings 
auch weiter davon abzusehen, mit neuen frei-
willigen Leistungen den Haushalt wieder zu 
belasten, da auch weiterhin überregionale Er-
eignisse wie die Flüchtlingskrise sich negativ 
auf die städtischen Finanzen auswirken und 
zusätzlich bewältigt werden müssen. Viel 
mehr sehen die Christdemokraten die Aufga-
be der Politik in der aktuellen Zeit darin, mit 

den vorhandenen Mitteln das beste Ergebnis 
zu erzielen. „Die Zeiten des ‚Prinzips Gieß-
kanne‘ sind de�nitiv vorbei. Unsere Aufgabe 
ist es, die ef�zientesten Mittel auszuwählen, 
um unsere gemeinsamen Ziele zu erreichen. 
So ist zum Beispiel beim Thema Klimaschutz 
vieles machbar, aber alles zusammen mit den 
beschränkten �nanziellen Ressourcen nicht 
darstellbar. Daher müssen wir die Maßnah-
men ergreifen, die den größten Hebel haben“, 
erläutert Wolf die Aufgabenstellung für die 
Zeit bis zur nächsten Kommunalwahl.

Verzwickte Situation

Das aktuell größte Einzelthema in der Stadt-
politik seien in den Augen der CDU die 
Machbarkeitsstudien „Zukunft Kurhaus“ und 
die damit verbundene Entwicklung des Zent-
rums der Innenstadt. Dabei bittet die CDU 
weiterhin um, Zeit sich mit den verschiedenen 
Konzepten, den Verkehrslösungen und vor al-
lem einer möglichen Finanzierbarkeit genau 
auseinanderzusetzen zu können. „Es ist eine 
verzwickte Situation: Machen wir nichts, 
wird es aufgrund der Sanierungsrückstände in 
der Tiefgarage, beim Thema Brandschutz und 
Energieverbrauch sehr teuer – machen wir et-
was, wird es aber noch teurer. Daher brauchen 
wir Zeit, unsere Möglichkeiten zu verstehen 
und die Chancen abzuschätzen, um dann ver-
antwortungsvoll eine Entscheidung zu tref-
fen“, so Wolf. Daher wolle die CDU-Fraktion 
auch die anstehende Klausurtagung nutzen, 
um die Themen Kurhaus und Verkehrsent-
wicklung in Ruhe zu beraten.  

Wir wünschen guten Flug!

„Neuer Kranichrekord über Hessen“, meldete der Naturschutzbund (Nabu) am Samstag. Erst-
mals zogen auf der Hessenroute, die über die Wetterau hinweg, am Taunus vorbei über Frank-
furt und Wiesbaden zum Rhein führt, an einem einzigen Tag mehr als 100 000 Kraniche. Nach 
Angaben der Beobachtungsgruppe rund um den Marburger Ornithologen Martin Kraft wurden 
am Freitag 104 600 Kraniche gezählt. Die bisherige Bestmarke von Mitte Oktober 2013 lag bei 
81 650. Über die Entwicklung der Kranichbestände sage die Rekordzahl allerdings wenig aus, 
betont der Nabu. In anderen Jahren verlief der Zug gleichmäßiger, diesen Herbst hielt sich die 
Mehrzahl der Vögel wegen der hohen Temperaturen sehr lange an den Rastplätzen Nord- und 
Ostdeutschlands auf. Dementsprechend groß wurde die Reisegruppe. Ungewöhnlich viele Kra-
nichbeobachtungen wurden am Freitag auch über Bayern und Baden-Württemberg gemacht. 
Die „Querroute“ von der ungarischen Puszta über Österreich und Süddeutschland nach Frank-
reich scheint von Jahr zu Jahr beliebter zu werden. Ihr Flug führte die Kraniche von München 
über Augsburg und Stuttgart bis Karlsruhe. In Nordbaden und Rheinland-Pfalz vermischten 
sich dann die Quer�ieger mit den Kranichen der Hessenroute. Der Zug der Kraniche über den 
Taunus hat auch unsere Leserin Christina Fischer aus Bad Homburg fasziniert. Sie hat die 
„Glücksvögel“, die in der vergangenen Woche über ihren Garten �ogen, mit der Kamera auf 
ihrem Flug in den Süden festgehalten. Foto: Christina Fischer
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Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie 
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus 
aus der letzten Ausgabe.
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Auflösung
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DAS WETTER AM WOCHENENDE

Widder

21.3.–20.4.

Stier

21.4.–20.5.

Zwilling

21.5.–21.06.

Krebs

22.6.–22.7.

Löwe

23.7.–23.8.

Jungfrau

24.8.–23.9.

Waage

24.9.–23.10.

Skorpion

24.10.–22.11.

Schütze

23.11–21.12.

Steinbock

22.12–20.1.

Wassermann

21.1.–19.2.

Fische

20.2.–20.3.

Mit den Sternen durch die Woche
25. November bis 1. Dezember 2023

Eine harmonische Zeitspanne. 
Alles wäre perfekt, wenn Sie 
momentan gesundheitlich nicht 
etwas anfällig wären. In dieser 
Hinsicht sollten Sie unbedingt 
Vorsorge treffen!

Alle Überlegungen in den kom-
menden Tagen müssen gut fun-
diert sein, wenn sie zum wirt-
schaftlichen Erfolg führen 
sollen. Meiden Sie kritische und 
kleinliche Reaktionen.

Das Arbeitspensum, dass Sie nun 
bewältigen müssen, ist wirklich 
enorm. Andererseits haben Sie 
es sich so ausgesucht. Deswegen 
sollten Sie sich nun nicht bekla-
gen. 

Für Sie wird es eine besonders 
angenehme Woche mit allerlei 
Überraschungen. Sie werden an-
dere mit Ihrer guten Laune an-
stecken und ganz im Mittelpunkt 
des Interesses stehen.

Eine Nachricht, die Sie am Wo-
chenende erhalten, baut Sie auf: 
Offensichtlich war Ihre Vorge-
hensweise doch viel besser, als 
einige Zeitgenossen gemutmaßt 
haben.

Gegenüber dem Partner sollten 
Sie mehr Offenheit zeigen. Sie 
kommen in Ihrer Beziehung bes-
ser voran, wenn Sie mit ihm end-
lich einmal über Dinge sprechen, 
die Sie bedrücken. 

Sie haben jetzt zwei Möglichkei-
ten: Entweder Sie strengen sich 
an, um den gordischen Knoten zu 
durchschlagen, oder Sie tun ein-
fach so, als interessiere Sie die 
Sache nicht!

Lassen Sie sich von einer be-
stimmten Person nicht schon 
wieder provozieren, sondern er-
ledigen Sie das, was getan wer-
den muss, in der von Ihnen ge-
planten Reihenfolge.

Bleiben Sie auch unter Druck 
gelassen. Gewisse Verwicklun-
gen lassen sich schon sehr bald 
entwirren. Mit Ihrer charmanten 
Seite bestechen Sie wieder ein-
mal Ihre Umwelt.

Sie sollten endlich Abschied 
von ein paar Angewohnheiten 
nehmen, die Ihnen zwar liebge-
worden sind, die Sie bei der Aus-
übung Ihrer Tätigkeit im Grunde 
aber nur behindern.

Schrauben Sie das Wunschden-
ken mal ein bisschen zurück – 
und Sie werden rasch entdecken, 
dass man damit auch sehr gut 
fahren kann. Das Leben ist nun 
mal kein Ponyhof.

Ein Gespräch mit Ihrem Part-
ner wird dafür sorgen, dass eine 
bestimmte Sache endlich aus 
der Welt geschafft wird. Danach 
können Sie Ihre Zweisamkeit ge-
nießen!

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

w
w

w
.abacus-nachhilfe.de

Note1,8

bundesw.Elternbefragung

INFRATEST
Okt. 2012

06081-442 724    06171-206 2234

Der erfolgreiche Weg zu besseren Noten:

Einzelnachhilfe zu Hause
– durch erfahrene Nachhilfelehrer
– alle Fächer, alle Klassen, alle Jahrgangsstufen

Eine knusprige Gans, mit frischen Maronen, Kartoff elklößen, 
selbstgemachtem Apfelrotkohl und der dazugehörigen Gänsejus. 
Im Restaurant für Sie tranchiert oder auf Wunsch im Ganzen. 
Bei einer Abholung wird die Gans in einer Thermobox heiß verpackt.
*Thermobox 20,- € Pfand* 

Gans für 165,- €
Ab 01.11. von Di.-So., Abholung von 17:00 - 19:00 Uhr

An den Weihnachtstagen 24/25./26.12. von 12:00 - 18:00 Uhr

06172-2656243
Paul-Ehrlich-Weg 5, 61348 Bad Homburg 

www.enmis-darling.de

Bestellung gerne telefonisch, spätestens 3 Tage vor dem Wunschtermin.

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Black
WEEKEND

20%
auf alle Schuhe

Die Bad Homburger  Woche im Internet:

www.taunus-nachrichten.de

Drei Klassiker in der Schlosskirche

Mit Wolfgang Amadeus Mozart und zwei seiner Zeitgenossen bieten die Bad Homburger 
Schlosskonzerte in ihrem zweiten Orchesterkonzert „Klassik pur“. Cornelius Frowein und sei-
ne Sinfonietta Köln sind als Klassikspezialisten bekannt. Umso spannender wird es am Freitag, 
24. November, um 19.30 Uhr in der Schlosskirche, wenn außer Wolfgang Amadeus Mozart 
Carl Stamitz und Joseph Haydn auf dem Programm stehen. Mozart lernte Carl Stamitz auf 
seinen Reisen in den 60er- und 70er-Jahren des 18. Jahrhunderts kennen, weil der Mannheimer 
Hof immer zu seinen Stationen gehörte. Mozart wollte hier nicht nur sich selbst als Hofkom-
ponist anbieten, sondern auch den neuen Klang der Mannheimer Hofkapelle studieren. Auf 
dem Programm des Konzerts der Schlosskonzerte steht unter anderem die Sinfonie d-Moll op. 
15,3 von Carl Stamitz. Zusammen mit Joseph Haydns Sinfonie Nr. 44 e-Moll, auch „Trauers-
infonie“ genannt, bilden die beiden Stücke den Rahmen für den Höhepunkt des Abends: Die 
erst 19-jährige Anne Sophie Luong wird ihr Debüt in Bad Homburg geben. Mit Wolfgang 
Amadeus Mozarts Violinkonzert Nr. 4 D-Dur KV 218 hat sich die junge Musikerin ein ambi-
tioniertes Solowerk ausgesucht. Die regulären Karten kosten zwischen 18 und 54 Euro und sind 
bei Tourist Info + Service im Kurhaus Bad Homburg, im Ticketshop, Kumeliusstraße 8 in 
Oberursel, bei Frankfurt Ticket, beim Veranstalter unter Telefon 0611-305022 sowie an der 
Abendkasse erhältlich. Foto: Jan Stephan Hubrich

„Swinging Christmas“ 
Bad Homburg (hw). „Der traditionellen New 
Orleans Musik verp�ichtet“ – das ist das Mot-
to und die Passion von fünf Musikern aus den 
Niederlanden, Belgien und Deutschland, die 
sich als „International New Orleans Quintet“ 
immer wieder auf bekannten Konzertbühnen 
und in renommierten Clubs zusammen�nden. 
Am Sonntag, 10. Dezember, um 18 Uhr kom-
men sie für ein Produktionskonzert in die 
Schlosskirche und setzen damit die Tradition 
der „Swinging Christmas“ bei den Castle 
Concerts fort. Der Konzertbesuch lässt sich 
verbinden mit einem Bummel über den Ro-
mantischen Weihnachtsmarkt im historischen 
Innenhof des Schlosses. 
Zu hören sind Standards und Bearbeitungen, 
die allesamt beschwingte Weihnachtsstim-
mung aufkommen lassen werden. Dabei über-
zeugt jedes der fünf Ensemblemitglieder 
durch eine herausragende Vita. Zu hören sind 
Ronald Wildering (Klarinette und Saxofon),  

Christoph Schneichel (Trompete), Emile van 
Pelt (Piano), Karel Algoed (Kontrabass) und 
Reinhard Küpper (Schlagzeug). Das musika-
lische Pro�l dieser Musiker ist geprägt von 
einer großartigen Liebe und Lei- denschaft 
zur traditionellen New Orleans Musik. Sie ha-
ben sich zum Ziel gesetzt, mit ihrer inspirie-
renden Interpretation jedes Publikum zu be-
geistern. Das Konzert wird als Live-Produkti-
on der K&K Verlagsanstalt für die Edition der 
Castle Concerts dokumentiert, erhältlich ab 
Herbst 2024. Auf allen Plätzen kosten die 
nummerierten Eintrittskarten 15 Euro. Ein 
Drittel Ermäßigung gibt es für Schüler und 
Studenten. Karten sind erhältlich bei Frank-
furt Ticket unter www.frankfurt-ticket.de oder 
unter Telefon 069-1340400 sowie bei Tourist 
Info + Service im Kurhaus, Telefon 06172-
178-3710. Bestellungen können per E-Mail 
an tourist-info@kuk.bad-homburg.de oder  an 
info@castle-concerts.org gesendet werden. 
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In der Vorweihnachtszeit
machen Friedrichsdorfer
Unternehmen, Institutionen
und Vereine hier allen
Besucherinnen und 
Besuchern ein attraktives 
Angebot. Da heißt es
am besten gleich
vorbeikommen und
„zugreifen“! 

01.12. Mir hawwe, was Sie WOLLE | Am Houiller Platz 5 | 10 – 13
und 15 – 18 Uhr | 25% Rabatt auf das Sockenwolle-Sortiment

02.12. TSG-Friedrichsdorf | Turnhalle Hugenottenstraße 58  
10.30 – 12 Uhr | Familienturnen für Kinder von 1–8 Jahren

03.12. Heimatmuseum | Alt Seulberg 44–46 | 10 – 18 Uhr
Lebkuchen verzieren und im Märchenzelt Spannendes erleben

04.12. Autohaus Weil | Max-Planck-Straße 7 | bis zum 15.12.
60€-Waschkarte für nur 45€

05.12. Stadtbücherei | Institut Garnier 1 | 15.30 – 17.30 Uhr
Weihnachtsbasteln für Kinder ab 6 Jahren

06.12. Lilien-Apotheke | Am Houiller Platz 2 | 8 – 18.30 Uhr
Nikolausstiefel befüllen für Kinder

07.12. Stadtbücherei | Institut Garnier 1 | 15.30 – 16.30 Uhr  
Bilderbuchkino für Kinder ab 4 Jahren

08.12. Alex-Photo | Am Houiller Platz 4 B | 10 – 18 Uhr  
Weihnachtsfotoshooting zum Aktionspreis

09.12. fambinis | Im Festzelt auf dem Weihnachtsmarkt
15 – 17 Uhr | Kreativangebot für Kinder

10.12.  Caritas und Pfarrei St. Marien | Im Festzelt auf dem Weihnachts-
markt | 14 – 16 Uhr | Weihnachtsbriefe schreiben/gestalten

11.12. Rebecca‘s FotoArt | Hugenottenstraße 77 | 15 – 18 Uhr  
Weihnachtsfotos zum Spezialpreis 

12.12. Müller Optik | Philipp-Reis-Passage 5 | 8.30 – 13 und 
14 – 18.30 Uhr | Gutscheinaktion

13.12. Foto-Galerie Reiner Harscher | Philipp-Reis-Passage 1 
 18 – 19 Uhr  | Virtuelle Winterreise nach Norwegen

14.12. Viversani Fitnessstudio | Am Houiller Platz 4
ganztägig |  Kostenloses Starterpaket

15.12.  Meridian Reisen | Professor-Wagner-Straße 5
bis zum 23.12. |  Reisegutscheine zu gewinnen

16.12. Deutsches Rotes Kreuz | Auf dem Landgrafenplatz | 10 – 16 Uhr
Einsatzfahrzeuge besichtigen, dazu Waffeln und Punsch

17.12. Freiwillige Feuerwehr | Am Eisspeicher 11 | 14 – 18 Uhr
Feuerwehrfahrzeuge besichtigen, dazu Bratwurst, Waffeln, Punsch

18.12. Philipp-Reis-Apotheke | Hugenottenstraße 86 | 8.30 – 13 
und 14 – 18.30 Uhr | 10% Rabatt auf den Weihnachtseinkauf

19.12. Rathaus | Hugenottenstraße 55 | 8 – 12 und 13.30 – 15.30 Uhr
Freigetränk beim Neujahrskonzert im Forum Friedrichsdorf

21.12. Honighalle | Köpperner Straße 84 | ganztägig
Gemeinsam eine leckere Honigwaffel genießen

22.12. Divertimento | Am Houiller Platz 5 | 10 – 18 Uhr
10% Rabatt auf das Panettone-Sortiment 

23.12. Taunus-Carré | Weihnachtstreiben  
mit tollen Angeboten und Aktionen  

24.12. Wir wünschen allen Bürgerinnen und Bürgern 
Frohe Weihnachten!

Friedrichsdorfer
Adventskalender 2023

greifen ! 

Fr

Dies ist eine Sonderveröffentlichung des Hochtaunus Verlags
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Die Seulberger Vereine laden für 2. Dezember ab 15 Uhr 
zum traditi onellen „Weihnachtsschmaus“ hinter die evange-
lische Kirche in Seulberg ein und eröff nen damit die diesjäh-
rige Weihnachtssaison. Das kulinarische Angebot ist reich-
halti g, und wer ein Geschenk sucht, wird hier auch fündig: 
Mit dem Verkauf von Selbstgemachtem, Selbstgestricktem 
und Selbstgebasteltem wollen die Seulberger Bürgerinnen 
und Bürger ihre Vereine unterstützen. 

Märchenzelt und Lebkuchen 
verzieren im Heimatmuseum Seulberg

Am Sonntag geht es ab 10 Uhr weiter mit dem traditi onellen 
Nikolausmarkt im Heimatmuseum. Im Märchenzelt können 
Kinder Spannendes erleben oder im Dachgeschoss des Mu-
seums Lebkuchen verzieren. Und wer die Seulberger Weih-
nacht kennt, der weiß, dass an beiden Tagen auch der Niko-
laus mit seinen Gaben vorbeischauen wird.

Nikolaustreiben auf dem Houiller Platz 

Auf dem Houiller Platz ist am 6. Dezember von 14 bis 18 
Uhr das Nikolaustreiben der Kooperati onsgemeinschaft  
Houiller Platz. Vor allem die Kinder erwartet da ein ab-
wechslungsreiches (Mitmach-)Programm. Die Dampfeisen-
bahn dreht wieder ihre Runden, und der Nikolaus verteilt 
traditi onell gefüllte Geschenketütchen. Und natürlich ist 
auch für das leibliche Wohl bestens gesorgt. 

Der Landgrafenplatz im Lichterglanz 
am 2. Adventswochenende

Ein Höhepunkt des vorweihnachtlichen Treibens ist der gro-
ße Weihnachtsmarkt vom 8. bis 10. Dezember auf dem 
Landgrafenplatz. Nach der offi  ziellen Eröff nung am Freitag 
um 16 Uhr durch Bürgermeister Lars Keitel bieten rund 30 
lokale und regionale Ausstellende ein üppiges Gastronomie-
angebot von traditi oneller Kartoff elsuppe über Langosch 
und Crêpes bis hin zu einer Vielzahl von alkoholischen und 
nicht-alkoholischen Heißgetränken. Darüber hinaus gibt es 
vielfälti ge Einkaufsmöglichkeiten: Bei Kunsthandwerk und 
Schmuck, Deko-Arti keln, Kleidung, Selbstgemachtem und 
vielem mehr bleiben keine Wünsche off en. Und auch das 
umfangreiche Rahmenprogramm mit viel Musik, Spaß und 
Unterhaltung für Groß und Klein kann sich sehen lassen! 

Öff nungszeiten des Friedrichsdorfer Weihnachtsmarkts:
   8. Dezember: 16:00–22:00 Uhr
   9. Dezember: 13:00–22:00 Uhr
10. Dezember: 13:00–20:00 Uhr

Köpperner Weihnachtsmarkt am 16.12.

In Köppern fi ndet der Weihnachtsmarkt der Teutonia Köp-
pern am 16. Dezember von 14 bis 22 Uhr auf dem Fritz-Le-
vermann-Platz statt . Besonders den Kindern wird hier einiges 
geboten: Schnitzeljagd, Mal-Ecke, dazu Torwandschießen 
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„Alten Rathaus“ sowie Fahrten mit einem Traktor geplant. Die 
Erlöse aus der Burgholzhäuser Weihnacht – und der großen 
Weihnachtstombola – gehen an die katholische und die evan-
gelische Kirchengemeinde, die damit Bedürft ige unterstützen.
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und Kabarett veranstaltungen statt , und auch den traditi o-
nellen Friedrichsdorfer Adventskalender, der ab dem 1. De-
zember viele att rakti ve Angebote bietet, gibt es wieder. Ei-
ne Übersicht sehen Sie hier rechts. In diesem Sinn: Allen 
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zu entdecken und natürlich auch das ein oder andere kulinarische Highlight zu genießen.

angebot von traditi oneller Kartoff elsuppe über Langosch 
und Crêpes bis hin zu einer Vielzahl von alkoholischen und 
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Foto:  Yvonne Späne / Stadt Friedrichsdorf
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Foto:  Stefanie Adamovic

Auf dem Houiller Platz ist am 6. Dezember von 14 bis 18 

Foto:  Yvonne Späne / Stadt Friedrichsdorf

Entdecken, erleben und genießen in der 
„Weihnachtsstadt Friedrichsdorf“

Entdecken, erleben und genießen in der 
„Weihnachtsstadt Friedrichsdorf“
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Silvesterdinner...

Genießen Sie den Silvesterabend in stimmungsvoller 
Atmosphäre. Wir servieren Ihnen ein Menü der Extraklasse 
in fünf Gängen und unterhalten Sie dazu mit Live-Musik. 

Mit einem prickelnden Glas Sekt stoßen Sie um Mitternacht 
auf das neue Jahr an. 

99 € pro Person
inklusive 5-Gang-Menü und Mitternachtssekt 

zuzüglich weiterer Getränke

31. Dezember 2023 um 18.30 Uhr

Maritim Hotel Bad Homburg
Ludwigstraße 3 · 61348 Bad Homburg v.d.H. · www.maritim.de 

Betriebsstätte der Maritim Hotelgesellschaft mbH · Herforder Straße 2 · 32105 Bad Salzuflen

...mit Live-Musik

Reservierung: 
 06172 660-199 ·  meeting.hom@maritim.de
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Die herrliche allerorten geliebte Weihnachts-
zeit hält Einzug. Schritt für Schritt, so wie sich 
nach und nach die Türchen am Adventskalen-
der öffnen, um eine süße Köstlichkeit oder 
ein kleines Geschenk zum Vorschein zu brin-
gen, wird  es immer festlicher in Bad Hom-
burg. Die Louisenstraße wird zur Freilicht-
bühne. Auch in diesem Jahr verwandelt sich  
die Fußgängerzone im Advent zur Bühne. Das 
Citymanagement lädt an allen vier Advent-
samstagen zum „BeSwingten Shoppen“ ein. 
Verschiedene Künstler begleiten mit weih-
nachtlicher Live-Musik, Zaubershows, Stel-
zen-Akrobatik und Pantomime den Weih-
nachtseinkauf und die Suche nach den 
schönsten Geschenken in der Innenstadt. Am 
Freitag, 22. Dezember, ab 17 Uhr wird am 
Marktplatz wieder gemeinsam mit Familie, 
Freunden und vielen anderen zusammen vor 
großer Kulisse gesungen. Begleitet wird die 

Veranstaltung von den „Honey Twins“ und ei-
nigen „Special Guests“. Im Gepäck des Duos 
be� nden sich die schönsten traditionellen 
Weihnachtslieder und swingende Weih-
nachts-Popsongs zum Mitsingen. Die Texte 
werden auf großformatiger Leinwand prä-
sentiert. Engelskostüme und Rentierhörner 
sind ausdrücklich erlaubt. 
Doch damit lange nicht genug. Wie wäre es 
denn, sich einmal nach der neuesten Out-
doormode für die nächste Wanderung oder 
den bevorstehenden Skiurlaub beim Out-
door-Spezialisten „Reise� eber“ umzusehen? 
Oder vielleicht darf es ein stylisches Natur-
modeout� t aus Alpakafasern von „Amacosi“
sein? Aber ebenso für „drunter“ gibt es ver-
führerische Angebote bei „Dessous von 
Bous“: „Schließlich weiß man nie, wie der 
Tag endet…“ Auch Fotozubehör, eine gute 
Kamera oder ein schicker Bilderrahmen von 

„Ringfoto König“ machen sich gut auf dem 
Gabentisch. Inzwischen immer noch einge-
hakt bei der Lieblingsperson, am anderen 
Arm baumeln einige gut gefüllte Einkaufsta-
schen, ist es jetzt Zeit für ein Päuschen. Ein-
kehren im „Maritim Hotel“ und fein speisen 
gehen im hoteleigenen Restaurant oder lie-
ber nur einen kleinen Gourmetsnack auf die 
Hand bei „Lautenschläger“ und eventuell 
dort gleich einen der herrlichen Präsentkörbe 
mitnehmen? Beschwingt von all den netten 
Erlebnissen im Städtchen und bester Laune 
über die erworbenen Geschenke für alle Lie-

ben, wäre es nun Zeit, Glücksgöttin Fortuna 
zu bemühen. Die „Spielbank Bad Homburg“
ist dafür genau der richtige Ort mit Flair und 
Atmosphäre. Ein Spielchen wagen oder ei-
nen Drink an der Bar nehmen, beides würde 
einen gelungenen Shopping- und Genusstag 
in der schönen Kurstadt gebührend ausklin-
gen lassen. Und auf dem Nachhauseweg ent-
rückt einem ein glücklicher Seufzer: „Hach, ist 
das schön, in Bad Homburg zur Adventszeit 
unterwegs zu sein.“ Später, eingekuschelt im 
warmen Bett, kann vom nächsten „Einkaufs-
Erlebnis-Genuss-Bummel“ geträumt werden.

Der Hochtaunus Verlag verlost insgesamt sieben 50-Euro-Gutscheine.
Dazu muss die nachfolgende Frage richtig beantwortet und mit vollständiger 
Adressangabe bis Sonntag, 10.12. 2023, per E-Mail an verlag@hochtaunusverlag.de
oder per Postkarte an den Hochtaunus Verlag, Stichwort: „Gewinnspiel 
Bad Homburg“, Vorstadt 20, 61440 Oberursel, geschickt werden. Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen. Jeder Teilnehmer darf am Gewinnspiel nur einmal teil-
nehmen. Mitmachen können Jugendliche ab 16 Jahren und Erwachsene. Es 
entscheidet das Los. Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt und in der 
Ausgabe vom 14.12.2023 veröffentlicht.

FRAGE:  Zu was wird die Louisenstraße in der 
Adventszeit?

Besinnliches Vergnügen und besondere Genussmomente in Bad Homburg
Was kann es denn Schöneres geben, als eingehakt bei der Freundin, dem 
Freund, der Tochter, dem Sohn, dem Mann, der Frau, dem Lieblingsmenschen 
durch das Heimatstädtchen zu bummeln und die Weihnachtsvorfreude zu 
genießen? Der Zauber von Weihnachten ist immer besonders und hebt sich 
vom Rest des Jahres ab. Jetzt heißt es, diese einzigartige Weihnachtszeit zu 
genießen. Tun, was glücklich macht. Und auch andere glücklich machen. Denn 
ab einem gewissen Alter ist schenken viel schöner, als beschenkt zu werden. 
In Bad Homburg herrscht bereits genau die richtige stimmungsvolle Atmo-
sphäre, und es gibt so viele Möglichkeiten, die Adventszeit zu zelebrieren.

v� weihnachtlich�  Gewi� spielBad Homb� g
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Nachhaltig
Fairtrade

Hochwertig

Edle Alpakamode, faszinierende
Accessories und Kuscheltiere  aus

Alpakawolle.
BESUCHE UNS IN DEN LOUISEN ARKADEN

IN BAD HOMBURG

www.amacosi.de

Entdecke die Welt Alpakas.
Die schönsten Weihnachtsideen

zum Verzaubern

Louisenstraße 4 – 6
61348 Bad Homburg

Tel. 06172-22153
www.dessousvonbous.de
bous@dessousvonbous.de

… weil man nie weiß,
wie der Tag endet.

Stille Nächte gibt es woanders: In der Spielbank 
Bad Homburg kommen Sie spielend durch 
die Festzeit. Erleben Sie legendäre Abende mit 
Klassischem Spiel und Genussmomenten!

Jackpot unterm 
Weihnachtsbaum

Zutritt ab 18 Jahren. Einlass nur mit gültigem Ausweis dokument. 
Damit Glücksspiel nicht zur Sucht wird: Beratung unter 0800 / 137 27 00.

der bärenstarke Ausrüster
                 im Taunus

100% Markenvielfalt
100% Leidenschaft

100% Kompetenz
100% Qualität

#wirliebenwaswirtun

Reise� eber-Outdoor
Louisenstr. 123 · 61348 Bad Homburg
www.reise� eber-outdoor.de
info@reise� eber-outdoor.de

06172-20204 Mo-Fr 10-18h / Sa 10-16h
/reise� eber.outdoor
/reise� eberoutdoor

Dies ist eine Sonderveröffentlichung des Hochtaunus Verlags

Bad Homb� g
Bad Homb� g

Sieben 

50 Euro 

Gutscheine 

zu gewinnen
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Ein eingespieltes Duo am Klavier sind die Geschwister Sophie (23) und Vincent (25) Neeb aus 
München. Foto: fch

Geschwisterduo auf Zeitreise 
in Romantik und Biedermeier
Bad Homburg (fch). Ist bereits ein Solokon-
zert mit einem bekannten Pianisten reizvoll, 
so punktet ein Doppelkonzert mit zwei bril-
lanten Solisten umso mehr. Zu sehen und hö-
ren war dieses Klavierkonzert für vier Hände 
am Freitagabend in der Schlosskirche. Da 
spielten sich die Geschwister Sophie und Vin-
cent Neeb temperamentvoll die Bälle zu, 
wetteiferten sportlich miteinander, um dann 
voller Harmonie zum Pas de deux zusammen-
zu�nden. 
Das sympathische Duo aus Oberhaching bei 
München nahm sein hessisches Publikum mit 
auf eine musikalische Zeitreise in Romantik 
und Biedermeier. Mit ihrem Programm brach-
ten sie die beiden verschiedenen Gesichter 
dieser Epoche eindrucksvoll zu Gehör. Die 
wichtigste musikalische Stilrichtung des 19. 
Jahrhunderts zeichnet sich durch politische 
Umwälzungen wie die Französische Revolu-
tion und das erstarkende Bürgertum aus. Dies 
und die Hinwendung zur Natur, die zu einem 
zentralen Element der romantischen Musik 
wird, �ießen wie weitere Zeitströmungen in 
die Kompositionen ein. Das Modeinstrument 
der Zeit ist das Klavier. 
Eröffnet hat das Duo sein „Meisterpianisten 
II“-Konzert mit „16 Walzer Opus 39“ von Jo-
hannes Brahms. In einem Brief hatte der gro-
ße Schubert-Verehrer Brahms diese als „klei-
ne unschuldige Walzer in Schubert’scher 
Form“ bezeichnet. Den Walzerklängen in frei-
er Bearbeitung folgte ein Marsch. Und zwar 
die „Variationen über ein eigenes Thema As-
Dur D813“ von Franz Schubert, die dem kon-
zentriert lauschenden Publikum Hochspan-
nung bis zum letzten Ton bescherten. Nach 
der Pause stand das „Klavierquartett E-Dur 
op. 47“ von Robert Schumann und dessen 
„Bearbeitung für Klavier zu vier Händen“ 
durch Johannes Brahms auf dem Programm. 
Nach der im privaten Rahmen stattgefunde-

nen Premiere am 5. April 1843 des gerade 
einmal in fünf Wochen entworfenen und inst-
rumentierten Klavierquartetts, notierte Schu-
mann: „Wir haben gestern das Quartett zum 
ersten Mal gespielt, und es nimmt sich recht 
effektvoll aus.“ Die vier thematisch eng ver-
bundenen Sätze lassen die für Schumann typi-
sche geheimnisvoll-träumerische Stimmung 
au�eben. 
Der dritte Satz, das Andante, gilt als eines der 
schönsten Cellothemen der Romantik. Zehn 
Jahre später schrieb Johannes Brahms eine 
Bearbeitung für Klavier zu vier Händen. Sie 
erfordert aufgrund ihrer Schwierigkeit und ih-
res hohen satztechnischen Anspruchs ein pro-
fessionelles, perfekt zusammenspielendes 
Duo wie Sophie und Vincent Neeb. Die 
23-Jährige und ihr zwei Jahre älterer Bruder 
spielen jeweils seit ihrem fünften Lebensjahr 
Klavier. Seither haben sie sich stetig künstle-
risch weiterentwickelt, zahlreiche Wettbewer-
be, Preise und Stipendien gewonnen. 
Das Duo gestaltet regelmäßig Konzerte im In- 
und Ausland, spielt auf renommierten Festi-
vals und erhält regelmäßig Impulse von wei-
teren führenden Duos. Mit ihrem Programm 
aus Werken voller Strahlkraft entfalteten sie 
den Facettenreichtum der vierhändigen Kla-
vierliteratur in der Schlosskirche. Die beiden 
Pianisten mit eigener Handschrift musizierten 
mit bestechender Transparenz und mitreißen-
dem Elan. 
Das Publikum war begeistert und erklatschte 
sich zwei Zugaben. Die erste gaben die Ge-
schwister mit dem ersten spätromantischen 
Stück aus Max Regers „Cinq Pièces pitto-
resques op. 34 für Klavier zu vier Händen“. 
Um dann für das restlos begeisterte Publikum 
passend zur Kirche als Konzertsaal von Jo-
hann Sebastian Bach „Gottes Zeit ist die aller-
beste Zeit BMW 106“ in der Bearbeitung von 
Györgi Kurtág zu spielen.

Feuerwerk von Rock- und Popliedern

Im zehnten Jahr ihres Bestehens kamen die „Eschbach Singers“ deutlich rockiger rüber. Ange-
führt von Chorleiter Christian Hauck brannte der Pop-Chor ein Feuerwerk von Rock- und 
Popliedern ab. Lieder von „Queen“, „Nirvana“, Kate Bush und Lewis Capaldi animierten das 
Publikum im seit Wochen ausverkauften Saal zum Mitsingen und Tanzen. Die Formation „Sun-
day Swing“ überzeugte in ihrer „Soap Opera“ mit Tanzeinlagen, A-cappella-Gesang sowie 
ihrem Repertoire von Balladen, Swing-Klassikern bis hin zu Boogie Woogie. Holger Gröber 
führte gut gelaunt durchs Programm. Im mit Solo-Einlagen und Überraschungen gespickten 
Konzert kam jeder auf seine Kosten. Am Ende gab es stehende Ovationen und die Hoffnung, 
beim nächsten Mal wieder Karten ergattern zu können.  Foto: GV Eintracht Liederkranz

Mit der „genialen Freundin“
ins Neapel der 60er-Jahre
Bad Homburg (jas). Draußen dunkel und no-
vemberkalt, drinnen die Atmosphäre Neapels, 
mal italienisch-temperamentvoll, dann plötz-
lich melancholisch und schwermütig. Mit auf 
die Reise in ein ärmliches Viertel der süditali-
enischen Großstadt nehmen am Sonntagnach-
mittag zwei ganz besondere Frauen ihr Publi-
kum. An den Mikros im Festsaal des Steigen-
berger Hotels sitzt auf der rechten Seite die 
von Kritikern immer wieder als „Stimme Si-
ziliens“ betitelte Sängerin und Gitarristin Etta 
Scollo. Zu ihrer Linken hat eine Schauspiele-
rin Platz genommen, die 
nicht nur in zahlreichen 
Kino- und Fernseh�lmen zu 
sehen war, sondern auch als 
Tatortkommissarin Klara 
Blum in Konstanz am Boden-
see ermittelt – Eva Mattes.
Die eine in grünem Kleid, 
die andere in Schwarz-Weiß 
mit Haarband, beide bestens 
gelaunt, mit Lust, den Gästen des Bad Hom-
burger Poesie- und Literaturfestivals einen 
schönen Nachmittag zu gestalten. Die haben 
nach einem Gläschen Prosecco erwartungs-
voll im Saal Platz genommen, bereit, die Ge-
schichte von den beiden ungleichen Mädchen 
Raffaella Cerullo, genannt Lila, und Elena 
Greco zu hören. Lila und Elena sind die 
Hauptpersonen des Romanzyklus’ von Elena 
Ferrante, dessen erster Band in Deutschland 
2016 unter dem Titel „Meine geniale Freun-
din“ erschienen ist und sich eine Woche lang 
auf dem ersten Platz der Spiegel-Bestseller-
liste gehalten hat. 
Nur wenige Worte richtet Eva Mattes vorweg 
ans Publikum, dann wirft sie zusammen mit 
ihren Zuhörern einen Blick zurück auf den 
Anfang der Freundschaft dieser beiden jungen 

Mädchen, die beste Freundinnen sind und es 
auch ein ganzes Leben lang bleiben werden. 
Über sechs Jahrzehnte hinweg, bis Lila plötz-
lich spurlos verschwindet und Elena versucht, 
hinter das Rätsel dieses Verschwindens zu 
kommen. 
Eva Mattes liest mit warmer, sicherer Stimme  
von den Erlebnissen der beiden blitzgeschei-
ten Mädchen in der Grundschule, die sehr 
früh wissen, was sie wollen: Sie träumen von 
Reichtum und davon, das Geld mit dem Schrei
ben von Büchern zu verdienen. Die draufgän-

gerische Schusterstochter 
Lila setzt diesen Plan schon 
bald in die Tat um, schreibt 
den Roman „Die blaue Fee“, 
der die schüchterne, be�isse-
ne Elena, Tochter eines Pfört-
ners, ihr ganzes Leben lang 
begleiten wird. 
Die Wege der beiden Freun-
dinnen trennen sich nach der 

Schulzeit. Elena geht fort, studiert und wird 
Schriftstellerin. Lila bleibt in Neapel, arbeitet 
in einer Fabrik für Fleischverarbeitung, wohin 
Eva Mattes’ Stimme die Zuhörer mitnimmt. 
Entsetzt muss Elena dort, in dieser unwirtli-
chen Umgebung mitansehen, wie ihre so be-
gabte, kluge Freundin ihren ersten Roman 
„Die blaue Fee“ ins Feuer wirft und die mit 
kindlicher Handschrift beschriebenen Seiten 
ein Raub der Flammen werden. 
Über Ausschnitte aus dem dritten Band der 
Tetralogie „Die Geschichte der getrennten 
Wege“ gelangt das Publikum schließlich an 
das Ende der Erzählung, hin zu Band vier, der 
den Titel „Die Geschichte des verlorenen Kin-
des trägt“. Elena ist mittlerweile 58 Jahre alt, 
Großmutter und Mutter dreier Töchter. Sie 
zweifelt an sich und ihren Werken, erträgt den 
Spott ihrer Kinder und sagt: „Die Welt hat 
sich verändert, sie gehört immer mehr ihnen 
und weniger mir.“

Italienische Chansons

Bis zum Ende versteht es Eva Mattes, ihre Zu-
hörer mitzunehmen auf den langen Weg der 
Freundschaft zwischen Elena und Lila. Und 
nicht nur das: Gemeinsam mit ihrer „genialen 
Freundin“ Etta Scollo zaubert sie mit italieni-
schen Chansons auch die richtige Atmosphäre 
für die neapolitanische Saga. Da erklingen 
fröhliche Lieder, Liebeslieder und klagende 
Melodien, dann ist der Gesang von Wasch-
frauen zu hören. Etta Scollos klare Stimme 
verzaubert und schafft tiefe und hohe Töne 
mit Leichtigkeit. Die Klänge der Gitarre und 
manchmal auch nur das Klingen eines gefüll-
ten Wasserglases begleiten den Gesang. Eva 
Mattes, die in zahlreichen Chansons die zwei-
te Stimme singt, fasziniert ebenfalls. 
Immer wieder gibt es für das italienische Duo 
begeisterten Applaus. Mit einem alten neapo-
litanischen Volkslied und einem fröhlichen 
Hochzeitslied aus den 60er-Jahren verab-
schieden sich die beiden Frauen, die den lite-
rarischen Novembernachmittag nicht hätten 
harmonischer gestalten können. 

Nach der mit italienischen Chansons um-
rahmten Lesung sind Sängerin Etta Scollo 
(vorne) und Schauspielerin Eva Mattes gerne 
bereit, ihren zahlreichen Fans Autogramme zu 
geben. Foto: jas

„Open House“ bietet Orientierung
Bad Homburg (hw). Nach dem Abitur stehen 
alle Wege offen – Studium, Ausbildung oder 
eine Kombination aus beidem als duales Stu-
dium. Dabei ist es für angehende Studierende 
gar nicht leicht, aus deutschlandweit knapp 
18 000 verschiedenen Bachelor- und Master-
Studiengängen den passenden auszuwählen. 
Orientierung bietet das „Open House“ der ac-
cadis Hochschule Bad Homburg. Am Sams-
tag, 2. Dezember, um 10 Uhr geben Studien-
berater, Dozenten und Studierende einen 

Überblick über die unterschiedlichen Bache-
lor- und Master-Studiengänge und Studienva-
rianten. Die Bachelor-Studiengänge der acca-
dis Hochschule sind im Bereich Management 
und Pädagogik angesiedelt und können in 
Vollzeit, dual oder berufsbegleitend studiert 
werden. In jedes Studium sind mehrere Pra-
xisphasen, Fremdsprachenunterricht sowie im 
Bereich Management ein Auslandsstudium 
integriert. Die Master-Studiengänge sind nur 
im Bereich Management angesiedelt. 

Schule öffnet Türen für Besucher
Bad Homburg (hw). Die Maria-Ward-Schule 
(MWS) im Weinbergsweg lädt für Freitag, 24. 
November, von 14.30 bis 17.30 Uhr zum 
Nachmittag der offenen Tür ein. Die Veran-
staltung richtet sich sowohl an Eltern von 
Grundschulkindern als auch an Interessierte 
für das Beru�iche Gymnasium. 
Im vergangenen Jahr hat die Schule bedeuten-
de Neuerungen eingeführt. Die MWS erhielt 
das Zerti�kat mit dem Schwerpunkt Musik 
und wurden außerdem als MINT-freundliche 
Schule ausgezeichnet. Am Nachmittag der of-
fenen Tür werden Schülerinnen, das Kollegi-
um und die Schulleitung anwesend sein, um 
interessierten Besuchern Rede und Antwort 

zu stehen. Ein facettenreiches Programm er-
möglicht Einblicke in den lebendigen Schul-
alltag. Die jetzigen Fünftklässlerinnen werden 
die großen und kleinen Gäste durch das 
Schulgebäude führen. In verschiedene Unter-
richtsstunden kann hineingeschnuppert und 
daran aktiv teilgenommen werden. Zusätzlich 
dazu werden die vielfältigen Förderprogram-
me, spannenden Arbeitsgemeinschaften und 
innovativen Projekte der Schule vorgestellt. 
Es gibt eine Sportvorführung im Bereich Judo 
sowie einen musikalischen Auftritt des Schul-
orchesters. Der Infoabend für das Beru�iche 
Gymnasium ist für Donnerstag, 23. Novem-
ber, von 19 bis 20.30 Uhr vorgesehen. 
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Die aktuellen Fußballtermine
Verbandsliga Süd: DJK Sportfreunde Bad 
Homburg – SG Bornheim/GW Frankfurt (Fr., 
20.00).
Gruppenliga Frankfurt/West: FC Neu-An-
spach – FV Bad Vilbel (So., 14.30), FC 09 
Oberstedten – FC Karben, Türkischer SV Bad 
Nauheim – FC Tempo Frankfurt, SV der Bos-
nier in Frankfurt – FC Olympia Fauerbach, 
Spvgg. 05 Oberrad – Spvgg. 03 Fechenheim 
(alle So., 15.00), SG Ober-Erlenbach – FV 
Stierstadt, 1. FC-TSG Königstein – SV Gro-
nau, FC Kalbach – FSV Friedrichsdorf, FG 02 
Seckbach – SKV Beienheim (alle So., 15.30). 
Kreisoberliga Hochtaunus: FSV Friedrichs-

dorf II - TSV Vatan Spor Bad Homburg (So., 
13.15), 1. FC 04 Oberursel – Usinger TSG, 
SG Eschbach/Wernborn – SG Oberhöchstadt, 
Eintracht Oberursel - DJK Sportfreunde Bad 
Homburg II. SpVgg 05/99 Bomber Bad Hom-
burg – SV Teutonia Köppern, SG Wehrheim/
Pfaffenwiesbach – FSV Steinbach (alle So., 
14.30), SG Westerfeld – FC Mammolshain 
(So., 15.00).
Licher-Kreispokal (Viertel�nale): FC 09 
Oberstedten Bad Homburg – DJK Sportfreun-
de Bad Homburg (Mi., 20.00).
Frauen-Kreisliga B Frankfurt: TV Burg-
holzhausen – FC Kaichen (Sa., 17.00) (gw)

Große Starterfelder beim Kreis-Cross
Hochtaunus (fk). Finale! Die Wettkampf-Sai-
son im Leichtathletikkreis Hochtaunus endete 
traditionell mit den Herbstwaldlauf-Meister-
schaften in Merzhausen. Mit 232 Meldungen 
aus 20 Vereinen, darunter auch eine Reihe von 
Aktiven aus dem benachbarten Main-Taunus-
Kreis, gab es eine tolle Resonanz. Das Feld mit 
der größten Anzahl an Starterinnen waren die 
900 Meter der Altersklasse W8, hatten hier 
doch 26 junge Läuferinnen gemeldet. Aber 
auch diverse Nachwuchsklassen waren richtig 
gut besetzt. Kein Wunder also, dass es eine 
Reihe von ganz knappen Entscheidungen gab.
Im Hauptwettbewerb der Männer (und Alters-
klassen) über kräftezehrende 6,1 Kilometer 
musste sich Vorjahressieger Florian Bahlmann 
diesmal geschlagen geben. Der Mann im Tri-
kot der SG Anspach wurde nach 21:23 Minu-
ten Gesamtzweiter. Damit war der M35er so-
gar schneller als vor Jahresfrist unterwegs, 
konnte den Sieg von Sebastian Bienert jedoch 
nicht verhindern. Der Steinbacher (M30) – er 
startet für die LG Bad Soden-Sulzbach-Neuen-
hain – setzte sich schnell an die Spitze des Fel-
des und lief quasi im Alleingang mit 20:20 
Minuten zu einem nie gefährdeten „Start-Ziel-
Sieg“. Sebastian Kleemann (TV Oberstedten/
M20) komplettierte in 22:50 Minuten das Spit-
zen-Trio. Olaf Tölke (TSG Friedrichsdorf), ein 
ehemaliger Mittelstreckler, hatte mit 28:22 Mi-
nuten bereits einen etwas größeren Rückstand 
und siegte damit bei den „Oldies“ der M60.
Bei den Frauen – sie mussten im Merzhäuser 
Wald 2600 Meter bewältigen – hatte Ulrike Ka-
both (SG Anspach/W40) nach 11:18 Minuten 
klar die Nase vorne. Dahinter �nishten Simone 
Morak-Bozzo (LC Steinbach/W35) mit 11:30 
Minuten sowie Janine Walz (Usinger TSG/

W40) mit 12:38 Minuten.  Spannung pur war 
der Endspurt der M6-Jungen, der mit einem 
„Sekunden-Finish“ endete. Robert Bozzo (LC 
Steinbach) setzte sich nach 900 Metern mit 4:39 
Minuten hauchdünn gegen Jakob Hartmann 
(TSG Ober-Eschbach/4:40 Minuten) durch. 
Gleich einen Dreifachsieg konnte der Nach-
wuchs des TV Burgholzhausen in der W6 beju-
beln. Hier sorgten Sara Kuchta (4:38 Minuten), 
Frida Przibilla (4:39 Minuten) sowie Mia Be-
cker (4:48 Minuten) für ein astreines Triple und 
hatten auch in der Mannschaftswertung die 
Nase vorne. Drei goldene Plaketten für die TSG 
Friedrichsdorf gab es durch Justus Godel (900 
Meter in 3:52 Minuten/M8), Tomke Theis (900 
Meter in 3:16 Minuten/M10) sowie Emma 
Fuhrmann (900 Meter in 3:40 Minuten/W10). 
Beim Nachwuchs der M11 (ebenfalls 900 Me-
ter) tüteten Nouah Haddas (3:11 Minuten) und 
Batu Eichner (3:15 Minuten) einen Doppelsieg 
für den LC Steinbach ein. Für einen weiteren 
LC-Erfolg sorgte Janosch Neumann nach 6:48 
Minuten für die 1800 Meter in der M13. Bei 
den Mädchen dieser Klasse lag nach 8:33 Mi-
nuten Marta Kandziora (TV Oberstedten) in 
Front. Bei der jüngeren W12 überzeugte Tamila 
Schulwitz (LCS/8:41 Minuten).
Recht traurig sah es mit der Resonanz in der 
männlichen Jugend aus, standen hier doch nur 
zwei Läufer an der Startlinie für die 3500 Me-
ter. Martin Kaucher (SGK Bad Homburg) wur-
de mit 12:39 Minuten seiner Favoritenrolle 
vollauf gerecht und setzte sich als U18er gegen 
den U20er Timo Eigler (TuS Merzhau-
sen/16:03 Minuten) durch. 
Die komplette Ergebnisliste mit den Mann-
schafts-Wertungen ist im Internet unter www.
lakreishtk.de abrufbar.

Turnerinnen der SGK sind
„Vize“ in der Regionalliga
Bad Homburg (gw). Die Turnerinnen der 
SGK Bad Homburg haben ihre Aufstiegssaison 
in der Regionalliga Nord als Vizemeister been-
det. Beim dritten und abschließenden Wett-
kampf der Saison 2023 belegte die Riege aus 
Kirdorf im 500 Kilometer entfernten in Groß-
hansdorf im Kreis Stormann in Schleswig-Hol-
stein hinter dem TSV 08 Buchholz den zweiten 
Platz und wurde dadurch auch in der Gesamt-
wertung nach drei Durchgängen Zweiter in der 
Achter-Liga. Neben Trainerin Silvie Wentzell 
sind Hanna Schiewer, Laura Schiewer, Marcia 
Ei�er, Kerstin Weil und Corinna Seitz für die 
SGK angetreten. Nadine Denkhaus war als Be-
treuerin dabei. Die Bad Homburgerinnen haben 

an allen vier Geräten überzeugt: mit 45,50 
Punkten beim Sprung, 34,90 Punkten am Bar-
ren, 39,60 Punkten am Schwebebalken (nach 
vereinzelten Unsicherheiten) sowie 43,30 Punk-
ten am Boden erreichten sie zwölf Zähler sowie 
163,60 Gerätepunkte. Besser war nur Meister 
TSV 08 Buchholz, der es in Großhansdorf auf 
14 Zähler und 166,45 Gerätepunkte brachte.
Abschlussstabelle: 1. TSV 08 Buchholz 42 
Punkte/507,25 Gerätepunkte; 2. SGK Bad 
Homburg 30/494,30; 3. WKG Neckarau/Haß-
loch 26/493,05; 4. KTV Bielefeld 22/489,35; 5. 
TT Kiehn Group Lüneburg/Buchholz II 
20/488,40; 6. TV Langen 16/487,15; 7. KTV 
Dortmund 12/484,25; 8. BTW Bünde 0/460,30.

Die Riege der SGK Bad Homburg um Trainerin Silvie Wentzell (l.) ist als Aufsteiger direkt Vi-
zemeister in der Regionalliga Nord geworden. Foto: gw

Sport in Kürze
Fußball: Die SpVgg 05/99 Bomber Bad 
Homburg steht nach einem 3:2-Sieg gegen den 
FSV Friedrichsdorf im Halb�nale des Licher-
Kreispokal-Wettbewerbs 2023/24. Zuvor wa-
ren bereits die beiden Gruppenligisten FV 
Stierstadt und der 1. FC-TSG Königstein in 
die Runde der besten Vier eingezogen.
Schwimmen: Der SC Oberursel hat bei den 
Hessischen Kurzbahnmeisterschaften (25 Me-
ter) der Masters in Dieburg 28 Podestplätze 
erkämpft.  Neunmal reichtes es sogar für den 
Gewinn der Meisterschaft. Erstmals seit Coro-
na wurden auch wieder die Staffelwettbewer-
be durchgeführt.
Basketball: In der Regionalliga Südwest der 
Frauen hat die HTG Bad Homburg II das Spit-

zenspiel gegen den Tabellenzweiten SG Wei-
terstadt mit 68:45 gewonnen und bleibt seit 
dem 15. Januar weiter ungeschlagen.
Turngau Feldberg: In der Sporthalle der Alt-
königschule in Kronberg �ndet am kommen-
den Sonntag das diesjährige Nachwuchs-Po-
kalturnen des Turngaus für die Jahrgänge 2013 
bis 2017 der Mädchen statt. Anmeldungen per 
E-Mail an nachwuchs@turngau-feldberg.de.
Tennis: Die Hallen-Kreismeisterschaften der 
Jugend (Altersklassen U10 bis U18) werden 
im Zeitraum vom 2. bis 10. Dezember im Ten-
nispark Steinbach und im Tennispark Wölfers-
heim ausgetragen. Meldungen sind noch bis 
spätestens 25. November im Internet unter 
www.mybigpoint.de möglich. (gw) 

Norbert Möhring von der Pickleball-Abtei-
lung des TVB übergibt eine Spende an Ivanna, 
die diese Sportart in der Ukraine populär ma-
chen möchte. Foto: TVB

Pickleball-Export in die Ukraine
Friedrichsdorf (fw). Kürzlich fand in der 
Turnhalle der Grundschule Burgholzhausen 
ein kleines Pickleball-Freundschaftsturnier 
„Holzhausen & Friends“ für Jung und Alt statt. 
Ziel dieser Veranstaltung war es, die Vereine 
der Region zusammenzubringen und sich ge-
genseitig kennenzulernen. Mittlerweile wird 
die Sportart Pickleball von sechs Vereinen in 
der Region angeboten: TV Burgholzhausen, 
TSG Köppern, TG Schwalbach, TV Frankfurt-
Harheim, TC Löhnberg und TV Rechtenbach. 
Insgesamt 36 Teilnehmer aus diesen Vereinen 
nahmen an der Veranstaltung teil, die von allen 
Spielern sehr gut angenommen wurde. Eine 
besondere Situation existiert bei der TG 
Schwalbach. Bei diesem Verein hat sich vor 
fast zwei Jahren eine Gruppe von Ukrainern 
zum Pickleballspielen angemeldet und diese 
Sportart mit Leidenschaft ausgeübt. Eine der 
Spielerinnen, Ivanna, hat sich entschieden, in 
die Ukraine zurückzukehren. Ihr Wunsch: Sie 
möchte Pickleball in der Ukraine bekannt ma-
chen. Dafür hat der TV Burgholzhausen ein 
Pickleball-Netz und vier Pickleball-Schläger 
gespendet. Die TSG Köppern steuerte eine gro-
ße Anzahl Pickleball-Bälle bei. Nun ist Ivanna 
gut ausgerüstet, um mit dem Pickleballspielen 
in ihrer Heimat zu beginnen. Aufgrund der sehr 
guten Resonanz der Teilnehmer haben die ge-
nannten Vereine entschieden, dieses Veranstal-
tungsformat ein- bis zweimal im Jahr anzubie-
ten. Im Gegensatz zu den Ligaspielen, an de-

nen derzeit der TVB und die TG Schwalbach 
teilnehmen, liegt die Reisezeit zum Freund-
schaftsturnier unter einer Stunde. Für die Liga-
spiele müssen bis zu zweieinhalb Stunden (ein 
Weg) eingeplant werden. 

Falcons schlagen dezimierte 
Schwabacher deutlich
Bad Homburg (gw). Die Falcons Bad Hom-
burg haben in der 2. Basketball-Bundesliga 
Süd einen lockeren Heimsieg eingefahren. 
Die Falcons setzten sich am Samstagabend im 
Primodeus-Park gegen das noch sieglose Ta-
bellen-Schlusslicht Heidolph Schwabach 
Baskets mit 83:44 durch. Allerdings waren die 
Gäste mit nur sechs Spielerinnen angereist, 
sodass sich das deutliche Ergebnis relativiert.
Bereits nach dem ersten Viertel und einem 
Spielstand von 24:11 konnte es keinen Zwei-
fel mehr geben, wer dieses Spiel gewinnen 
würde.
Zur Pause hatten die mit elf Spielerinnen an-
getretenen Falcons den Vorsprung bereits auf 
41:21 und damit 20 Punkte ausgebaut. Über 
ein 56:33 (30.) entwickelte sich das Ergebnis 
bis zum Endstand, wobei die HTG drei ihrer 
insgesamt vier „Dreier“ durch Eda Karabacak 
(2) und Emma Rhein (1) in den letzten zehn 

Minuten erzielte, als bei Schwabach zuneh-
mend die Kräfte schwanden. Mit Da´Ja Green 
(18), Abby Niehues (14) sowie Lia Kentzler 
und Emma Rhein (jeweils 12) erreichten vier 
HTG-Spielerinnen ein zweistelliges Punkte-
Ergebnis.
Die nächste Begegnung bestreiten die Falcons 
Bad Homburg am kommenden Sonntag um 
16.30 Uhr beim Tabellenneunten MTV Stutt-
gart. Dort soll im vorletzten Auswärtsspiel des 
Jahres ein weiterer Sieg folgen.
Bis zur Weihnachtspause stehen dann noch 
vier Begegnungen auf dem Programm: am 2. 
Dezember um 19 Uhr gegen die Dillingen 
Diamonds, am 6. Dezember um 19 Uhr das 
Pokalspiel gegen die Eigner Angels Nördlin-
gen, am 9, Dezember die Partie bei der DJK 
Don Bosco Bamberg sowie am 17. Dezember 
um 16.30 Uhr das Derby gegen die Rhein-
Main Baskets.

Da´Ja Green (r.) ist mit 18 Punkten erfolgreichste Werferin der Falcons Bad Homburg gegen 
die Heidolph Schwabach Baskets. Foto: gw
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AN IHRER SEITE. 

WENN SIE UNS 
BRAUCHEN.

Tel. 06172-29071

Unsere neue Anschrift:
Hessenring 85, 61348 Bad Homburg

Im Trauerfall stehen wir ihnen mit unserer 
fachlichen Kompetenz einfühlsam zur Seite.

P I E T Ä T  A N T M A N N
Inh. Ralph Klein

Tel. 06172-77 75 77
61381 Friedrichsdorf-Hugenottenstr. 85a

www.antmann.de

Trauermonat 
November

Wer einen geliebten Menschen verliert, 
durchlebt Momente der Einsamkeit und 
Verzweiflung. 
Mit diesen Gefühlen nicht allein zu bleiben, 
seiner Trauer Ausdruck verleihen zu kön-
nen und Unterstützung in solch schweren 
Zeiten zu finden, gibt Kraft. Und Trauer-
prozesse sind unerlässlich. Denn nur wer 
gesund trauert, findet auch wieder in ein 
gesundes Leben zurück. 
Helfer in solch schweren Stunden sind, 
neben den engsten Angehö rigen und 
Freunden, vor allem auch Menschen, die 
aufgrund ihrer beruflichen Erfahrung wissen,
wie sie Trauernden beistehen können.

Schüler der 9. Realschulklasse der Gesamtschu-
le am Gluckenstein (GaG) in Bad Homburg 
schlossen sich vor Kurzem zusammen, um an-
lässlich des Gedenkens an den Holocaust Stol-
persteine im Stadtteil Kirdorf und in der Innen-
stadt zu reinigen. In Begleitung von Wolfram 
Juretzek, Initiator der Stolperstein-Initiative, so-
wie der Klassenlehrerin Sunay Yildiz begannen 
die Jugendlichen ihre Gedenkaktion am frühen 
Morgen am Kirdorfer Kreuz. Die Jugendlichen 
begannen den Tag mit einer Lesung der Biogra-
�en sowie den Informationen, die auf den Stol-
persteinen verewigt sind. Anschließend wurden 
die Steine gereinigt und poliert, sodass sie wie-
der glänzten. In einer abschließenden respekt-
vollen Zeremonie legten die Jugendlichen weiße 
Rosen nieder, um den Opfern des nationalsozia-
listischen Regimes zu gedenken. Schließlich be-
suchten die Schüler das Denkmal der alten Syn-
agoge in der Wallstraße sowie eine Ausstellung 
in der Volkshochschule. Foto: GaG

Christel Lauer zeigt Bilderzyklus
Bad Homburg (hw). Das Leben eines Men-
schen wird im Alter reduziert – es wird gleich-
sam skizzenhaft: Diese Beobachtung hat die 
in Bad Homburg lebende Künstlerin Christel 
Lauer in einem Bilderzyklus „Im Altenheim 
gezeichnet“ festgehalten. Unter dem Titel 
„Kunst und Musik“ lädt die evangelische Er-
löserkirchengemeinde für den Ewigkeitssonn-
tag, 26. November, zur Ausstellung der Werke 
von Christel Lauer und dazu musikalischen 
Variationen des weltbekannten Saxofonisten 
Christof Lauer ein. 
Die Ausstellung ist in der Erlöserkirche, Do-
rotheenstraße 1, ab 16 Uhr zu sehen. Ab 17 
Uhr wird die 1930 geborene Künstlerin dort 
mit Pfarrer Andreas Hannemann anhand ihrer 
Werke über „Abschiede im Leben – Abschie-
de vom Leben?“ im Gespräch sein. Christel 
Lauer, die in einem christlichen Elternhaus in 
Frankfurt am Main aufwuchs und an der 
Kunstschule Biedenkopf und der Frankfurter 
Städelschule Bildhauerei und Zeichnen stu-
dierte, verarbeitet in dem Bilderzyklus „Im 
Altenheim gezeichnet“ die erste Zeit nach ih-
rem Umzug 2022 in ein Bad Homburger Se-
niorenwohnheim. „Thema meines Lebens war 
immer der Mensch. Letztlich war das Zeich-
nen eine Möglichkeit, mir Gedanken und Ein-
drücke künstlerisch von der Seele zu schaf-
fen“, so Christel Lauer. Die Kohlestift-Zeich-
nungen der stark sehbehinderten Künstlerin 
stellen Köpfe dar – keine Porträts, sondern 
schemenhafte Gesichter – und Figuren in de-
ren Körpersprache: „Bruchstücke des Le-
bens“, wie sie sagt. 
In ihrer Skizzenhaftigkeit sind die Bilder ein-
drückliche Zeugnisse der Wahrnehmung von 
Menschen am Ende ihres Lebens. Ihr Sohn, 

der Saxofonist Christof Lauer, Frankfurter 
Galions�gur des Jazz und unter anderem be-
kannt durch die NDR-Bigband, das Jazz-En-
semble des Hessischen Rundfunks und viele 
Welt-Tourneen, wird zum Thema der Ausstel-
lung Improvisationen spielen. Mit seinen Sa-
xofon-Soli, bekannt für das Unerwartete, wird 
der Musiker Christof Lauer die spirituelle Di-
mension der Ausstellung zum Klingen brin-
gen. Der Eintritt ist frei.

Die Kohlestift-Zeichnungen der stark sehbe-
hinderten Künstlerin Christel Lauer stellen 
Köpfe dar – keine Porträts, sondern schemen-
hafte Gesichter – und Figuren in deren Kör-
persprache. Foto: privat/Erlöserkirche

Sütterlinschrift lesen lernen
Bad Homburg (hw). In vielen Familien schlum-
mern noch Zeugnisse aus vergangenen Zeiten: 
Urkunden, Briefe der Großeltern, Kochrezepte 
oder Ortschroniken. Doch ohne Vorkenntnisse 
in altdeutscher Schrift ist es alles andere als ein-
fach, den Inhalt auch nur ansatzweise zu verste-
hen. In einem Einführungskurs der Volkshoch-
schule am Samstag, 18., und Samstag, 25. No-
vember, jeweils von 14 bis 16.30 Uhr, führt 

Matthias Stappel, Restaurator im Freilichtmu-
seum Hessenpark, in die Grundkenntnisse der 
Sütterlinschrift und verwandter Schriftarten 
ein, die Teilnahmegebühr beträgt 37 Euro. Die 
Veranstaltung �ndet in der Volkshochschule 
Bad Homburg, Elisabethenstraße 4-8, statt. 
Weitere Informationen und Anmeldemöglich-
keiten gibt es unter Telefon 06172-23006 oder 
im Internet unter www.vhs-badhomburg.de.

GaG-Schüler polieren Stolpersteine

25 000 Euro für „Nothilfe Ukraine“
Hochtaunus (how). Der Zivilbevölkerung in 
der Ukraine fehlt es nahezu an allem, was zum 
Leben und Überleben wichtig ist. Es fehlt aber 
auch an menschlicher Wärme und einem Klima 
der Menschlichkeit. Die etna GmbH, seit über 
100 Jahren eines der führenden deutschen Un-
ternehmen für Luft- und Klimatechnik, sorgte 
jetzt mit einer Spende von 25 000 Euro an das 
DRK-Hilfsprogramm „Nothilfe Ukraine“ im 
übertragenen Sinne für etwas mehr menschli-
che Wärme. Der Bad Homburger etna-Ge-
schäftsführer Michael Thomas will künftig 
aber auch den DRK-Kreisverband Hochtaunus 
projektbezogen unterstützen. Darauf hat er sich 
jetzt in einem ersten Gespräch mit DRK-Kreis-
geschäftsführer Heiko Selzer verständigt.
Das Leid der Zivilbevölkerung in der Ukraine 
ist nach wie vor groß, und es gibt auch mehr als 
zweieinhalb Jahre nach dem Überfall Russ-
lands noch keine Aussicht auf Entspannung, im 
Gegenteil. Ohne die großzügige Unterstützung 
durch Spender aus dem Westen wäre die Lage 
in dem bereits in großen Teilen kriegszerstör-
ten Land noch weit dramatischer. Dessen be-
wusst, hat die etna GmbH entschieden, wie 
bereits im Vorjahr auf Weihnachtsaufmerksam-
keiten für ihre Kunden und Partner zu verzich-

ten und stattdessen dem Bundesverband des 
DRK einen Betrag von 25 000 Euro für das 
Hilfsprogramm „Nothilfe Ukraine“ zur Verfü-
gung zu stellen. Das Unternehmen mit Haupt-
sitz in Frankfurt unterhält sieben Standorte in 
der Bundesrepublik und darüber hinaus fünf 
weitere Regionalbüros. Bad Homburg ist Sitz 
der etna-Holding GmbH und zugleich Arbeits-
platz von Michael Thomas, geschäftsführender 
Gesellschafter des Unternehmens. Thomas 
Idee war es, die diesjährige Weihnachtsspende 
dem DRK zukommen zu lassen. Sie kam nicht 
von ungefähr, ist der Nachname des Managers 
doch eng mit der Historie des DRK im Hoch-
taunus verknüpft. Thomas kürzlich verstorbe-
ner Vater Willy Thomas war über viele Jahre 
als Schatzmeister für die Finanzen des Kreis-
verbands verantwortlich bis er zur Jahrtausend-
wende das Amt an seinen Nachfolger Peter 
Karutz, der inzwischen von Markus Franz ab-
gelöst wurde, abgegeben hat. „Das Deutsche 
Rote Kreuz war bei uns daheim früher immer 
ein Thema. Leider fehlt mir bislang die Zeit, 
mich selbst auch einzubringen, aber das soll 
sich, wenn ich in nicht allzu ferner Zeit in den 
Ruhestand gehe, ganz sicher ändern“, sagte 
Michael Thomas. 
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Emotionaler Widerstand gegen Verkauf von Heilig Kreuz
Bad Homburg (ad). Inmitten von Trauer und 
Enttäuschung kämpft die Gemeinde von Hei-
lig Kreuz in Gonzenheim weiterhin für ihre 
Kirche und hofft auf Verständnis und Unter-
stützung seitens der Entscheidungsgremien 
der Pfarrei St. Marien Bad Homburg-Fried-
richsdorf als Eigentümerin der Kirche. Die 
geplante Veräußerung und der dadurch mögli-
cherweise drohende Abriss der Heilig-Kreuz-
Kirche trifft die Gemeinde tief.
Vom Bistum Limburg wird eine Reduzierung 
des kirchlichen Immobilienbestands gefor-
dert, um Unterhaltskosten zu sparen. Doch die 
örtliche Gemeinde wehrt sich vehement dage-
gen, bringt der Förderverein Heilig Kreuz Bad 
Homburg doch schon seit vielen Jahren die 
laufenden Kosten für den Unterhalt der Kir-
che auf. Es geht nicht nur um den Verlust ei-
nes Gebäudes, sondern um den Verlust einer 
spirituellen Heimat und eines Symbols für 
Zusammenhalt und Hoffnung. So emp�ndet 
es die Gonzenheimer Gemeinde. Gerade in 
jetzigen unruhigen Zeiten erweist sich diese 
spirituelle Heimat als wichtiger denn je, und 
die Idee des Verkaufs der Kirche ohne �nanzi-
elle Not erscheint vielen unverständlich.
Die Geschichte der Heilig-Kreuz-Kirche ist 
eng verknüpft mit der Geschichte der Ge-
meinde Gonzenheims und trägt maßgeblich 
zur Identität der Bewohner des Stadtteils bei. 
Sie erzählt von den Menschen, die in den 
1950er-Jahren in der Nachkriegszeit nach Bad 
Homburg kamen und in unsicheren Zeiten ei-
nen Ort der Hoffnung und des Zusammenhalts 
schufen. Diese Geschichte ist nicht nur ein 
Rückblick, sondern ein lebendiges Erbe, das 
die Gegenwart prägt und die Zukunft formen 
sollte. Die Menschen, die in der Nachkriegs-
zeit nach Bad Homburg kamen, bauten nicht 
nur Wohnhäuser, sondern schufen ein beein-
druckendes Ensemble aus Kirche, Schule und 
Kindergarten. Dieses Ensemble erfährt eine 
große Akzeptanz in der Gemeinde und prägte 
Generationen von Menschen – vom Kinder-
gartenkind bis hin zum Greis. Vor 70 Jahren 

entstand mit der Heilig-Kreuz-Kirche ein 
Zeugnis der Stärke und des Gemeinschaftsge-
fühls. Der Kirchenbau wurde zu einem Sym-
bol für Kraft, Zuversicht und Hoffnung. Wer-
te, die bis heute in der außerordentlich aktiven 
Gemeinde weiterleben.
Die Kirche Heilig Kreuz ist ein Ort der Zu-
sammenkunft für Jung und Alt, unabhängig 
von der konfessionellen Zugehörigkeit, und 
erfüllt vielfältige Funktionen in der durch die 
Kirche lebendig vernetzten Gemeinschaft. 
Der Verlust der Kirche könnte daher nicht nur 
spirituelle, kulturelle und soziale Lücken hin-
terlassen, sondern auch Ein�uss auf die At-
traktivität des gesamten Stadtteils haben. 
Die Stadtplanung sollte die Kirche als Schlüs-
selakteur in ihren Bemühungen zur Belebung 
des Stadtteils berücksichtigen und die lokale 
Politik sich für den Erhalt dieser wichtigen 
Institution einsetzen, so dass diese weiterhin 
ein integraler Bestandteil der Stadtteilent-
wicklung bleibt, meinen die Gemeindemit-
glieder. Dies erfordere eine enge Zusammen-
arbeit der Stadt Bad Homburg und des Orts-
beirats Gonzenheim mit den Gremien der 
Pfarrei St. Marien, der örtlichen Gemeinde 
Heilig Kreuz und dem Bistum Limburg, um 
alternative Lösungen zu �nden, die den Erhalt 
der Kirche und ihre Bedeutung für die lokale 
Gemeinschaft sicherstellen.
Denn den Verkauf der Kirche als rein �nanzi-
elle Transaktion zu betrachten, wäre eine Ver-
kennung ihrer Bedeutung als lebendiges Sym-
bol. Seit 2006 �nanziert der Förderverein 
Heilig Kreuz Bad Homburg schon erfolgreich 
alle Unterhalts- und Reparaturkosten der Kir-
che, ohne Unterstützung vom Bistum Lim-
burg. Über 160 Mitglieder tragen dazu bei und 
sind entschlossen, dies auch in Zukunft wei-
terhin zu tun. Die Gemeinde betont, dass eine 
Schließung der Kirche keine Einsparung für 
das Bistum Limburg bedeuten würde.
Die Betonung von nicht-monetären Werten ist 
ein zentraler Punkt im Kampf um den Erhalt 
der Kirche. Nicht alles müsse einem monetä-

ren Wert untergeordnet werden. Die emotiona-
le Bindung, die Geschichte und die vielfältigen 
Funktionen der Kirche – sei es als Lernort für 
die Kinder, Treffpunkt für die Gemeinde, Got-
tesdienstort (auch für die kroatische Gemeinde) 
oder die vielfältigen ehrenamtlichen Aktivitä-
ten – seien genauso wichtig wie �nanzielle 
Überlegungen. Ein Verkauf würde nicht nur 
diese Funktionen gefährden und die Entfrem-
dung zur Institution Kirche mit weiteren Kir-
chenaustritten fördern, sondern auch die Bot-
schaft aussenden, dass der christliche Glaube 
gegenüber �nanziellen Herausforderungen ka-
pituliert. Das wäre eine fatale Symbolik, beson-
ders wenn man bedenkt, dass andere Religions-
gemeinschaften dem Schutz ihrer sakralen 
Stätten eine stärkere Bedeutung zumessen, 
meint die Gemeinde. Die Gemeinde kämpft 

nicht nur für den Erhalt eines Gebäudes, son-
dern für den Erhalt einer lebendigen Glaubens-
gemeinschaft und eines Symbols des Zusam-
menhalts. Es geht nicht nur um den Schutz von 
Stein und Mörtel, sondern um den Schutz des 
Glaubens, der Traditionen und der Identität ge-
genüber den Herausforderungen der Zeit.
Im Mai 2023 hat der Förderverein Heilig 
Kreuz eine an den Pfarrgemeinderat und Ver-
waltungsrat der Pfarrei St. Marien Bad Hom-
burg-Friedrichsdorf sowie an das Bistum Lim-
burg gerichtete Petition mit dem Titel „Rettet 
unsere Kirche Heilig Kreuz vor dem Verkauf“ 
gestartet. 1267 Unterstützer – das Sammelziel 
liegt bei 1300 – haben sich bereits gefunden. 
Die Petition ist im Internet unter www.open-
petition.de/petition/online/rettet-unsere-kir-
che-heilig-kreuz-vor-dem-verkauf zu �nden. 

Der kirchliche Immobilienbestand soll reduziert und die Kirche Heilig Kreuz in Gonzenheim 
verkauft werden. Foto: ad

Erinnerung an das Abitur vor 50 Jahren

Die ehemalige Klasse 13c2 des Kaiserin-Friedrich-Gymnasiums (KFG), früher Kaiserin-Fried-
rich-Schule (KFS) in Bad Homburg, feierte am Samstag das 1973, also vor 50 Jahren, abge-
legte Abitur. Zehn der ursprünglich 16 Schüler trafen sich im Schulgebäude und wurden von 
der ehemaligen Schulleiterin Heike Zinke durch die inzwischen deutlich erweiterten Schulge-
bäude geführt. Den Abschluss bildete ein Abendessen in einem Restaurant in Bad Homburg. 
Auf dem Foto zu sehen sind (v. l.) Eberhard von Langenthal, Wolfgang Schäfer, Professor Dr. 
Michael Berliner, Dr. Roland Geppert, Manfred Ahl, Manfred Kühlmeyer, Michael Sadtler, Dr. 
Hartmut Kuck, Dr. Uwe Wenzel und Wolfgang von Dallwitz. Foto: privat

Ehrenamtliche Experten gesucht
Hochtaunus (how). Das Präventionspro-
gramm „Verrückt? Na und!“ im Hochtaunus 
ruft Fachexperten im Bereich der sozialpsych-
iatrischen Versorgung, Prävention und Ge-
sundheitsförderung dazu auf, sich ehrenamt-
lich zu engagieren. Das Programm zielt dar-
auf ab, die psychische Gesundheit bei jungen 
Menschen im Alter von 14 bis 25 Jahren zu 
stärken und ihnen in dieser entscheidenden 
Lebensphase beizustehen.
Sozialdezernentin Katrin Hechler sagt: „‚Ver-
rückt? Na und!‘ ist mehr als ein Präventions-
programm – es ist ein Zeichen der Hoffnung 
und Unterstützung für unsere Jugendlichen. 
In einer Zeit, in der seelische Gesundheit ste-
tig an Bedeutung gewinnt, sind Projekte wie 
dieses unverzichtbar. Ich rufe alle Fachleuchte 
auf, sich dieser wichtigen Mission anzuschlie-
ßen und dazu beizutragen, das Leben unserer 
Jugendlichen positiv zu prägen.“
In einer Zeit, in der die Statistiken eine alar-
mierende Zunahme psychischer Probleme bei 
Jugendlichen zeigen – verstärkt durch die 
Auswirkungen der Coronapandemie – ist die 
Mission von „Verrückt? Na und!“ wichtiger 
denn je. Das Programm ermöglicht es, durch 

Gespräche, aktives Miteinander, Rollenspiele 
und Gruppenarbeiten, Jugendliche über psy-
chische Belastungen und Krisen aufzuklären, 
Ängste und Vorurteile abzubauen und über 
Hilfsangebote zu informieren.
Gesucht werden Ehrenamtliche mit Berufser-
fahrung in der sozialpsychiatrischen Versor-
gung (als Psychiater, Psychologe, Sozialar-
beiter, Sozialpädagoge, Therapeut), mit Fach-
kenntnissen zu seelischen Krisen und Erkran-
kungen, mit Fachwissen zur Förderung der 
seelischen Gesundheit, mit wertschätzender 
und achtsamer Grundhaltung sowie Zuver-
sicht und mit Verantwortungsbewusstsein und 
guten kommunikativen Fähigkeiten
Die ehrenamtlichen Fachexperten werden zu 
einem zweitägigen Ausbildungsworkshop 
vom Verein „irrsinnig menschlich“ eingela-
den, wo sie mit dem Konzept, der Haltung, 
der Einstellung, dem Inhalt und der Methodik 
von „Verrückt? Na und!“ vertraut gemacht 
werden. Weitere Informationen und Anmelde-
möglichkeiten gibt es beim Verein „Perspekti-
ven“, Demet Erdem, Telefon 0172-8228779, 
E-Mail: d.erdem@perspektivenev.de, Inter-
net: www.perspektivenev.de.

Treffpunkt heißt jetzt „Keltenplatz“
Mit Schraubenschlüssel und Leiter sind Ober-
bürgermeister Alexander Hetjes und Ober-Er-
lenbachs Ortsvorsteher Martin Burk kürzlich 
der Beschilderung auf dem bisherigen Quar-
tiersplatz „Am Hühnerstein“ an der Vilbeler 
Straße zu Leibe gerückt – mit dem Ergebnis, 
dass der schön gestaltete Treffpunkt im Neu-
baugebiet künftig unter der Bezeichnung „Kel-
tenplatz“ �rmiert. Beschlossen worden war die 
Namensgebung in einer Sitzung des Ortsbei-
rats Ober-Erlenbach im November 2022. „Wir 
freuen uns sehr, dass die Stadt unserem 
Wunsch, den Quartiersplatz in Keltenplatz um-
zubenennen, gefolgt ist“, so Ortsvorsteher 
Burk. Vorausgegangen war ein vom Ortsbeirat 
anlässlich des Willkommensfestes im Neubau-
gebiet ausgelobter Wettbewerb. Bürger konn-
ten Vorschläge einreichen, der Ortsbeirat hat 
anschließend den Namen Keltenplatz gekürt. 
Die Stadtplanung hatte den Vorschlag aufge-
griffen, den bereits bestehenden, aber namen-
losen Platz in Keltenplatz umzubenennen. Hin-
tergrund für den Namen ist, dass im Jahre 2018 
bei Grabungen im Neubaugebiet keltische 
Grabstellen freigelegt wurden. Foto: Stadt

Unbekannte greifen 21-Jährigen an
Bad Homburg (hw). Am Mittwochabend ist 
ein 21 Jahre alter Mann aus Bayern von zwei 
bislang unbekannten Räubern verletzt wor-
den. Er musste in einem Krankenhaus behan-
delt werden. Der Geschädigte gab gegenüber 
der Polizei an, um 19.42 Uhr die späteren Tä-
ter im Bereich Seedammweg/Ecke Im Rosen-
garten angesprochen und nach dem Weg ge-
fragt zu haben. Infolgedessen soll das Duo 
von ihm Bargeld verlangt und dann auch auf 
ihn eingeschlagen haben, nachdem er der Auf-
forderung der Räuber nicht nachgekommen 

war. In dem Kontext soll einer der beiden 
etwa 25 Jahre alten Männer einen messerähn-
lichen Gegenstand hervorgeholt und den 
21-Jährigen damit ober�ächlich verletzt ha-
ben. Anschließend �üchtete der Geschädigte 
und musste später in einem Krankenhaus ver-
sorgt werden. Indes fahndeten Einsatzkräfte 
der Polizei nach den gescheiterten Räubern. 
Die zwei Unbekannten sollen etwa 1,80 Me-
ter groß und dunkelhaarig gewesen sein sowie 
arabisch ausgesehen haben. Zeugen können 
sich bei der Kripo unter Telefon 06172-1200.

Der Tod als ständiger Begleiter
Hochtaunus (how). Am Sonntag, 26. Novem-
ber, von 11 bis 16 Uhr haben Museumsbesu-
cher im Hessenpark die Möglichkeit, sich in 
Vorführungen und Präsentationen mit dem 
Thema Tod in früheren Zeiten auseinanderzu-
setzen. In der Vergangenheit war der Tod ein 
ständiger Begleiter im Alltag. Christliche 
Friedhöfe befanden sich als Kirchhöfe mitten 
im Dorf und waren so täglich präsent. Hun-
gersnöte, schlechte medizinische Versorgung 
und Seuchen führten dazu, dass Menschen 

selten alt wurden und den Tod ständig vor Au-
gen hatten. Demgegenüber stand die religiöse 
Hoffnung auf ein besseres Leben nach dem 
Tod. Am Totensonntag können Kinder in der 
Stube im Haus aus Eisemroth Märchen lau-
schen, während in der Küche Seelenwecken 
gebacken werden. Im Haus aus Ewersbach 
�ndet eine Präsentation zum Thema „Spuren 
von Tod und Trauerkultur“ statt. In der Kirche 
aus Niederhörlen wird das Thema „Leben und 
Tod auf dem Land“ beleuchtet. 
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Gutes für 
Körper und Seele
Bad Homburg (hw). Wer in einer toxischen 
Beziehung ist, balanciert ständig zwischen 
Himmel und Hölle. In einem Vortrag des 
Frauenbildungszentrums am Mittwoch, 29. 
November, von 19.30 bis 21 Uhr beschäftigen 
sich interessierte Frauen mit der Dynamik ei-
ner solchen Beziehung und wie es möglich 
ist, entsprechende Grenzen zu setzen. Die 
Kursgebühr beträgt 16 Euro. Ebenfalls am 
Mittwoch, 29. November, �ndet von 16.30 bis 
18.30 Uhr ein Nachmittag zum Wohlfühlen 
im Frauenbildungszentrum statt. Bei sieben 
Wellness-Anwendungen im Sitzen wie einem 
Dampfbad oder einer Kompresse für die Au-
gen können die Teilnehmer entspannen und 
Stress loswerden. Das Wellness-Programm 
kostet 25 Euro, Kosten für die Anwendungen 
benötigten Produkte kommen hinzu. Anmel-
dung und Information im Büro des Frauenbil-
dungszentrums unter Telefon 06172-84188 
oder im Internet unter www.frauenbildungs-
zentrum.de.

Blickpunkt Auge
Bad Homburg (hw). Am Montag, 4. Dezem-
ber, von 15 bis 17 Uhr �ndet das Sehbehinder-
ten- und Blindencafé/Blickpunkt-AugeTreff 
im Stadtteil- und Familienzentrum Dornholz-
hausen, Bertha-von-Suttner-Straße 4, mit Kaf-
fee, Tee sowie Stollen und Plätzchen statt. Mit 
Kindern aus dem Stadtteil Dornholzhausen 
werden Advents- und Weihnachtslieder gesun-
gen. Danach gibt es einen humorvollen Vor-
trag eines ehemaligen Reiseleiters. Fragen 
beantwortet Susanne Mellinghoff unter Tele-
fon 06172-8569950 oder per E-Mail an susan-
ne.mellinghoff-sfz@t-online.de.

K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  F R I E D R I C H S D O R F

Kath. Pfarrei St. Marien 
Bad Homburg/
Friedrichsdorf

Dorotheenstraße 17
Werner Meuer

Zentrales Pfarrbüro: Dorotheenstraße 13 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. von 9 bis 12 Uhr, 

Di. und Mi. von 15 bis 18 Uhr 
Telefon: 06172-177040

E-Mail: St.marien@badhomburg.bistumlimburg.de
www.katholisch-badhomburg-friedrichsdorf.de

Kath. Kirche St. Marien
Dorotheenstraße 17

Samstag, 25. November
18 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 26. November
9.30 Uhr Eucharistiefeier
11.30 Uhr Eucharistiefeier

Kapelle der 
Maria-Ward-Schule

Weinbergsweg

Kath. Kirche Herz Jesu 
Gartenfeld

Gartenfeldstraße 47

Sonntag, 26. November
11 Uhr Eucharistiefeier

Sonntag, 26. November
9.30 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Kirche St. Johannes 
Kirdorf

Am Kirchberg 2

Kath. Kirche 
St. Bonifatius 

Seulberg
Ostpreußenstraße 33a

Sonntag, 26. November
11 Uhr Eucharistiefeier/Familiengottesdienst

Kath. Kirche 
St. Josef 
Köppern
Dürerweg 1

Samstag, 25. November
18 Uhr Eucharistiefeier

Sonntag, 26. November
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(R. Guist)

Ev. Kirche 
Friedrichsdorf

Hugenottenstraße 92

Gundula und Reiner Guist 
Gemeindebüro: Hugenottenstraße 92
Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06172-777660
E-Mail:

kirchengemeinde.friedrichsdorf@ekhn.de
www.friedrichsdorf.evangelisch-hochtaunus.de

Kath. Kirche 
Heilig Kreuz 

Burgholzhausen
Ober-Erlenbacher Straße 4

Pater George-Arul Jeganathan 
Gemeindebüro: Ober-Erlenbacher Straße 4 

Bürozeiten: Di. und Do. 10 bis 12 Uhr 
Telefon: 06007-476 

E-Mail: info@hlk24.de
www.hlk24.de

Samstag, 25. November
18 Uhr Vorabendmesse
Sonntag, 26. November
10 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion

Kath. Kirche Heilig Kreuz 
Gonzenheim

Auf der Schanze 24

Samstag, 25. November
18 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 26. November
10 Uhr Eucharistiefeier

Sonntag, 26. November
kein Gottesdienst

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Friedrichsdorf
Landgraf-Friedrich-Straße 15

Telefon: 0173-4110060
https://nak-bezirk-frankfurt.de/kontakt 

Ev. Kirche 
Köppern

Köppener Straße 92

Ulrike Maas-Lehwalder
Gemeindebüro: Dreieichstraße 20 

Bürozeiten: Di., Mi. und Do. 9 bis 12 Uhr, 
Telefon: 06175-1015

E-Mail: kirchengemeinde.koeppern@ekhn.de
www.ev-kirche-koeppern.de

Sonntag, 26. November
9.45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(Maas-Lehwalder)

Sonntag, 26. November
10 Uhr Gottesdienst (Dr. Krenski)

Ev.-lutherische Kirche 
Seulberg

Alt Seulberg 27

Dr. Thomas Krenski
Gemeindebüro: Sudetenstraße 2

Bürozeiten: Mo. 10 bis 13 Uhr, Do. 15 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-71345

E-Mail: kirchengemeinde.seulberg@ekhn.de
www.seulberg.evangelisch-hochtaunus.de

Ev. Kirche 
Burgholzhausen

Alt-Burgholzhausen 22

Gundula Guist 
Bürozeiten: Mi. 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06007-7713
E-Mail:

kirchengemeinde.burgholzhausen@ekhn.de
www.kirche-burgholzhausen.de

Sonntag, 26. November
9.45 Uhr Gottesdienst (G. Guist) 

Ev.-methodistische 
Kirche

Wilhelmstraße 28

Stefanie Reinert
Telefon: 06172-74033

E-Mail: friedrichsdorf@emk.de
www.emkfriedrichsdorf.de

Sonntag, 26. November 
10 Uhr Gottesdienst (Reinert)

✝ WIR GEDENKENDANKSAGUNG

P FA R R E I  S T.  M A R I E N

Kirche Jesu Christi 
Der Heiligen der Letzten Tage

Tempel Talstraße 10
Telefon : 06172 - 5900109

Gemeindehaus: Talstraße 12
Sonntagsgottesdienst: 9.30 Uhr und 11.30 Uhr

Telefon: 06172-72096
www.kirche-jesu-christi.org

Es fragt uns keiner, ob es uns gefällt. 
Wir kommen ungefragt auf diese Welt. 
Und werden sie auch ungefragt verlassen.

Wir nehmen Abschied von 

Margareta Anna Stürmer
geb. Ohlenschläger

* 13.11.1947     † 12.11.2023

In s� ller Trauer: 

Marcus und Chris� na Stürmer 
Vanessa Stürmer und Timo Bergold 
Helga Jakobi geb. Ohlenschläger 
Reinald Jakobi und Sabine Seitz 
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung fi ndet am 
Donnerstag, dem 30.11.2023 um 15.00 Uhr auf dem Friedhof 
in Ober-Erlenbach sta� . 
Von Beileidsbekundungen am Grab bi� en wir Abstand zu nehmen. 
Nach der Beisetzung gehen wir s� ll auseinander.

Ingrid Löw
*13.11.1931     † 25.10.2023

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die uns ihre Anteilnahme 

in vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten.

Jürgen, Hiltrud und Christel

Bad Homburg, im November 2023
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K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  BA D  H O M B U R G

Kapelle der 
Hochtaunus-Kliniken

Zeppelinstraße 20

Sandra Anker
Telefon: 06172-143477

E-Mail: Sandra.anker@hochtaunus-kliniken.de

Margit Bonnet
Telefon: 06172-143478

E-Mail: Margit.bonnet@hochtaunus-kliniken.de

Gemeindebüro: Zeppelinstraße 20
www.hochtaunus-kliniken.de

Sonntag, 26. November
10 Uhr Evangelischer Gottesdienst (Bonnet)

Kath. Kirche 
St. Martin 

Ober-Erlenbach
Ober-Erlenbacher Straße 9

Pater George-Arul Jeganathan
Pfarrbüro: Martinskirchstraße 8 
Bürozeiten: Mo. 10 bis 12 Uhr 

Do. und Fr. 16 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-41619

E-Mail: info@st-martin-hg.de
www.st-martin-hg.de

Samstag, 25. November
18 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion
Sonntag, 26. November
10.30 Uhr Heilige Messe

Ev. Kirche 
Ober-Eschbach 
Ober-Erlenbach

Pfarrbezirk I Ober Eschbach
Dietmar Diefenbach

Telefon: 06172-457019
dietmar.diefenbach@ekhn.de

Pfarrbezirk II Ober-Erlenbach
Christoph Gerdes

Telefon: 06172- 459195
christoph.gerdes@ekhn.de

Gemeindebüro: Jahnstraße 18
Bürozeiten: Mo. und Mi. 9 bis 12 Uhr, 

Fr. 9 bis 12 und 15 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-488230

E-Mail:
kirchengemeinde.ober-eschbach@ekhn.de

www.zur-himmelspforte.de

Sonntag, 26. November
9.30 Uhr Gottesdienst in Ober-Erlenbach 
(Gerdes)
10.45 Uhr Gottesdienst in Ober-Eschbach 
(Diefenbach)

Ev.-Freikirchliche 
Gemeinde

Sodener Straße

Harald Kufner 
Telefon: 06172-1770334 

E-Mail: pastor@efg-badhomburg.de
www.efg-badhomburg.de

Sonntag, 26. November
10 Uhr Gottesdienst (Kufner)

Kath. Kirche 
St. Elisabeth 

Ober-Eschbach
An der Leimenkaut 5

Pater George-Arul Jeganathan
Bürozeiten: Di. 10 bis 11 Uhr, Fr. 17 bis 18 Uhr

Telefon: 06172-489951
E-Mail: pfarrbuerostelisabethhg@gmail.com

www.st-elisabeth-hg.de

Sonntag, 26. November 
9 Uhr Heilige Messe

Sonntag, 26. November
10 Uhr Gottesdienst  und
Kindergottesdienst (Hund)

Ev. Kirche Gonzenheim
Kirchgasse

Dr. Johannes Hund
Gemeindebüro: Kirchgasse 3a 

Bürozeiten: Mo. bis Fr. 8 bis 11.30 Uhr
Telefon: 06172-456117

E-Mail: Kirchengemeinde.Gonzenheim@ekhn.de
www.ev-kirchengemeinde-gonzenheim.de

Gemeindebüro: Stettiner Straße 53
Bürozeiten: Di. und Fr. 8 bis 12 Uhr 

Do. 15.30 bis 17.30 Uhr
Telefon: 06172-35566

E-Mail: christuskirchengemeinde.
badhomburg@ekhn.de

www.evangelisch-hochtaunus.de/gemeinden/
vordertaunus/christuskirche-bad-homburg

Ev. Christuskirche
Stettiner Straße 53

Sonntag, 26. November
11 Uhr Gottesdienst (Marte)

Ev. Waldenserkirche
Dornholzhäuser Straße 12

Frank Couard
Gemeindebüro: Dornholzhäuser Straße 12

Bürozeiten: Di., Mi., Fr. 9 bis 12 Uhr, 
Do. 14 bis 17 Uhr

Telefon: 06172-32888 (AB)
E-Mail: info@waldenserkirche.de

www.waldenserkirche.de

Sonntag, 26. November
10 Uhr Gottesdienst (Couard)

Ev. Gedächtniskirche 
Kirdorf

Weberstraße

Bezirk I (Kirdorf) 
Annika Marte

An der Gedächtniskirche 1 
Telefon: 06172-84980

Bezirk II (Gluckenstein)
Jörg Marwitz

Bonhoeffer-Haus
Gluckensteinweg 150

Telefon: 06172-306567

Bezirk III (Gartenfeld)
Lieselotte Hentschel

Gemeindehaus Gartenfeld
Brüningstraße 29 

Telefon: 06172-31292 

Gemeindebüro: Gluckensteinweg 50
Bürozeiten: Mo., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06172-390126
E-Mail: gedaechtniskirchengemeinde.

badhomburg@ekhn.de
www.gedaechtniskirche-badhomburg.de

Sonntag, 26. November
10 Uhr Gottesdienst (Marwitz)

Adventgemeinde
Feldstraße 71

FREIKIRCHE DER
SIEBENTEN-TAGS-ADVENTISTEN®

Stefan Löbermann
Telefon: 0151-40653514

http://bad-homburg.adventist.eu/

Ev. Gemeinschaft
Elisabethenstraße 23

Horst Weinmann
Telefon: 06172-685393

E-Mail: Horst.Weinmann@ev-gemeinschaft-hg.de
www.ev-gemeinschaft-hg.de

Sonntag, 26. November
10 Uhr Gottesdienst (Weinmann)

Ev. Erlöserkirche
Dorotheenstraße

Andreas Hannemann
Hans-Joachim Wach

Gemeindebüro: Dorotheenstraße 3 
Bürozeiten: Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr

Telefon: 06172-21089
E-Mail: info@erloeserkirche-badhomburg.de

www.erloeserkirche-badhomburg.de

Sonntag, 26. November 
10 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst 
(Hannemann)

Samstag, 25. November
20 Uhr Gottesdienst mit Livestream

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Bad Homburg 
Im Oberen Stichel 9

Telefon: 0231-99785622
E-Mail: kontakt@nak-bad-homburg.de

www.nak-bad-homburg.de

✝ WIR GEDENKEN

Nachruf

Die Stadt Friedrichsdorf trauert 
um ihren ehemaligen Stadtverordneten und Stadtältesten

Herrn N. Erich Gerlach
der am 20. Oktober 2023 im Alter von 83 Jahren verstorben ist.

Der Verstorbene war in der Zeit von Oktober 1968 bis Oktober 1972 Mitglied der 
Gemeindevertretung Köppern. Von Oktober 1972 bis März 1985 und  April 2001 
bis Dezember 2009 gehörte er der Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Friedrichsdorf an. 
Im April 2005 wurde ihm die Ehrenbezeichnung Stadtältester verliehen.

Uneigennützig und mit Engagement setzte sich Herr Gerlach für die Belange 
der Stadt und ihrer Bürgerinnen und Bürger ein.

Die Stadt Friedrichsdorf wird dem Verstorbenen ein dankbares und 
ehrendes Gedenken bewahren.

Friedrichsdorf, im November 2023

 Für die Stadtverordnetenversammlung Für den Magistrat
der Stadt Friedrichsdorf der Stadt Friedrichsdorf

Dr. Gerd  Brücks Lars Keitel
 Stadtverordnetenvorsteher Bürgermeister

Wenn die Kraft zu Ende geht, ist Erlösung Gnade

Johanna Reinhardt
*22.11.1937              † 02.11.2023

In Liebe und Dankbarkeit haben wir Abschied genommen von meiner geliebten Mama, 
die am 02.11.2023 von uns gegangen ist.

Wir danken Dir für alles, was Du uns gegeben hast – die Liebe, die Fürsorge, 
Deine Fröhlichkeit und Dein Lachen. In unseren Herzen lebst Du für immer weiter.

In Dankbarkeit und Liebe
Monika Schickling und Familie

Wir danken allen, die sich in Anteilnahme und Zuwendung mit uns verbunden haben. 
Ein besonderer Dank geht an Irina, die sie über einen langen Zeitraum liebevoll betreut hat, 
ebenso an das Palliativteam Bad Homburg, dem wir die Geldspenden zugutekommen lassen.
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ANK ÄUFE

Ankauf von Designklassikern,
Möbeln, Lampen u. Kunstob-
jekte des 20. Jahrhunderts. Ein-
zelstücke und ganze Nachläs-
se. Teakholzmöbel, Marken wie 
Cassina, Knoll, Fritz Hansen, 
B&B Italia, Ligne Roset u. v. m. 
Ursula Hornung, Tel.: 06195 63797

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 

Tel. 06171/55497 
oder 0171/2060060

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Suche Rasentraktor, Hochgras-
mäher oder Balkenmäher sowie ei-
nen PKW-Anhänger oder Pferdean-
hänger.  Tel. 0177/7177706

AN- u. VERKAUF
von Briefmarken, Notgeld, An-
sichts-/Postkarten und Münzen

R. John · 65779 Kelkheim 
06174/61264

Kaufe bei Barzahlung alte und 
nostalgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan u. Uh-
ren aller Art.  Tel. 06074/46201

Bücher und Fotos über den 1. + 2. 
Weltkrieg von privatem Militärhisto-
riker gesucht. Gerne auch ganze 
Sammlungen. Tel. 06172/983503

Sammler kauft: Tafelsilber-Besteck,
Musikinstrumente, Ölgemälde, Mün-
zen aller Art, Taschen und Arm-
banduhren auch defekt, Porzellan, 
Zinn, Bernstein aller Art.

Tel. 0157/54508949

ASIATIKA gesucht: 
Buddhas, Jade, Textilien uvm.

Tel: 0611-305592
www.kunsthandel-bursch.de 

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Frau Patrizia kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschinen, Puppen, Alt- und 
Bruchgold, Krüge, Bilder, Silberbe-
steck, Schreibmaschinen, Perü-
cken, Porzellan, Gardinen, Teppi-
che, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, kompl. Nachlässe. 
Haushaltsau� ösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wert- 
einschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/3358229

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  

Tel. 069/89004093

Ankauf von Designklassikern,
Möbeln, Lampen u. Kunstobjekte 
des 20. Jahrhunderts. Einzelstücke 
und ganze Nachlässe. Teakholzmö-
bel, Marken wie Cassina, Knoll, Fritz 
Hansen, B&B Italia, Ligne Roset 
u.v.m. Ursula Hornung  

Tel. 06195/63797

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

Frau Milli aus Rödelheim kauft: 
Pelze, Nerze aller Art, Schreib- u. 
Nähmaschinen, Modeschmuck, Alt-
gold, Bruchgold, Goldschmuck, 
Zahngold, Münzen aller Art, Klei-
dung, Möbel, Porzellan, Silberbe-
steck und Silber aller Art, Uhren, 
Schallplatten, Perücken, Bücher, 
Krüge, Bernstein, Leder- u. Kroko-
taschen, Antiquitäten, Bilder, Teppi-
che, Zinn, Perlen, Bleikristall, Fern-
gläser, Puppen, Briefmarken, kom-
pl. Nachlässe aus Wohnungsau� ö-
sung. Kostenlose Beratung u. 
Werteinschätzung. Zahle bar Vorort. 
Tägl. v. 7-21.30 Uhr, gerne auch am 
Wochenende. Tel. 069/59772692

Familie Heinrich sucht Pelze und 
Nerze aller Art, Altgold und Bruch-
gold, Goldschmuck, Zahngold, Le-
der- und Krokotaschen, Figuren, Ei-
senbahnen, Gold-/Silbermünzen, 
Silber, Perücken, Puppen, Fernglä-
ser, Bleikristall, Modeschmuck, Krü-
ge, Silberbesteck, Zinn, Bernstein-
schmuck, Teppiche, Porzellan, 
Schallplatten, Nähmaschine, Uhren, 
Taschenuhren, Möbel, Gardienen, 
auch Haushaltsau� ösungen, kos-
tenlose Beratung und kostenlose 
Anfahrt sowie Werteinschätzung. 
Zahle Höchstpreise bar vor Ort, 
100% seriös und 100% zuverlässig. 
Von Mo-So von 08:00-20:00 Uhr. 
Familie Strauss. Tel. 069/66059493

Achtung Weihnachtsgeld! Kaufe 
Zinn, Besteck, Militeria, Münzen, 
Nähmaschine, Garderobe, Schreib-
maschine, Römergläser, Porzellan, 
Mode, Silber u. Goldschmuck, 
Ferngläser, Uhren, Pelze, Lederbe-
kleidung, alte Postkarten, Briefmar-
ken. Zahle bar vor Ort. 

Tel. 06181/9994041 
od. 0176/62580712

Herr Leibnitz kauft: Pelze aller Art, 
Bekleidung, Alt- u. Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Leder- u. 
Krokotaschen, Figuren, u. Eisen-
bahn, Münzen, Perücken, Puppen, 
Ferngläser, Blei kristalle, Bilder, Zinn, 
Modeschmuck, Silberbesteck, Bern-
steinschmuck, Krüge, Teppiche, 
Porzellan, Schallplatten, Nähma-
schinen, Uhren, Möbel, Gardinen, 
auch Haushaltsau� ösungen. Kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt sowie 
Werteinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös u. dis-
kret, Barabwicklung vor Ort. Von 
Mo. – So. 8.00 – 20.00 Uhr

Tel. 06172/9818709

Gute Information
bedeutet nicht nur 
einen Schritt weiter 
kommen, sondern 
schon den halben 
Weg hinter sich 
haben. Julian Nasiri

Info! Ich kaufe Pelze, alt-Bruch-
Zahn-Gold, Goldschmuck, Münzen, 
Perrücken, Puppen, Ferngläser, 
Bleikristall, Modeschmuck. Silber-
besteck, Bernstein, Teppiche, Näh-
maschinen, Uhren, Möbel, Gardi-
nen, auch Haushaltsau� ösung, kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt in ganz 
Hessen und Werteinschätzung. 
Zahle Höchstpreise, 100Pro. seriös 
und diskret. Barabwicklung vor Ort. 
Mo-So. 8-20 Uhr. 

Tel. 06074/8458141

Frau Menzen kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt.- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100 % seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 

Tel. 06196/4026889

Frau Danna mit jahrel. Erfahrung:
Perücken, Ferngläser, Bleikristall, 
Bilder, Modeschmuck, Silberbe-
steck, Bernsteinschmuck, Gold-
schmuck, Alt- u. Bruchgold, Zahn-
gold, Münzen, Teppiche, Porzellan, 
Pelze, Silber, Nähmaschinen, Uh-
ren, Gobelin, Möbel, Gardinen, alte 
Tischdecken. Kostenlose Beratung 
u. Anfahrt (bis 100 km) sowie Wert-
einschätzung. Zahle Höchstpreise! 
100 % seriös u. diskret, Barabwick-
lung vor Ort. Mo. – So. 8:00 – 20:30 
Uhr.  Tel. 06031/7768934

Geigenbauer kauft zu Höchstprei-
sen alte Geigen, Cello, Kontrabass, 
Bratsche, Saxophon auch repara-
turbedürftiges.  Tel. 0176/37656265

AUTOMARKT

Nissan Qashqai N-Connecta 1,3. 
05.2019, 46.000 km, n.M., 5-tür., 
160 PS, Navi, Glasdach, 8f. bereift, 
Anhängerkupl., blau, VB 22.000,- €. 
ab 19 Uhr errb. Tel. 06174/2032430

Liebhaber-Auto, MB Cabrio 124c, 
Erstzulasssung 1995, generalüber-
holt. Automatik, TÜV bis Juli 2024. 
Farbe: grün mit schwarzem Dach. 
Km-Stand: 312.000 km, 2. Motor, 
gep� egter Zustand.

Tel. 0175/1633857 

Wir sind für Sie da!
www.taunus-nachrichten.de

PKW GESUCHE

Suche BMW, AUDI und MERCEDES
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Ich suche von privat einen PKW 
oder Reisemobil zu kaufen. Bitte 
alles anbieten.   Tel. 0179/7724225

Wir kaufen Ihr 
Wohnmobil & Wohnwagen!
0800-1860000 (kostenlos)
www.ankaufwohnmobile.de

Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

PKW-Stellplatz, Tiefgarage, in Bad 
Homburg Innenstadt ab sofort zu 
vermieten, 75,- € mtl.

 Tel. 0171/2102330

Ein PKW-Stellplatz in Friedrichs-
dorf-Römerhof zu vermieten.

 Tel. 0152/33707666

Suche Einzelgarage in Kelkheim, 
Liederbach, Hofheim oder Umge-
bung zu mieten. Angebote unter 
Andreas.  Tel. 0151/18828435

MOTORR AD/
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, 
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, 
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum 
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203

oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

REIFEN

4 Winterreifen Porsche 911 Carrera
Typ 997 auf Alufelgen 900,- €.

 Tel. 06172/458565

4 Winterreifen auf Felgen, BMW 
1er, GOODYEAR ULTRAGRIP RUN 
N FLAT 195/55 R16 87 H ca. 18.000 
km, Preis VB. Tel. 06195/61933

KENNENLERNEN

Tanzpartnerin gesucht. Größe ca. 
1,50-1,60 m. Vorkenntnisse er-
wünscht, jedoch nicht Bedingung.

Chiffre OW 4703

Lady sucht Gentleman (75+) im 
Raum HG für gemeinsame Unter-
nehmungen mit Anspruch.

 Chiffre OW 4704

Attraktiver, charmanter Mann,
groß, schlank, Mitte 40 sucht adret-
te und kultivierte Dame für eine ge-
meinsame Reise abseits der Piste 
im Rahmen einer langfristigen Affä-
re.  Chiffre VT 47/02

PARTNERVERMITTLUNG

➤ Bärbel, 72 J., wesentlich jünger aus-
sehend, häuslich, doch als Witwe immer nur
alleine. Ich möchte Ihnen gerne alles geben, 
Sie glücklich machen u. wissen, dass es Ihnen
gut geht. Wieder gemeinsam am Tisch sitzen,
abends zus. fernsehen, wäre das nicht wun-
derbar? Würde mich freuen, wenn Sie sich üb.
pv melden. Tel. 0176-34498406

➤ Ich, Lydia, 77 J., habe lange getrauert, 
den Schmerz überwunden u. bin jetzt bereit 
nach vorne zu blicken. Würde auch umziehen,
denn wo mein Herz ist, bin ich zuhause. Ich 
koche vorzüglich, erledige mit Freude die 
Hausarbeit u. fahre gerne Auto. Rufen Sie üb. 
pv an, es sind nur noch wenige Wochen bis 
Weihnachten. Tel.  0162-7939564

Anita, 73 J, e. schöne Frau mit schlan-
ker Figur, apart, charmant, humorvoll und
optimistisch. Ich möchte nach der Trauer-
zeit d. schlimme Einsamkeit beenden. Ich
wünsche mir von ganzem Herzen, einen
vielseitigen, ehrlichen, aufgeschlossenen
Mann, zum Liebhaben und Verwöhnen.
Darf ich auf Ihren Anruf hoffen? pv
Tel. 0170 – 7950816

BETREUUNG/
PFLEGE

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172-59 44 003

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

- zuverlässig

- kompetent

- erfahren
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SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause.
Tel. 06172/287495

Alltagshilfe für Seniorenhaushalte 
in Kirdorf und Dornholzhausen ge-
sucht. Einsatz nach Bedarf und Ab-
sprache für alles, was so anfällt. 
Putzfrau vorhanden. Auto wäre hilf-
reich. Ich möchte keine Hilfskraft, 
sondern eine Vertrauensperson auf-
bauen. Gute Bezahlung.

 Tel. 0162/9835755

Haushaltshilfe von Senioren-Ehe-
paar in Bad Homburg-Innenstadt für 
3-4 Std. wöchentlich gesucht.

Tel. 06172/83579

HÄUSLICHE PFLEGE

Ich bin Rentner mit Immobilie in 
61462 Königstein/Ts. Ich suche eine 
P� egekraft im Haus für 2 Stunden 
täglich, auch für Aufgaben im Haus-
halt - jeweils 1 Std. vormittags, 1 
Std. abends. KFZ ist erforderlich. 
Erbitte Angebot!  Tel. 06174/4474

IMMOBILIEN
MARKT

GARTEN-/
BAUGRUNDSTÜCK

Suche Grundstück von privat zu 
kaufen. Bitte alles anbieten, auch 
verwildertes Grundstück.

Tel. 0179/7724225

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  

Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.

Tel. 06174/931191

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Wir suchen ein Mehrfamilienhaus 
von Privat zum Kauf.

Tel. 0177/8040808

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.

Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 06172/9818462

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau-
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

Familie sucht 4-Zimmer-Whg.
zum Kauf in Kronberg o. Oberursel, 
KP bis 500.000,- €.

 Tel. 0176/23272284

IMMOBILIEN-
ANGEBOTE

4,5-Zimmer-Wohnung, 112 m², 
1. Stock, gep� egte Wohneinheit im 
Rosengärtchen Oberursel, Nähe 
FIS, Edeka, U3, 440.000,- € + Ein-
zelgarage 20.000,- €.

Tel. 06171/8661042

Bad Homburg, Nähe Zentrum, 
4-Zi-Whg., BJ 1972, saniert und re-
noviert, Balkon-Loggia, 1. Stock, 
Lift, provisionsfrei. Kein Makler. 
Preis: 550.000,- € + Garage.   

Tel. 0172/3727484

Königstein-Mitte, 4 Zi. ETW,
115 m2, EG, EBK, Tgl. Bad, WC, 
Gäste WC, Keller, Terrasse, Garten, 
2 Auto-TG, von privat zu verkaufen. 
KP VHB Vereinb. nach Besichti-
gung. Chiffre VT 47/01

Liederbach-Heidesiedlung, 3-Zi.-
ETW, Stellplatz, 1. Etage, Aufzug, 2 
Balkone, 80 m2, von privat.  
265.000,- €  Tel. 01575/4658763

MIETGESUCHE

Familie sucht Whg./Haus ab 100 
m2, min. 4 Zi., zur Miete in Obu. u. 
Stadtteilen.  Tel. 0159/01293649

Oberursel-Innenstadt. Betagtes 
Ehepaar mit kleinem Hund sucht 
3-Zimmer-Wohnung, Parterre, zum 
Kauf oder zur Miete.

 Tel. 0173/2757592

Suche schöne 1-Zi. Wohnung, voll 
möbliert in guter Lage (Bad Soden/
Kö/Kronberg). Befristet max. 12 
Mon.  Chiffre VT 47/03

VERMIETUNG

DPH mit ca. 145 m² WF für junge 
Familie zu fairen Konditionen von 
privat zu vermieten. Offenes EG: 
Küche, EZ, WZ, Gäste-WC 1. OG: 3 
Zimmer + Bad; UG: 2 KR, WK mit 
Dusche, Gästezimmer, kleiner Gar-
ten, 2 Terrassen, Garage. KM ca. 
2.200,- € VB, je nach Ausstattungs-
wunsch. Ab 01.02.24 in Bad Hom-
burg. Bewerbungen an:
  HausmieteninHG@gmx.de

Bad Homburg - Kirdorf, 4-Zi-Woh-
nung in 2-Pt.-Haus, 110 m², EBK, 
Garage, KM 1100,- € + NK + KT von 
Privat.  Tel. 0152/33700467

Gelegenheit: Wöllstadt. Kernsa-
nierte, große 4-Zimmer-Wohnung, 
120 m², 1 OG, auf historischem Bau-
ernhof, verkehrsgünstig gelegen. 
Gartenbenutzung möglich. Warm-
miete 1.250,- €. Tel. 0160/90534997 
 oder ab 20 Uhr: 06034/5260

Kelkheim-Hornau, 2,5-Zi.-Kü.-Bad 
EG-Wng., ca. 70 m2, grundsaniert, 
Terrasse, Garage, gerne an allein-
stehende Pers. ab sofort zu vermie-
ten. 700,- € zzgl. Garage, NK., Kt.,  

Tel. 06195/64160

Wer’s wissen will, 
liest uns.

KOSTENLOS

Eckcouch zu verschenken! 2,80 m 
x 2,80 m, gut erhalten! Stabile Kel-
lerregale, massiv, für 50,- € zu ver-
kaufen.  Tel. 06172/77111

NACHHILFE

Prof. Lernbegleit. v. erfahr. Pädag. 
(54), D-sprachförd., auch LRS/ADHS, 
Probestd., Starterkit, priv., OU/HG/
FFM. Tel. 0151/70152087 18–23h

Privatnachhilfe in Mathematik/
Physik von langjährig erfahrenem 
Ingenieur.
 E-Mail: papalova1964@t-online.de

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Wir suchen: engagierte, gelernte 
dspr. FHW (§53 BBiG) mit tadello-
sen Referenzen (m/w/d), zur tägl. 
Hilfe im 4-köp� gen Haushalt, Zent-
rum Bad Homburg.  Chiffre OW4701

Wir suchen für unseren 2 Pers.-Haus-
halt im gep� egten RH in Oberur-
sel-Stierstadt eine zuverlässige, er-
fahrene Haushaltshilfe zum Putzen 
und Bügeln. Alle 2 Wochen 3-4 Std., 
nur vormittags. Wir freuen uns auf 
Ihren Anruf.  Tel. 06171/74814

Ich suche eine sehr zuverlässige,
gründliche Putzhilfe für wöchentlich 
4 Stunden in Oberursel/Obersted-
ten. Wichtig ist mir dabei, dass sie 
gut Deutsch spricht und auch ein-
mal selbst sieht, was zu tun ist. 
Kontakt über  a-natschke@web.de

Zuverlässige Reinigungshilfe „auf 
Minijobbasis“ für 3-4 Stunden wö-
chentlich nach Oberursel gesucht.

 Chiffre OW 4702

Berufstätiger Rollstuhlfahrer in 
Oberursel sucht zur Ergänzung sei-
nes Teams, kräftige, sorgsame, tier-
liebe, deutschsprachige P� egekraft 
in Teilzeit oder Vollzeit. Kernarbeits-
zeiten 7 - 12 Uhr u. 18- 23 Uhr im 
Schichtdienst.
  job15oberursel@gmx.de

Zuverlässige, � eißige und gründli-
che Putzfrau für Haushalt in 
Eschborn gesucht. Wöchentlich 4-5 
Stunden. Nur mit Rechnung. 20 Eu-
ro pro Stunde. Bei Fragen gerne:

 Tel. 0152/24655787

Mach mit bei uns! Mitarbeiter ge-
sucht. Versierter Handwerker (Flie-
senleger, Maler), möglichst mit Füh-
rerschein u. PKW. Gern auch auf 
520,-€-Basis. Ruf gleich an.

Tel. 0174/5110287

Suchen Haushaltshilfe für 10 - 12 
Stunden pro Woche. Nur per Rech-
nung / Anmeldung. 

Tel. 0173/3500844

STELLENGESUCHE

Zu viel Papierkram? Ich biete an: 
Ordnungs/Ablagesystem, Steuer-
vorbereitung, Privatsekretariat. Bü-
romanagement/Backof� ce für klei-
ne Unternehmen. Tel. 0172/9625126

Innenausbau, Trockenbau, Maler- 
u. Tapezierarb., Fliesenlegen, Par-
kett- u. Laminatverl., Fassaden- u. 
Terrassenarb..  Tel. 0176/23690725

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus u. Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0162/9108464

Schnelles, zuverl. und preisw. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
Entrümpelungen, Abbrucharbeiten. 
Bei Interesse bitte melden unter:

Tel. 01578/3163313

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenp� ege, P� as-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenp� ege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0162/9108464

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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Baumfällung, Zaunmontage, P� as-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Renovierungen aller Art: Fliesenle-
gen, Parkett und Laminat, Trocken-
bau, Maler- und Tapezierarbeiten, 
Fassadenarbeiten. Schnell, qualita-
tiv und zuverlässig.

 Tel. 0157/58666956

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, � exibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Entrümpelung, Möbelaufabbau, 
z.B. Keller, Dachboden, Demonta-
gen/Möbelmontage, kleinere Repa-
raturen, etc. etc. von Frührentner.

Tel. 0175/9477573

Bad-Sanierung, Trockenbau, Keller- 
Sanierung, Tapezieren, Laminat & 
Vinyl verlegen u.v.m. 30 Jahre Er-
fahrung im Handwerk!

 Tel. 0162/5899756

Gartengestaltung & P� ege sowie 
P� astern u.v.m. Auch Hausmeister-
dienste & Winterdienste!

 Tel. 0162/5899756

Erfahrene Putzfrau sucht Putz- 
und / oder Bügelstelle. 

Tel. 0176/45653530
od. Tel. 0163/4682319

Renovierungen, Trockenbau, Tape-
zieren, Malerarbeiten, Laminat ver-
legen etc.  Tel. 0157/51458657

Gartenarbeit, Hecken schneiden, 
Laub kehren und entsorgen etc.

Tel. 0157/51458657 

Erfahrener Fliesenleger bietet: 
Fliesenverlegung aller Art, Badsa-
nierung, Terrassen/Balkonsanierung,
Treppensanierung.
  Tel. 0163/6057361

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren und entsorgen, Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Putzfrau sucht Putzstelle.
Montag, Mittwoch, Freitag und / 
oder Samstag- am Nachmittag. 

Tel. 01521/9350412

Gartenarbeiten preiswert: Rasen-
mähen, vertikutieren, Hecken-
schneiden, Beete anlegen, Unkraut 
Entfernung, kleinere P� asterarbei-
ten, Objektp� ege.  

Tel. 0152/36706288

Gärtner sucht Gartenarbeit:
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Laubbeseitigung usw.  

Tel. 0178/1841999 
oder 06173/322587

Übernehme Ihre Gartenarbeiten.
Gut und Zuverlässig. Gerne in Dau-
erp� ege.  Tel.015208733643

Wir p� egen Ihren Garten mit allen 
Arbeiten. Tel. 06196/25550

Junger Mann aus Falkenstein
mit Gartenbauerfahrung und 
eigenen Geräten schafft Ihr Laub 
weg und macht Gartenarbeiten, 
auch kompliziertere und größere 
Flächen. Auch kurzfristig. 
 Tel./WhatsApp 0152/31934846

Renovieren mit Biss! Ihr günstiger 
Renovierungsfachmann. Wir über-
nehmen perfekte Maler- und Tape-
zierarbeiten. Bodenverlegung, Fas-
sadenbau, Gebäudemesstechnik, 
Dachziegelreinigung/-sanierung 
und Kanalabdichtung nach Ihren 
Wünschen.  Tel. 0174/5110287

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenp� ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, P� aster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles in Haus und Garten, Parkett, 
Laminat, Maler- u. P� asterarbeiten. 
Weiteres auf Anfrage. Preiswert, 
schnell, sauber. Tel.0152/18134576

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.

Tel. 0157/78482071

Handwerker sucht Arbeit für Ma-
lerarbeiten, Bodenverlegen und al-
les was rund ums Haus gehört. 

Tel. 0176/24171167

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
schnell u. zuverlässig: Tapezieren, 
Verputzen, Renovieren, Trockenbau, 
Whg.-Au� ösung. Tel. 0171/8629401

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

UNTERRICHT

Mathe-Nachhilfe am WE. Gemein-
sam klären wir Deinen Lernbedarf. 
Wo bist Du � t? Wo noch unsicher? 
Welcher Lerntyp bist Du? Ruf gerne
an  Tel. 0157/34403737, VG Michael

Italienisch Sprachunterricht von 
Muttersprachlehrer für Anfänger u. 
Fortgeschritten, einzeln u. kleine 
Gruppe.  Tel. 06172/764775
  u. 0160/93426110

Musikpädagoge erteilt Klavier- und 
Keyboardunterricht, auch für Senio-
ren in Bad Homburg.

 Tel. 06172/4528622

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner. 

Tel. 06174/298556

Studienrätin erteilt Intensivkurs
Englische Grammatik vom 8.1.-
13.1.24, max. 8 Schüler, im katholi-
schen Pfarramt, Königstein.

Tel. 0157/31150824 od.
  intensivkurseenglisch@gmail.com

Endlich Englisch meistern! Ef� zi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.

Tel. 06174/298556

VERK ÄUFE

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler,

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

Haushaltsau� ösung Sa. 25.11., 
11-16 h u. So. 26.11., 12-16 h, Neu 
Anspach, Heinrich-Böll-Weg 30. 
Kleinmöbel, Lampen, Hauhaltsarti-
kel, Fahrrad, CDs, Bücher, Geschirr, 
Gläser, Bekleidung und vieles mehr.

Hochwertige rote Ledercouch,
Modell Rossin L-Form, Rücken 
echt, Sofa 2,5-sitzig + Liege, Maße 
ca. L: 270cm, H: 85 cm, T: 150 cm 
(Liegenteil), umständehalber abzu-
geben. Abholpreis in Bad Homburg, 
VB 280,- €.  Tel. 0151/28770448

Anzeigen-Hotline:
06171-6288-0

Haushaltsau� ösung Sa., 25.11., 
11-15 h, diverse Dekoartikel, Elektro,
Kleinmöbel in Bad Homburg, Mari-
enbader Platz 22, bei Langhammer.

Haushaltsau� ösung am Samstag, 
25.11.2023. Möbel, Ledersofa, Ses-
sel, Porzellan, div. Haushaltsgeräte 
und vieles mehr. Anemonenweg 6, 
61381 Friedrichsdorf.

Tel. 0172/6885254

3 Regale, 1 mit verschließbarer 
Doppeltür, schwarz, Breite 87,5 cm, 
Höhe 135,5 cm, Tiefe 43,5 cm, 13 
Einlegböden, zum Verkauf.

  Tel. 0151/67469327

Großer Garagen� ohmarkt an den 
drei Hasen, am Sa. + So., den 
02. + 03.12.2023 jeweils 10-15 Uhr: 
Hausrat, Kleidung, Dekoartikel, Bil-
der, Instrumente, Möbel usw., Willi-
Brandt-Str. 3, Oberursel

Villeroy-Boch Summerday Kaffee-
service und Essservice (jeweils für 
12 Pers.) und Zubehör, 600,- €.

 Tel. 06172/458565

Rosenthal Maria Weiss, Kaffeeser-
vice f. 6 Pers. 200,- €, Essservice f. 
6 Pers. 300,- €, Einzelteile mögl.

 Tel. 06081/13094

Dieses Jahr große Auswahl an 
Adventskränzen auf dem Weih-
nachtsmarkt Oberursel Epianyplatz 
30.11. - 3.12.23.

VERSCHIEDENES

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge,
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung,
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Entrümpelungen von Haus, Woh-
nung, Keller, Garage, schnell, sau-
ber, günstig. Deutsche Facharbeiter, 
seit 30 Jahren. Tel. 0171/3211155 

oder 06171/4251

Haushaltsau� ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 50 Jahre Computer-Erfahrung),
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), 
Tablet und Smartphone (Kein Apple!).
Bad Homburg & nähere Umgebung.

Tel. 0151/15762313

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Computerspezialist, IT-Ausbilder 
bietet Ihnen Virusentfernung, Repa-
ratur, Router Tausch, Internet, Tele-
fon WLAN Kon� guration, Fernwar-
tung.  Tel. 06172/123066

Brauchen Sie Hilfe bei Internet, 
Handy und PC? Vertrauen Sie auf 
empathische Unterstützung unter

 Tel. 0151/25591674

Suche 2 kräftige Männer, die mir 
am 04.12. (Mo) einen Trockner aus 
dem Keller an die Straße stellen (nur 
wenige Stufen). Habe auch danach 
ab und zu Aufträge. 

Tel. 0177/5880751

Suche Pfennige u. Groschen für 
Spielgeld im Altenheim. Auch alte 
Urlaubsm ünzen (Peseten, Schilling, 
ital. Lire etc.)  Tel. 0174/5891930

KORREKTURABZUG
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Wir digitalisieren 
Ihre Erinnerungen!

Super8 Filme, Videokassetten, 
Dias, Schallplatten und mehr…
In bester Qualität bei uns im 

Haus produziert.
Ringfoto König

Louisenstr. 89 
61348 Bad Homburg

Telefon 06172-685270

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion u. Moderni-
sierung, Internet, E-Mail, Drucker, 
WLAN, Handy. Nehmen Sie Kontakt 
auf:  Tel. 06195/7583010 

u. 0170/7202306

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer
Klavier- u. Cembalobauer Konzert-
techniker.  Tel. 06195/2972

Haushaltsau� ösung. Günstige 
Haushaltswaren, Backzubehör, Por-
zellan, Gläser, Weihnachtsdeko etc. 
Samstag, 25.11., 10-17 Uhr, In den 
Wickgärten 21, Kelkheim-Eppenhain

Schlagzeuger -sehr erfahren-, frei 
für Band mit Gigs. Ich probe gerne 
1x je Woche, Band mit Proberaum 
bevorzugt, Udo. Tel. 0177/6968590

Professionelle Hilfe bei Computer- 
Problemen, Rentner- Schulungen, 
Datenrettung und Computer-Bau. 
Kontaktieren Sie mich jetzt! Ihr Fach-
informatiker.  Tel. 0152/55957361

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

• Wir erledigen
 Ihren Umzug
 in aller Ruhe

• Schreiner-
 Werkstätte

• Küchenschreiner

• Container-Lager

•  Lagerhallen/Box

•  Nah-/Fernverkehr

•  Europa –
 International

•  Überseeumzüge

•  Einpackservice

• Individuelle 
 Beratung vor Ort

SCHOBER 
UMZÜGE

MÖBELSPEDITION

65835 Liederbach / Ffm.
 Höchster Straße 56
Tel.: 069 - 77 70 65
Mobil: 0171 - 600 46 30
Schober-Umzuege@t-online.de
http://www.umzuege-schober.de

ANTIKMARKT
+Edeltrödel + Vintage

www.weiss-maerkte.de
Terminhotline: 06195-9199411

Platzreservierung: 06195-919940

ANTIKMARKT in der
Stadthalle Hofheim

Chinonplatz 4,
65719 Hofheim

Antikmarkt auf 2 Etagen mit über 100 Aus-
stellern aus ganz Deutschland. 

Eintritt: 4,00€

Sonntag 26.11. 0930-1600

Die au� agenstärksten Lokalzeitungen für Ihre Werbung!
Bad Homburger Woche · Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler Woche · Steinbacher Woche

Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung · Eschborner Woche · Schwalbacher Woche · Bad Sodener Woche

Wie antworte 

ich 

auf eine 

Chiffre-Anzeige?

Antworten auf 

Chiffre-Anzeigen 

ist ganz einfach:

Schreiben Sie 

einen Brief oder 

eine kurze Notiz 

an den Inserenten.

Legen Sie diese in

einen Briefumschlag, 

auf dem Sie die 

Chiffre-Nummer 

notieren, die in der 

Anzeige stand. 

Stecken Sie den 

Umschlag in einen 

zweiten Umschlag, 

auf dem Sie unsere 

Verlagsanschrift 

notieren.

Alles andere 

übernehmen wir:

schnell, 

zuverlässig 

und diskret.

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Bitte veröffentlichen Sie am nächstmöglichen 
Donnerstag nebenstehende private Kleinanzeige.  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  14,00 €
bis 5 Zeilen  16,00 €
bis 6 Zeilen  18,00 €
bis 7 Zeilen  20,00 €
bis 8 Zeilen  22,00 €

je weitere Zeile 2,00 €

Chiffre :
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift:

IBAN:

Unterschrift:

DE

Auftraggeber, Name, Vorname:

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtau�age:
144.650 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche  
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung  
Eschborner Woche · Schwalbacher Woche · Bad Sodener Woche
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 I M M O B I L I E N M A R K T

A N  A L L E  I M M O B I L I E N � B E S I T Z E R :
SIE PLANEN DEN VERKAUF IHRER IMMOBILIE ?

Ich helfe Ihnen – mit 25 Jahren Berufserfahrung ! 
kompetent – diskret – verlässlich – erfolgreich !

C a r s t e n   N ö t h e
Immobilienmakler

Herren-v.-Eppstein-Str. 18 ∙ Bad Homburg

Tel.: 06172 - 8987 250
www.noethe-immobilien.de

carsten@noethe-immobilien.de

MEIN VERSPRECHEN: KEIN BESICHTIGUNGSTOURISMUS !

Rufen Sie unsere 
Anzeigen Hotline an.

06171-6288-0
Wir beraten Sie gerne.
www.taunus-nachrichten.de

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Ofenstudio
Bad Vilbel

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

Baggerarbeiten, 
Rodungen,

Wurzelstockausfräsung
Tel. 0163/1915325 

Firma Rentel

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

Merzhausener Straße 4 - 6 
61389 Schmitten-Brombach 

Telefon 06084  42-0
www.fenster-mueller.de

OB SIE 
BAUEN ODER 

RENOVIEREN ...
... staunen Sie, was alles mit  

Fenstern und Türen möglich ist.

Selbsthilfe bei Wasser im Keller
(trd/bnp/spp-o) Starkregen oder überlaufende 
Abwasserkanäle können jederzeit und überall 
zu über�uteten Kellern führen. Die Feuerwehr 
kann nicht allen Betro�enen gleichzeitig hel-
fen. Schnelle Hilfe ist dann gefragt, 
denn je kürzer das Wasser im Keller 
verbleibt oder gar nicht erst herein-
kommt, desto geringer fallen die 
Folgeschäden aus.
Wasser kann auf zwei Arten in Keller 
und Untergeschosse eindringen. Bei 
Starkregen oder Hochwasser kann 
es über Kellerfenster, -türen und 
-treppen in Gebäude hineinlaufen 
oder Abwasser gelangt über einen 

Rückstau im Kanal in den Keller. Das passiert, 
wenn das Gebäude keine Rückstausicherung 
hat und Abwasser aus einem überfüllten Ab-
wasserkanal in das Gebäude zurückgedrückt 

wird. Die Flutbox aus dem Hause Jung Pum-
pen (www.�utbox.com) hat sich über Jahre im 
Hochwassereinsatz im privaten sowie gewerb-
lichen Einsatz bewährt. Die Box beinhaltet 

eine leistungsstarke Tauchpumpe 
sowie einen Feuerwehrschlauch und 
ist in wenigen Minuten einsatzbe-
reit. Bei Wassereinbruch wird die Box 
in den über�uteten Bereich gestellt, 
die Pumpe mit dem beiliegenden 
Feuerwehrschlauch verbunden und 
sofort in Betrieb genommen. Es gibt 
zwei Varianten: So können 11,5 bzw. 
28 Kubikmeter Wasser in der Stunde 
aus dem Keller gepumpt werden.Foto: Pentair Jung Pumpen/TRD Bauen und Wohnen/spp-o

Wohnung mit Potenzial
Bad Homburg

W� : 113 m², 3-Zimmer, 
Bj. 1984, 2 Loggien, ruhig

Kaufpreis: 398.000 €
zzgl. 3,57 % Käuferprovision inkl. MwSt.

EnVerbrauAusw., EnEffKl. E, 
131 kWh/(m²a), Energieträger: Gas

VON POLL IMMOBILIEN
Am Europakreisel - Bad Homburg

     06172 -  680 980
     bad.homburg@von-poll.com

Kontaktieren Sie uns:

✉
☎  

Über 60 Jahre
Komplettservice
rund um den

Zugelassener Fachbetrieb nach Wasserrecht 
� Tank-Reinigung  � Tank-Sanierung � Tank-Demontage

 � Tank-Stilllegung  � Tankraum-Sanierung � Tank-Neumontage

TANK-MÄNGELBEHEBUNG
JETZT zu günstigen Winterpreisen. Auch bei gefülltem/teil-

gefülltem Tank. Der Heiz- und Warmwasserbetrieb läuft weiter.
Tankrevision-Stadtler GmbH • 65933 Frankfurt/M • Lärchenstr. 56
� 069 / 39 26 84 • � 069 / 39 91 99 • Fax 069 / 39 91 99 od. 38 01 04 97
tankrevision-stadtler@t-online.de • www. tankrevision-stadtler.de

Oberursel: � 06171 / 7 43 35  •  Wiesbaden: � 06122 / 50 45 88
Mainz: � 06131 / 67 28 30 •  Heusenstamm: � 06104 / 20 19

Landrat liest aus „Drache Kokosnuss“

Am Freitag fand Deutschlands größtes Vorlesefest, der bundesweite Vorlesetag, statt. Rund um 
dieses Datum �nden deutschlandweit in Schulen, Kindergärten, Bibliotheken und Buchhand-
lungen Vorleseaktionen statt. Landrat Ulrich Krebs hat für 33 Vorschulkinder der Kindertages-
stätte „Am Weiher“ in Steinbach aus dem Bilderbuch „Der kleine Drache Kokosnuss – die 
Mutprobe“, vorgelesen. Begleitet wurde das Lesen mit einem Kamishibai, einem japanischen 
Papiertheater, auf dem die Kinder die passenden Illustrationen zu der Geschichte betrachten 
konnten. „Mir hat das Vorlesen bei den Kindern sehr viel Freude bereitet. Es ist mir eine Her-
zensangelegenheit, denn gerade das Vorlesen oder Bilderbuch-Anschauen im frühkindlichen 
Alter ist unfassbar wichtig, auch in Bezug auf die schulische Entwicklung der Kinder“, beton-
te Krebs. Hier spreche er als Landrat, aber auch als Vater. Bei Kakao und Lebkuchen und mit 
einer kleinen Fragerunde an den Landrat klang die Vorlesestunde gemütlich aus. Der bundes-
weite Vorlesetag fand in diesem Jahr zum 20. Mal statt und ist auf Initiative der Deutschen 
Bahn Stiftung, Die Zeit und der Stiftung Lesen ins Leben gerufen worden und steht in jedem 
Jahr unter einem Thema. Dieses Jahr lautet das Motto: Vorlesen verbindet. Das Foto zeigt 
Landrat Ulrich Krebs (l.) und Florian Siehler, Leiter der Kindertagesstäte „Am Weiher“ in 
Steinbach, sowie Kinder der Kita. Foto: Hochtaunuskreis 

Auch die Jüngsten sind beim Start in die FdC-Saison dabei. Foto: FdC

Zahlreiche Premieren und
Orden für verdiente Narren
Bad Homburg (hw). Nachdem am 11.11. 
pünktlich um 11.11 Uhr die „Sandlies“ der 
„Freunde des Carneval“ (FdC) die närrische 
Saison mit elf Böllerschüssen gebührend be-
grüßt hatte und am Abend die Tollität für die 
Saison 2023/2024 gekürt worden war, feierten 
die FdC-Narren mit vielen Gästen und Premi-
eren ihre Eröffnung am Sonntagabend in der 
Erlenbachhalle.
Außer einem bunten Programm wurden tradi-
tionell die Jahresorden an die Aktiven verlie-
hen. Dieses Amt übernahm die immer noch 
amtierende Prinzessin Katharina I., die durch 
die beiden Coronajahre nun bereits in ihr sieb-
tes Prinzessinnenjahr innerhalb des Vereins 
startete. Sie hatte eine Menge zu tun, da die 
meisten Aktiven der Einladung des Vereins 
gefolgt waren.
Als Gäste konnten die neue Bad Homburger 
Tollität Janina I. mit ihrem Hofstaat begrüßt 
werden, aber auch das frisch gekürte Oberur-
seler Prinzenpaar Yvonn I. und Patrick I. mit 
ihrem Hofstaat machten seine Aufwartung in 
der Erlenbachhalle.
Den Gästen wurde ein abwechslungsreiches 
Programm geboten. Zum Auftakt begeisterte 
die neunjährige Hanna Röder mit ihrem Gar-
de-Solotanz. Sie stand schon mehrfach mit 
den „Teddys“ auf der Bühne, doch als Solistin 
war es eine Premiere, die sie gekonnt meister-
te. Auch die beiden Show-Solotänzerinnen 
Anna Keimling und Melinda Grösgen vom 1. 
KTC Bornheim zeigten erstmals ihre beiden 
Tänze vor Publikum, bevor sie in den nächs-
ten Wochen in die Turniersaison des DVG 

(Deutscher Verband für Garde- und Show-
tanzsport) starten. Eine Tanzformation der 
Ballettschule Schneider aus Seulberg begeis-
terte die Gäste mit ihrem tänzerischen Kön-
nen, und auch die Tanzgruppe „Fancy“ aus 
Friedrichsthal sorgte für Stimmung im Saal.     
Außer den Jahresorden wurden auch Sonder-
orden für besondere Verdienste im Karneval 
verliehen. So erhielten die Elferrätler Karl 
Heinz Krug, Tim Hordorff und Olaf Haas so-
wie die Tänzerin Miriam Gebreselase die Sil-
berne Flamme. 
Die Goldene Flamme erhielt Anna-Lena Jour-
dan für ihre langjährige Zugehörigkeit in den 
Tanzgruppen des FdC sowie für ihre Trainer-
tätigkeit bei den „Teddys“. Außerdem wurde 
der Jahresorden des ECV (Europäische Car-
nevals Freunde) an Kuno Hock für seine über 
35-jährige „Nebelkrähen“-Zugehörigkeit, an 
Marcus Schickling, der seit Jahren die Akti-
ven ins rechte Licht rückt, an die SPD-Land-
tagsabgeordnete Elke Barth, die ihrem Mann 
Karl Heinz Krug den Rücken für das Amt des 
Elferrätlers freihält, sowie an die langjährige 
FdC-Regisseurin und Büttenrednerin Marlene 
Zörkler verliehen.
Nach der gelungenen Eröffnung freuen sich 
die „Freunde des Carneval“ auf eine tolle Sai-
son mit ihren Sitzungen am 20., 21. und 27. 
Januar in der Erlenbachhalle, die in dieser 
Saison unter dem Motto „Der FdC zwischen 
Gangstern und Ganoven“ stehen. Hierfür kön-
nen ab sofort Karten per E-Mail an vvk@
freundedescarneval.de oder unter Telefon 
0157-30288388 bestellt werden.
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 S T E L L E N M A R K T

www.awkv.de

Für unser Ausbildungsinstitut für Psychotherapeut*innen 
in Friedrichsdorf suchen wir eine*n

Kaufmännische*n Angestellte*n
(w/m/d), in Vollzeit und/oder Teilzeit, unbefristet, 
mit ausgezeichneten Organisations- und 
Kommunikationsfähigkeiten sowie 
ausgeprägten sozialen Kompetenzen.

Ihre Aufgaben bei uns:
•  Büro- und Verwaltungsorganisation
•  Patient*innenempfang
•  Unterstützung sowohl im Ambulanz- als auch 

im Ausbildungsbereich
•  Ansprechpartner*in für Ausbildungsteilnehmer*innen, 

Dozent*innen und Patient*innen (ein Abenddienst bis 18:30 Uhr 
an einem festen Werktag in der Woche)

Das bringen Sie mit:
•  Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung, z.B. als 

Kauffrau/-mann im Gesundheitswesen, Kauffrau/-mann für 
Bürokommunikation oder Erfahrung in einem 
kaufmännischen Bereich

Ihr Pro� l:
•  Selbständige, strukturierte und sorgfältige Arbeitsweise
•  Gute PC-Kenntnisse sowie Bereitschaft zur Einarbeitung in das 

umfangreiche Verwaltungsprogramm
•  Freude am Umgang mit Menschen

Wir bieten Ihnen:
•  Gehalt in Anlehnung an den TVÖD-VKA
•  Eine abwechslungsreiche Tätigkeit
•  Eine freundliche Atmosphäre

Wir sind eine seit mehr als 30 Jahren bestehende Aus- und Weiter-
bildungseinrichtung für psychologische und ärztliche Psychothera-
peut*innen mit vier Ausbildungsstätten.

Ihre Bewerbung senden Sie – bitte bevorzugt 
als ein Gesamt-PDF – an: m.jantz@awkv.de

Service- & Bankettmitarbeiter
Koch

(w/m) Vollzeit oder Teilzeit ab sofort 

Service- & Bankettmitarbeiter
Koch

(w/m) Vollzeit oder Teilzeit ab sofort ( )

Sende uns deine Bewerbung g an Sende uns deine Be
reservierung@alte

e Be
tete

werbungg nanewBe
eeeeeee scheune.de 

WIR SUCHEN DICH!

Mitarbeiter für Frühstücksservice
& Rezeption 

U G ÖSU G

Du möchtest dich mit deinen technischen Fähigkeiten aktiv für den Umwelt-
schutz einsetzen? Dann bewirb dich an unserem Standort in Bad Homburg 
vor der Höhe als 

Komm zu ENVEA und leiste aktiv einen Beitrag zum Umweltschutz.

Sende uns dafür deine aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen 
(Lebenslauf, Zeugnisse, Verfügbarkeit, Gehaltsvorstellung) an: 

Das sind deine Aufgaben: 

  Du richtest unsere Messsysteme u.a. für Gase, Staub und 
den Volumenstrom ein

  Die Inbetriebnahme und Wartung unserer Systeme beim Kunden vor Ort 
gehören ebenfalls zu deinen Aufgaben

  Unsere produzierten Systeme erhalten von dir eine Abschlusskontrolle 
inkl. der dazugehörigen Prüfberichte

  Du behebst Fehler an defekten Sensoren und Messsystemen und 
bringst sie wieder in Gang

Darauf kannst du dich freuen:

  Du erhältst eine unbefristete Festanstellung in 
einem Unternehmen, das Verantwortung für
unsere Zukunft übernimmt 

  In unserem Unternehmen mit einer familiären Kultur 

  Für deinen Einsatz erhältst du ein attraktives Gehalt, 
selbstverständlich mit Urlaubs- und Weihnachtsgeld 

  Du zeigst vollen Einsatz, deshalb hast du dir 30 Urlaubstage 
verdient und zu verschiedenen Anlässen steht dir Sonderurlaub zu 

  Wir stellen dir einen neutralen Firmenwagen zur Verfügung, 
den du auch privat nutzen kannst

  Du möchtest das Auto auch mal stehen lassen? 
Sehr gut! Dann nutze unser Jobrad Programm

Frisches Obst und kostenlose Getränke sind für uns selbstverständlich 

ENVEA GmbH
z. Hd. Herrn André Hein 
Benzstraße 11 – 61352 Bad Homburg vor der Höhe

Telefon: 07635 827248-46 
E-Mail:  a.hein@envea.global

SERVICETECHNIKER (M/W/D)

Mehr zur Stelle:

Nachhilfelehrer (m/w/d)
in Bad Homburg gesucht,

fl exible Zeiteinteilung!
Tel. 06171 206 2234

Sales Support Specialist/
Vertriebsassistenz (m/w/d) 

DKSH ist ein Distributor für Spezialrohstoffe und vertreibt ein 
großes Spektrum an Spezialchemikalien und Inhaltsstoffen für 
die Pharma-, Kosmetik-, Nahrungsmittel- und Getränkeindustrie 
sowie für industrielle Anwendungen. Mit 870 Niederlassungen 
in 36 Ländern und 33.100 MitarbeiterInnen hat DKSH im 
Geschäftsjahr 2022 einen Nettoumsatz von CHF 11.3 Milliarden 
erwirtschaftet.

In 2022 hat DKSH Georg Breuer Food Ingredients, einen Dienst-
leister für Lebensmittelhersteller übernommen. GBFI ist speziali-
siert auf pflanzliche Rohstoffe und unterstützt seine Kunden bei 
der technischen Beratung und im Vertrieb.

Zur Verstärkung unseres Sales Teams am Standort Königstein im 
Taunus suchen wir ab sofort eine:n:

Sales Support Specialist/
Vertriebsassistenz (m/w/d)

Ihre Aufgaben:
• Enge Kommunikation mit Kunden, Lieferanten und 

Logistikdienstleistern
• Erfassung von Kundenaufträgen, Erstellung und Übermittlung 

der Auftragsbestätigungen sowie Überwachung der 
Aufträge bis zur termingerechten Auslieferung

• SAP-basierte Anlage und Pflege der Stammdaten sowie 
Auftragsabwicklung

• Unterstützung der Sales Manager bei Musterversand, 
Reklamationsbearbeitung und Quality Data Management

Ihr Profil:
• Sie haben Berufserfahrung in der Auftragsabwicklung
• Sie haben eine kaufmännische Ausbildung, vorzugsweise im 

Groß- und Außenhandel
• Sie bringen idealerweise gute SAP-Kenntnisse mit
• Sie verfügen über gute, in der Praxis angewandte, 

englische Sprachkenntnisse
• Sie bleiben auch in stressigen Situationen stets souverän
• Teamfähigkeit, Kommunikationsstärke und ein offenes 

Auftreten runden Ihr Profil ab
Wir bieten:
• Eine herausfordernde Tätigkeit in internationalem Kontext, 

sowie eine offene und direkte Kommunikation mit flachen 
Hierarchien

• Homeoffice-Regelung mit Vertrauensarbeitszeiten
• Eine leistungsgerechte Vergütung mit attraktiver betrieblicher 

Altersvorsorge

Vielfalt, Gerechtigkeit und Inklusion sind fester Bestandteil 
unserer Unternehmenskultur. Da einzigartige Erfahrungen 
unser Team bereichern und zum Erfolg unseres Unternehmens 
beitragen, schätzen wir Ihre Individualität. Wir begrüßen alle 
qualifizierten Kandidat:innen – unabhängig von ethnischer 
Zugehörigkeit, Religion, Geschlecht, sexueller Identität, 
Nationalität, Behinderung oder Alter.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen an folgende 
E-Mail Adresse: Kristina.Kirchhoefer@dksh.com

Objektservice sucht ab sofort 

Reinigungskraft für Treppenhausreinigung 
auf 450 Euro Basis in Bad Homburg 

CSC Objektservice Charaf · Tel. 0171-511 8755

Unser Hotel-Team 
sucht Verstärkung:

Mitarbeiter/in (m|w|d)
für den Restaurantservice

für 20 – 25 Std. pro Woche
– gerne auch Quereinsteiger –

Stiftung Reformhaus-
Fachakademie

Gotische Straße 15
61440 Oberursel-Oberstedten

Tel. 06172 3009-840 (Herr Bürger)
Mail: d.buerger@rfa-oberursel.de

www.akademie-gesundes-leben.de

kontakt@skuqi-familienrecht-erbrecht.de

Für unsere neu zu gründende Bürogemeinschaft 
mit Sitz in Bad Homburg suchen wir ab sofort oder 

zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Rechtsanwaltsfachangestellte/n (m/w/d) 

in Vollzeit oder für das Abendsekretariat.

Bei Interesse schicken Sie Ihre Bewerbung bitte an: Suchen Sie
eine/n

Mitarbeiter/in?

Wir beraten Sie gern:
Tel. 06171/62880

Gesprächscafé
für Hinterbliebene
Bad Homburg (hw). Das nächste „Gesprächs-
café für Hinterbliebene“ im Stadtteil- und Fa-
milienzentrum Dornholzhausen, Bertha-von-
Suttner-Straße 4, �ndet letzmalig in diesem 
Jahr am Mittwoch, 29. November, von 15 bis 
16.30 Uhr statt. Willkommen sind vor allem 
diejenigen, die gerade einen Angehörigen ver-
loren haben, sowie Hinterbliebene, die den Tod 
eines Familienmitglieds oder Freundes schon 
vor einigen Jahren miterleben mussten. Die ge-
genseitige Zuwendung ermutigt und schafft 
Raum für neue Lebensperspektiven. Gruppen-
begleiter sind Pfarrer Frank Couard und Susan-
ne Mellinghoff. Fragen werden per E-Mail an 
susanne.mellinghoff-sfz@t-online.de oder un-
ter Telefon 06172-8569950 beantwortet.

„Xhol Caravan“ in
der Galerie Artlantis
Bad Homburg (hw). Psychedelic-Rock und 
Jazz-Rock von der Band „Xhol Caravan“ gibt es 
am Freitag, 24. November, um 20 Uhr in der Ga-
lerie Artlantis, Tannenwaldweg 6. Eintritt: 15 
Euro, Fördermitglieder haben freien Eintritt. Die 
Band „Xhol Caravan“ ging 1968 aus der renom-
mierten deutsch-amerikanischen Band „Soul 
Caravan“ hervor und wurde oft als Pionier des 
„Krautrock“ bezeichnet. Durch vielerlei Ein�üs-
se wandelten die Mitglieder ihren Sound um zu 
einer psychedelischen Musik mit Jazzkompo-
nenten. Zu hören sind Hansi Fischer (Sxofon), 
Eberhard Emmel (Saxofon, Klangschalen), Mar-
kus Kieslich (Keyboard), Darwin Berger 
(Schlagzeug) und Klaus Briest (E-Bass). Gast ist 
Wolfgang Holthues (Percussion und Effekte).

Reparaturen bei
Kaffee und Kuchen
Bad Homburg (hw). Wie an fast jedem vierten 
Samstag im Monat (Achtung: Weihnachtspause 
im Dezember!) helfen am Samstag, 25. No-
vember, im Repair Café Bad Homburg in der 
Evangelisch-Freikirchlichen Gemeinde ehren-
amtliche Experten bei der Reparatur verschie-
denster „alter Schätzchen“, und zwar zwischen 
15 und 18 Uhr in der Sodener Straße 11. Werk-
zeuge und diverse Teile sind vorhanden, jedoch 
können in manchen Fällen wegen Ersatzteilbe-
schaffung auch Folgetermine erforderlich wer-
den. Bei Kaffee und Kuchen lässt sich gut fach-
simpeln. Eine Anmeldung unter Telefon 0160-
4510902 ist erforderlich. Die Annahme erfolgt 
in drei Zeitfenstern bis etwa 17 Uhr, damit noch 
ausreichend Zeit für die Reparaturen bleibt.

Gedenkgottesdienst
mit Lichterfeier
Hochtaunus (how). Am Sonntag, 26. Novem-
ber, �ndet in der Kapelle der Hochtaunus-Kli-
niken Bad Homburg, Zeppelinstraße 20, um 10 
Uhr ein Gedenkgottesdienst für alle im vergan-
genen Jahr verstorbenen Menschen statt. „Es ist 
eine gute und wohltuende Tradition von Ange-
hörigen, am Ewigkeitssonntag jener Menschen 
zu gedenken, die gestorben sind, sie in die Für-
bitte aufzunehmen und gemeinsam mit anderen 
Kerzen für die Verstorbenen zu entzünden“, 
sagt Pfarrerin Margit Bonnet. Es ist ein evange-
lischer Gottesdienst, der aber – wie alle in den 
Hochtaunus-Kliniken gefeierten Gottesdienste 
– liturgisch offen und einladend für alle Men-
schen gehalten ist. Gebete, Lieder und die An-
sprache zeigen Schritte der Hoffnung auf.
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Come together
Bad Homburg (hw). In 
Dornholzhausen soll die Ad-
ventszeit stimmungsvoll be-
gonnen werden, und zwar 
am Samstag, 2. Dezember, 
um 16.30 Uhr, organisiert 
vom Stadtteil- und Familien-
zentrum Dornholzhausen 
mit seinen beteiligten Verei-
nen und Institutionen. Es 
werden Waffeln, Kinder-
punsch und Glühwein, 
Plätzchen, gebrannte Man-
deln, Crépes und Gebastel-
tes angeboten. Die Kinder 
können dem „Engelshel-
fern“ ihre Wunschzettel 
übergeben, und die Alphorn-
bläser spielen. Darüber hin-
aus werden Geschichten 
vorgelesen, um 17 Uhr läu-
ten die Glocken der Kirchen.

Die Folgen des Insektensterbens
Bad Homburg (hw). Die „Stiftung zur Him-
melspforte“ der Evangelischen Kirchengemeinde 
Ober-Eschbach/Ober Erlenbach lädt für Mitt-
woch, 29. November, um 19.30 Uhr zu einem 
Vortrag mit dem Thema „Insektensterben – Ursa-
chen und Auswirkungen auf Ökologie und 
Mensch“ in den Gemeindesaal, Ober-Eschbacher 
Straße 76, ein. Referent ist Dr. Ernst Dieter Eber-
hard. Der Schwund von Insekten und dessen Fol-
gen sind ein großes Thema in Medien und Poli-
tik. Jeder Autofahrer bekommt es mit, jedoch in 
positiver Art, weil die früheren Insekten-Beläge 
auf der Frontscheibe des Wagens nicht mehr vor-
kommen. Dem Gartenbesitzer fällt auf, dass es 
kaum noch Schmetterlinge an seinen Blumen 

gibt. Da Singvögel und Hühnervögel ihre Jungen 
in den ersten Lebenswochen mit Insekten füttern, 
steht zu befürchten, dass die Insektenarmut in der 
Landschaft sich negativ auf die Jungenaufzucht 
auswirkt. Naturschutzorganisationen und Politik 
geben der intensiven Landwirtschaft die Schuld 
daran, ohne einen Nachweis zu führen. In der 
Wissenschaft gibt es eine Reihe von Untersu-
chungen, die aber noch nicht den Weg in die Öf-
fentlichkeit gefunden haben.
Wenn man gegensteuern will, helfen keine Ver-
dächtigungen und Schuldzuweisungen, sondern 
nur gesicherte Fakten. Der Vortrag versucht an-
hand von Forschungsergebnissen die Ursachen 
aufzuklären.

Auktion am 2. 12. ab 15 Uhr
Schmuck, Juwelen, Uhren

Fuchstanzstraße 33 · Tel. 06171-2790467
www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO

KORREKTURABZUG

Ausgabe Datum HW OW KB KW KE EW SBW BW Bemerkungen
46 16.11.2023 x x x x x    LS

25/1

Bio. Teppich-Hand-Wäsche
Seit 1991 in Friedrichsdorf

Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

Tickets: Tel. 069-30 40 400 www.frankfurt-ticket.de

SONNTAG,
21. JANUAR 2024
BAD HOMBURG
KURTHEATER
18 Uhr
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AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
FRANKFURT +

Galanacht der Tenöre
Alte Oper Frankfurt
26.11.2023, 18.00 Uhr 46,05-86,05 €

ALBRECHT MAYER, OBOE
Alte Oper Frankfurt
01.12.2023, 18.00 Uhr  ab 46,80 €

STEFANIE HEINZMANN 
& MIKIS TAKEOVER ENSEMBLE
Alte Oper Frankfurt
02.12.2023, 20.00 Uhr  ab 42,00 €

WINTERLICHTER
Palmengarten Frankfurt
09.12. – 14.01.2024 ab 10,00€

BAMBERGER SYMPHONIKER
Werke von Francesconi und Beethoven
Alte Oper Frankfurt
17.12.2023, 19.00 Uhr  ab 29,00 €

KU'DAMM 56 – DAS MUSICAL
Das mitreißende Musical nach der ZDF-Erfolgsserie
Alte Oper Frankfurt
20.12.2023 – 07.01.2024,
14.30 Uhr & 19.30 Uhr, ab 67,40 €

STOMP
Der wild wummernde Spaß kommt zurück!
Alte Oper Frankfurt
09.01. – 13.01.2024, 19.30 Uhr, ab 37,40 €

HOLIDAY ON ICE – NO LIMITS
Festhalle Frankfurt
10.01.2024 – 14.01.2024,
div. Termine  ab 33,00 €

1822-NEUJAHRSKONZERT
Junge Deutsche Philharmonie
Alte Oper Frankfurt
14.01.2024, 18.00 Uhr  ab 35,00 €

Academy of St Martin in the Fields
ADAM FISCHER, Leitung; 
BEATRICE RANA, Klavier
Alte Oper Frankfurt
15.01.2024, 20.00 Uhr  ab 36,80 €

SHADOWLAND - Das Original
Das magische Schattentheater
Alte Oper Frankfurt
16.01.2024, 19.30 Uhr  ab 67,40 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
OBERURSEL

Gute alte Weihnachtszeit
Erzähler Michael Quast – Piano Angela 
Schmidt – Bariton Gero Bachon
Oberursel, Christuskirche
03.12.2023, 16.00 Uhr  25,00 €

„Falsche Schlange“ 
Stadttheater Oberursel
Stadthalle Oberursel
05.12.2023, 20.00 Uhr, ab 16,00 €

Höhner Weihnacht 2023
Stadthalle Oberursel
07.12.2023, 19.30  ab 49.90 €

Neujahrskonzert 2024
Stadthalle Oberursel
07.01.2024, 11.00 Uhr ab 35,00 €

Stella
Stadttheater Oberursel
05.02.2024, 20.00 Uhr  ab 16,00 €

Schtonk!
Stadttheater Oberursel
04.03.2024, 20.00 Uhr  ab 16,00 €
Amadeus 
Stadttheater Oberursel
26.04.2024, 20.00 Uhr ab 16,00€
EBBELWOI STRAUSSWIRTSCHAFT 
ALT ORSCHEL
"Kriesch ich en Wein..."
20.06. – 22.06.2024, 19.30 Uhr  ab 25,40 €
Pit Hartling wirkt Wunder
29.06.2024, 18.00 Uhr  ab 28,00 €
Äppelwoi Bingo
09.08.2024, 19.30 Uhr  ab 24,40 €
Bäppi und die Hessebube
10.08.2024, 19.30 Uhr  ab 24,40 €
Magic Monday Show
23.08. + 24.08.2024, 19.30 Uhr  ab 28,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
 BAD HOMBURG

3 Haselnüsse für Aschenbrödel
Das zauberhafte Weihnachtsmärchen für die gan-
ze Familie!
Kurtheater Bad Homburg
24.11.2023, 17.30 Uhr, ab 24,00 €
The Tribute Show 
ABBA today
Kurtheater Bad Homburg
25.11.2023, 20.00 Uhr  ab 47,90 €
Die Schneekönigin –
Das Familienmusical
Kurtheater Bad Homburg
29.11.23, 16.00 ab 30,15 €
Adventskonzert – Chor tri¥ t Jazz
Schlosskirche im Landgrafenschloss
03.12.2023, 17.00 Uhr 12,00-25,00 €
Bodo Wartke 
König Ödipus
Kurtheater Bad Homburg
05.12.2023, 20.00 Uhr ab 35,90 €
Weihnachten mit Astrid-Lindgren-
Geschichten und Weihnachtsliedern aus 
Skandinavien
Kurtheater Bad Homburg
08.12.23, 20.00  ab 35,00 €
Weihnachtskonzert
Schlosskirche im Landgrafenschloss
08.12.2023, 19.30 Uhr ab 22,00€
Tarzan - das Musical 
Das Highlight für die ganze Familie!
Kurtheater Bad Homburg
09.12.2023, 15.00 Uhr ab 25,00
Stefanie Boltz - Midwinter Tales
Speicher im Kulturbahnhof
09.12.2023, 19.30 Uhr 22,00-25,00 €
Intern. New Orleans Quintet
Schlosskirche im Landgrafenschloss
10.12.2023, 18.00 Uhr 15,00€
75 Jahre Johann-Strauß-Operette-Wien
Die große Jubiläumsgala mit beliebten 
Klassikern
Kurtheater Bad Homburg
30.12.23, 19.30 Uhr  ab 59,80 €
Filmmusik in Concert
Silvesterkonzert
Kurtheater Bad Homburg
31.12.23, 19.00 Uhr  ab 35,00 €
RHYTHM OF THE DANCE 
25 Jahre - Jubiläumstournee
Kurtheater Bad Homburg
11.01.2024, 20.00 Uhr ab 45,90 

Hotline: 069-13 40 400

Wochen- und Monatskarten im 
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Ö� nungszeiten: Mo – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr,

Sa. 9.00 – 14.00 Uhr

Ein Service für die Leser der

LUNA Y SOL
TAPASBAR
Tel: 06172 - 17 16 17

Louisenstr. 114 • 61348 Bad Homburg • Tel. 06172 - 17 16 17
tapas@luna-y-sol.de • www.facebook.de/lunatapas

Buchen Sie jetzt Ihre Weihnachtsfeier (2-120 Personen)
✮ Weihnachtliche Tapasmenüs & Buffets & Caterings ✮

✮ Gänsebraten als Menü oder zur Abholung ✮

Alle Infos unter luna-y-sol.de

Die au�agenstärksten 
Lokalzeitungen 

für Ihre Werbung!

Bad Homburger Woche

Friedrichsdorfer Woche

Oberurseler Woche

Steinbacher Woche

Kronberger Bote

Königsteiner Woche

Kelkheimer Zeitung

Eschborner Woche

Schwalbacher Woche

Bad Sodener Woche

TICKETS UNTER WWW.S-PROMOTION.DE
sowie an allen bekannten VVK-Stellen TICKETHOTLINE 06073 722-740

07.12.23 OBERURSEL STADTHALLE

Die au�agenstärksten 
Lokalzeitungen 

für Ihre Werbung!

Wir stehen 
Ihnen mit 

Rat & Tat zur Seite.

Anzeigen-Hotline
(06171) 6288-0
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